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Ein japaniſches Alt

Die Zwiſchenfälle in Tſinanfu veranlaßten die
japaniſche Regierung Tangka, der nationalen Regie
rung Südchinas ein

Ultimatum
zu überreichen, daß äußerſt ſchwere Forderungen
ſtellte. Die Japaner verlangten die Räumung
der Eiſenbahnzonein einer Breite von
12 Kilometer, die Beſtrafung der chineſiſchen
Truppenkommandeure, die Entwaffnung der an den
Zwiſchenfällen beteiligten Truppen, die Einſtellung
aller japanfeindlichen Kundgebungen in ganz Süd
ching und eine formelle Entſchuldigung durch den
Generaliſſimus Tſchiangkaiſchek. Dieſes Ultimatum
wurde von der ſüdchineſiſchen Regierung in Nanking
abgelehnt. Jnſolgedeſſen gingen die Kämpfe in
Tſinanfu weiter.

Die Beſetzung
der ganzen Provinz Schantung

durch Japan iſt eingeleitet. Auch die diplomatiſchen
Vorbereitungen wurden von dem Kabinett Tanaka
in u vorſichtiger Weiſe ehe Man weiß in
Tokio ſehr wohl, daß jedes Vorgehen der Japaner in
der Provinz Schantung ſofort das äußerſte Mißtrauen und den e Widerſpruch der Nord
amerikaner hervorruft. Jn den letzten 12 Jahren
haben bisher die Japaner dieſe chineſiſche Provinz
Nicht weniger als dreimal beſetzt und ebenſo oft
mußten ſie wieder unverrichteter Dinge abziehen.
Sollten ſie jetzt ihre Beſchlüſſe durchführen, was
Kaum Zweifelhaft iſt, ſo wird ihrer Expedition auf
chineſiſchen Boden wiederum das gleiche Schickſal
beſchieden ſein.

Bereitſchaft Japans, nach der Sicherung ſeiner
Staatsangehörigen und ihres Beſitzes und der
Beſeitigung der augenblicklichen Gefahr ſeine

Truppen wieder zurückzuziehen,

und man kann durchaus glauben, daß dieſe Ankündi
gung ehrlich gemeint iſt. Einen Konflikt mit Amerikaan ſich Japan nicht leiſten, und da man in Tokio
ſehr genau darüber unterrichtet iſt, daß insbeſondere
die Schantung Halbinſel das Intereſſe anderer
Mächte auf ſich zieht, ſo hat man ſeine Wünſche und
ſeine Aktionen eigentlich immer mehr auf dieMandſchurei e wo man auf geringeren
Widerſtand der Weſtmächte zu rechnen hat, wo Japan
ſogar gewiſſe Vorrechte re ren zuerkannt ſind

wahr an nicht ohne einen ſchadenfrohen
Seitenblick auf Rußland.

Die kriegeriſchen Ereigniſſe in der Provinz
Schantung haben aber inzwiſchen einen ſolchen Um
fang angenommen, daß man eigentlich von einem
bereits beſtehenden offenen Kriegszuſtand zwiſchen
Zer ſüdchineſiſchen und der japaniſchen Regierung
fprechen muß, und die wiederholt und nachdrücklich
angekündigte Abſicht Japans, die ganze Bahnlinie
von Tſinanfu nach Tſingtau zum Zwecke der Siche
rung militäriſch zu beſetzen, läßt angeſichts des
Widerſtandes der ziffernmäßig erheblich überlegenen
füdchineſiſchen Truppen weitere ſchwere blutige
Kämpfe in bedrohliche Nähe rücken. Auch mit den
angekündigten Verſtärkungen von 50900 Mann
bleiben die Japaner den chineſiſchen Streitkräftenimmer rhebug unterlegen und außerſtande, die
Bahnverbindung zu ſichern, und wenn die japani
ſchen Operationen zur Entlaſtung dieſes umkämpften
Abſchnittes auch an anderen n n und denn h
auch von der See her, einſetzen, ſo wird damit nicht
ur der Kriegszuſtand ſelbſt verſchärft, ſondern die
Gefahr politiſcher Verwicklungen wächſt erneut. Aus
dieſen Gründen iſt zweifellos das a er ausge

ſprochene Urteil berechtigt, daß Japan ſich bei dieſem
Abenteuer keineswegs wohl fühlt, und ſolche Er
wägungen führen wohl auch dazu, gegenüber der noch
immer ungeklärten Schuldfrage für den Ausbruch der
Feindſeligkeiten die Chineſen ſtärker belaſtet zu
ſehen als die Japaner. Zwar ſteht hier noch Be
hauptung gegen Behauptung, aber es iſt kaum an
Zzunehmen, daß die verſchwindend geringe japaniſche
Abteilung ſo unüberlegt geweſen wäre, einen
blutigen Zuſammenſtoß zu entfeſſeln, während man
marodierenden chineſiſchen Soldaten ſehr wohl einen

überfall auf Ziviliſten und damit die Entfeſſelung
der Straßenkämpfe in Tſinanfu zutrauen kann.

Verſteckte Hrohung Amerikas
Japans Botſchafter bei Kellogg.

Der Waſhingtoner japaniſche Botſchafter ſprach
bei Staatsſekretär Kellogg vor, um darzulegen, daß
die Entſendung von 16 000 Man japaniſcher Truppen
nach Schantung lediglich zum Schutz von Leben und
Eigentum der japaniſchen Staatsangehörigen er
folgt ſei.

Wie in maßgebenden Waſhingtoner Kreiſen ver
lautet, ſieht die amerikaniſche Regierung in dieſer
Maßnahme keine Verletzung des Schan

Unſchuldig hingerichtet
Der Fall Jakubowſki Geſtändniſſe meineidiger Zeugen

Wie aus Berlin gemeldet wird, haben drei in der Mordſache Jakubowſki verhaftete Zeugen bereits

Geſtändniſſeabgelegt. Der Jndizienbe weis, auf Grund deſſen Jakubowſki 1925 von dem
Neuſtrelitzer Schwurgericht zum Tode verurteilt und hingerichtet worden iſt, kann bereits als erledigt
angeſehen werden. Oberſtaatsanwalt Dr. Müller (Neuſtrelitz) hat ſich nach Ratzeburg begeben, um
weitere Ermittlungen anzuſtellen. Die drei Verhafteten, die einen Meineid vor Gericht ohne weiteres
zugaben, ſtehen unzweifelhaft in urſächlichem Zuſammenhang mit der Tat, bezichtigen ſich gegenſeitig
und ſchieben die Ausführung des Verbrechens einander zu.

Der Fall des ruſſiſchen Staatsangehörigen Jakubowſki hat alſo eine Wendung genommen, die den
Beweis dafür zu erbringen ſcheint, daß Jakubowſki tatſächlich einem entſetzlichen Juſtizirrtum zum Opfer
gefallen iſt.

Es beſteht kaum ein Zweifel, daß die Rolle, die
die drei Verhafteten, der Fährknecht Heinrich
Blöcker, der Arbeiter Auguſt Mogens und der
Landarbeiter Kreuzfeld, in der Mordſache ge
ſpielt haben, ſich dermaßen äbſpielte, daß

einer der Anſtifter, der Mune der Mörder
und der dritte der Mithelfer iſt.

Die Vorgeſchichte des Falles Jakubowſki iſtfolgende: San früher ruſſiſcher Kriegs
eſangener, wurde im November 1924 unter der
chweren Beſchuldigung verhaftet, ſeinen vier Jahre

alten unehelichen Sohn Ewald Mogens, deſſen Leiche
in einem Kaninchenloch der Palinger Heide gefunden
wurde, ermordet zu haben. Jakubowſki würde am
22. April 1925 vor das Gericht, ein Emminger
Schwurgericht, geſtellt und zum Tode verurteilt

Belaſtungszeugen waren ein Schwachſinniger
uns vie drei jetzt Verhafteten
Obwohl der Jndizienbeweis ſonſt lückenhaft war,
kam das Gericht zu der Uberzeugung, daß Jaku-
bowſki das Kind umgebracht habe, um die Alimente
zu ſparen, und verurteilte ihn zum Tode. Die Hinn wurde am 15. Februar 1926
vollzvgen.

Die Liga für Menſchen rechte nahm ſich
des Falles an. Ein Jahr ſpäter erſchienen die erſten
Veröffentlichungen, in denen der

Verdacht eines Juſtizirrtums auftauchte.

Ein Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens
wurde geſtellt. Der Antrag würde von dem Ober
ſtaatsanwalt in Neuſtrelitz, der ſeinerzeit die Be
gnadigung Jakubowſkis abgelehnt hatte, zurück
gewieſen. Gleichzeitig gab der Oberſtagtsanwalt eine
amtliche Richtigſtellung der Nachricht. Jm
Schlußſatz ſeines Kommuniqués hieß es wörtlich:
Die in verantwortungsloſer Weiſe einzelne Sätßze
aus dem Zuſammenhang herausreißenden Bemer-
kungen des Schwurgerichtsürteils ſind lediglich ge
wiſſenloſe, die Ehre eines Menſchen in leichtfertigſter
Weiſe verunglimpfende und die Juſtitz herabſetzende

latſchereien.
Dennoch ſetzt. es der Strelitzer Staatsminiſter

durch, daß die polizeilichen Unkerſüchungen ſich neuer
dings mit dem Fall befaßten. Das Ergebnis iſt die

tung-Vertrages; ſie würde aber aller Wahr
ſcheinlichkeit nach Ein ſpruch erheben, falls die
Japaner ihre Jntervention über einen längeren
Zeitraum aufrechterhalten oder die Truppen
zahl verſtärken ſollten.

Man würde einer etwaigen
Schantung Halbinſel durch Japan nicht ſtill
ſchweigend zuſehen können. Die Lage wird im
Staatsdepartement ſehr ernſt beurteilt, denn die
chineſiſchen nationaliſtiſchen Streitkräfte haben, den
letzten Nachrich en zufolge, die Offenſive gegen die
Japaner entlang der Eiſenbahnlinie Tſinanfu- Tſing
tau eingeleitek, zu deren Verteidigung kaum zwei
hunderttaufend Mann ausreichen würden. Damit
wäre eine Kriſe heraufbeſchworen, deren Beilegung
nach hieſiger Auffaſſung ungleich viel ſchwieriger
ſein würde als diejenige ähnlicher Konflikte in der
Vergangenheit. Die japaniſche „Freundſchaftspolitik“
gegenüber China, die unter Schideharas Leitung ſo
vielverſprechend begonnen hatte, iſt durch die aktibe
Jnterventionspolitik Tanakas abgelöſt worden. Ein
chineſiſcher Boykott gegen japaniſche
Waren iſt eine ihrer erſten Folgen

Beſetzung der

Waſhington ſoll vermitteln.
Waſhington, 10. Mai. Der demokratiſche

Abgeordnete Black hat im Repräſentantenhauſe eine
Entſchließung eingebracht, nach der die Ver
einigten Staaten zwiſchen Japan und China
vermitteln ſollen.

Die Japaner in Tſinanfu
Starke Reſerven im Anmarſch.

Nach Ablehnung des Tokiver Ultimatums haben
die japaniſchen Truppen in Tſinanfu die

Verhaftung dreier Männer unter dringendſtem
Tatverdacht.

An Tatſächlichem n zunächſt folgendes vor:
die Ausſage des Auguſt Mogens, daß er
Jakubowſki in der Vorunterſuchung und vor dem

Schwurgericht wiſſentlich falſch belaſtet

hatte. Seine Ausſagen vor Gexicht ſeien ihm von
dem ebenfalls verhafteten Paul Kreuz feld ſugge
riert worden, der als Erſter den Plan gefaßt habe,
den kleinen Ewald Mogens zu beſeitigen. Aus
welchen Gründen Paul Kreuzfeld hatte gehofft, in
dem armſeligen Häuschen, das Jakubowſki bewohnte,
ein Zimmer zu erhalten Er glaubte,dieſes Ziel nur erreichen zu können, wenn der kleine
Ewald Mogens, der als unehelicher Sohn Jaku
bowſkis bezeichnet wurde, verſchwindet. Der vier

e n das m Kind, das e nSeit als leben ig trachten mar Von denübrigen e man, daß ſie, ver
hungert und krank, wie ſie waren, ohne weiteres nicht
mehr lange am Leben bleiben würden.

Während Kreuzfeld ſich im Hintergrund
hielt, gingen Mogens und Blöcker an die Tat.

Welcher von beiden der wirkliche Mörder iſt,
iſt im Augenblick ſchwer zu entſcheiden
Auguſt Mogens gibt eine Schilderung der Tat, die
im weſentlichen wohl zutrifft, in der er aber
Blöcker als Täter bezeichnet, während
Blöcker behauptet, daß Auguſt Mogens das Kind
umgebracht habe.

Es liegen, alſo Geſtändniſſe vor. Daß die Ver
hafteten den Meineid zugeben, darf nicht beſonders
verwundern, da ſie zu glauben ſcheinen, daß der
Meineid das mindere Delikt ſei. Daß ſie

Mitwiſſerſchaft des Mordes zugeben,
muß ſchon bedeutend ſchwerwiegender e
werden, denn dieſes Geſtändnis ſpricht den hinge-
richteten Jakubowſki frei. Daß ſie aber eine Schilde-
rung der Tat geben, die intime, bei der Gerichts
verhandlung niemals zur Sprache gekommene Dinge
als glaubhäft, ja ſogar als beinahe zwangsläufig
darſtellen, ſpricht für unmittelbare Beteiligung.

Offenſive gegen die chineſiſchen Südtruppen er
griffen, ſie in einem wilden Sturmangriff in die
Flucht geſchlagen und die ſtrategiſchen Punkte der
Stadt beſetzt. Starke japaniſche Reſerven ſind im
Anmarſch nach der Stadt. Von Japan aus ſollen
30 000 Mann und ein Geſchwader zur Verſtärkung
nach China geſchickt werden.

Die Südarmee greift an.
Nach japaniſchen Berichten von der Kampffront

von Tſinanfu ereignen ſich dort dauernd kleinere
mehr oder minder verluſtreiche Zuſammenſtöße, die
aber auf die allgemeine Lage keinen Einfluß haben.
Die Südarmee hat ihre bereits angekündigte
Offenſive begonnen. Jhr Gros hat ſich wieder in
Richtung Peking in Bewegung geſetzt. Über die
Maßnahmen der Nordarmee gegen das Vordringen
der Nationaliſten iſt nichts bekannt.

98 Millionen Mark
preußiſches Staatsdefizit

Der Ausweis für das Fiskaljahr 1927/28.
Nach den amtlichen Ausweiſen beliefen ſich die

Einnahmen des preußiſchen Staates im März d. J.
auf 165,9 Mill. Mark, denen Staatsausgaben von
1647 Mill. Mark gegenüberſtanden. Für den Monat
März iſt mithin ein Einnahmeüberſchuß von
1,2 Mill. Mark zu verzeichnen. Jm ganzen Fiskal-
jahr 1927/28 betrugen die Einnahmen 2465,7 Mill.
Mark, die Ausgaben 25683,9 Mill. Mark, ſo daß das
abgelaufene Rechnungsjahr ein Defizit von 98.2 Mill.
Mark aufweiſt. Die ſchwebende Schuld beſtand Ende
März aus 67,3 Mill. Mark Schatzanweiſungen

matum abgelehnt Tſinanfu von den Japanern beſetzt

Die Halaſtrevolution
Hinter den Kuliſſen der Elſäſſiſchen Volkspartei.
Der Generalſekretär der Elſäſſiſchen Volkspartei,

der Abgeordnete Michel Walter, kümmerte ſich vor
den Wahlen in ElſaßLothringen nicht um die engeren
Angelegenheiten des Landes. Er ließ die brennenden
elſäſſiſchen Fragen einfach unter den Tiſch fallen
und zog in die Wahlſchlacht mit der Parole für
Poincare und die Rektung des Frank. Seine
VogelStrauß Politik hat ſchmählich Schiffbruch ge
litten. Dennoch wurde Walter in den Stichwahlen
wiedergewählt. Wie kam das
Die Beantwortung dieſer hochpolitiſchen Frage

läßt uns einen gründlichen Blick tun hinter dieKüliſſen der Elſäſſiſchen Volkspartei und die Partei

bewegungen in ElſaßLothringen überhaupt. Jm
Kreiſe Hagenau, in dem Michel Walter kandidierte,
agitierten gegen ihn der Autonomiſtenführer Haus
und ſein Vorgänger im Generalſekretariat der Volks
partei, der Hägenauer Keppi. Zwiſchen der Haupt
wahl und den Stichwahlen kam nun Abbé Hägy von
Kolmar nach Hagenau herüber und diktierte mit
Keppi und Haus zuſammen r Walter die Be
dingungen zu ſeiner Wiederwahl. Hätte er ſie nicht
angenovmmen, dann wäre er nicht wiedergewählt
worden. Die Hauptbedingung aber war, daß Walter
als Generalſekretär der Volkspartei zurücktritt und
Keppi, der erſte Generalſekretär des Heimatbundes
und der Sieger der Hagenauer Gemeinderatswahlen,
wieder Generalſekretär der Elſäſſiſchen Volkspartei
wird. Wir haben es alſo hier mit einer offen
kundigen Palaſtrevolution zu tun, die ſich
zwiſchen den Hauptwahlen und denStichwahlen auf Grund der Haltung der ent
vrüſteten Wählermaſſen in ElſaßLothringen vollzog
Nach dieſen Vereinbarungen gab auch Hägy in ſeinen

Bläktern offen die Parole für die Autonomiſten Dr.
Ricklin und Profeſſor Roſſé aus.

Die Folge dieſer r n iſt eine notoriſche
Schwenkung der Eiſäſſüſſchen undLothringiſchen Volkspartei zum Heimatbunde hin. Wollte die Volkspartei nicht
einen Maſſenabfall zugunſten der Autonomiſten er
leben, dann mußte ſie dieſe h durchmachen.
Die Wähler haben ihr Verſagen in der Sprachen
frage, in der Sache der unterdrückten Zeitungen und
in der Verſchleppung des Autonomiſtenprozeſſes ver
urteilt. Das hat mit feinem politiſchen Fühler der
Zeitungsgewalkige Abbé Hägy klar erkannt. Ohne
formale Bedenken hat er daraufhin auch gehandelt.

Die Folge davon iſt, daß von 16 Abgeordneten,
die im Elſaß zu wählen waren, ganze zwei Soziali
ſten als Stützen einer nationalen Aſſimilation, wie
ſie Poincaré erſtrebt, übrigblieben. Jn Lothringen
ergab ſich das gleiche Bild. Die Verſchärfung der
Oppoſition im Elſaß muß ſich naturgemäß bei der
Gemeinſamkeit der e in allen Kultur- und
Verwaltungsfragen in Lothringen auswirken. Dem
gemäß dürfte ſich unter den neugewählten Abgeord
neten eine neue elſäſſiſche Front bilden, wie ſie bis
her im Palais Bourbon noch niemals in die Er
ſcheinung trat. Aus dieſen Perſpektiven heraus er
gibt ſich, daß e alten Reichslande vor
einer Periode ſchwerer Kämpfe ſtehen,
wenn nicht eine Verſtändigung und ein Ausgleich
mit Paris zu erzielen iſt. Der Ausgang des Auto
nomiſtenprozeſſes in Kolmar fällt hier ſchon ſchwer
ins Gewicht

Das Urteil im Kolmarer Autonomi-ſtenprozeß wird ſomit zu einer politiſchen Tat
von unüberſehbaren Auswirkungen. Was die Elſäſſer
und Lothringer von dem Miniſterpräſidenten Poincare
vor einigen Tagen in Straßburg, Metz und anderen
Orten hörten, waren Worte und friſch aufgewärmte
alte Verſprechungen. Die Liebe Frankreichs zu den
wiedergefundenen Töchtern, das Verſprechen, ſie mit
mütterlicher Liebe zu behandeln, der Appell an ihre
Vaterlandsliebe und gewohnheitsmäßige Loyalität
und die Bitte um Vertrauen ſind alles alte Roſinen,
die jetzt den Elſäſſern und Lothringern ſeit 10 Jahren
immer wieder vorgeſetzt werden. Gewiß hört man
im Elſaß und in Lothringen aus dem Munde des
allgewaltigen Miniſterpräſidenten Poincarée ſchöne
Worte nicht ungern, wenn aber die Taten der Ver
waltungspraxis ſo laut widerſprechen, dann muß die
Oppoſikion, die bei den letzten Kammerwahlen in die
Erſcheinung trat, weiter wachſen, wenn jetzt ſeitens
der franzöſiſchen Regierung den ſchönen Worten nicht
endlich einmal auch die entſprechenden Taten folgen.

Lieſt man die franzöſiſche Regierungspreſſe, dann
hat es gar nicht den Anſchein, als ob man in Paris
die Lehren der letzten Kammerwahlen
verſtanden hätte. Weiß doch „Le Temps“ nichts
Beſſeres zu tun, als in einem Leitartikel über die
Wahlen in Elſaß-Lothringen, dem er die geſchmack
loſe Uberſchrift Der Grünſpan“ gab, den Abbé
Hägy ſowohl bei ſeiner geiſtlichen Behörde als auch
bei ſeiner Parteileitung Und der franzöſiſchen Regie
rung anzuſchwärzen. „Le Temps“ ruft die Abgeord
neten Seltz, Walter, Pfleger und Oberkirch gegen
den Parteidiktator Hägy auf, verdächtigt ihn bei
ſeinem Biſchof des Zuſammengehens mit den gott
löſen Kommuniſten und erwartet von der Regierung,
daß ſie aus ihrer Schwäche und ihren Fehlern lernt
und der umfangreichen journaliſtiſchen Tätigkeit, dem
Monopol der öffentlichen Meinung, über das Abbé
Hägy im Elſaß verfügen ſoll, ein Ende bereitet.
Derartige Denunziationen dürften in Elſaß-Loth-
ringen ihre Wirkung nicht verfehlen.

S S S
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Streſemanns 50. Geburtstag
Die deutſche Preſſe würdigt zum Teil in längerenArtikeln die politiſche Arbeit des heute 50 Ja n alt

werdenden Reichsminiſters des Kußeren, Dr. Streſe
mann und nimmt je nach der politiſchen Einſtellung
s einzelnen Blattes für oder gegen ihn Stellung
We Deutſch e Zeitung“, die in ſehr ten
Borten Kritik übt an der politiſchen Tätigkeit
Streſemanns ſchreibt, ſie könne ſich nicht der eſtgemeinde anſchließen fur ſie ſei Streſemann nicht
eine große Perſönlichkeit, geſchweige denn ein
Staatsmann Auch der Lokalanzeiger“ nimmt
kritiſch Stellung Sein Wollen im Amte war
zweifellos größer als ſeine Erfolge. Wenn h in
der allerletzten Zeit ſeiner Wirkſamkeit eine bkehr
von der bisher efolgten Methode ſeiner bisher ver
folgten Polikik anzuzeigen ſcheint, ſo will man ſolche
Zeichen gern feſtſtellen. Aber es iſt viel Zeit ver
loren worden mit einem Wollen, das auf Wegen
ging, die nicht zum Ziele führen konnten. er
„Vorwärts“ weiſt darauf hin, daß Dr. Streſe
mann trotz Übereinſtimmung in wichtigen Fragen
der Außenpolitik ſein politiſcher Gegner ſei. Er ſei
aber ein kluger San Gegner und als ſolcher
willkommen as Berliner Tageblatt“,das dem Außenpolitiker Streſemann n hebt
hervor, daß es das Lob dem Jnnenpolitiker nicht un
bedingt geben könne, er habe den reaktionären Kurs
des letzten Rechtskabinetts duldſam mitgemacht. Der
beſte Glückwunſch ſei, daß er im kommenden Jahr
fünft ſeine innenpolitiſche Stellun zur Republik
und Demokratie ebenſo klären und feſtigen möge, wie
er ſeine außenpolitiſchen Jdeen geklärt und mit er

freulicher u vertreten habe. GrafCpudenhove,Ca ergi, der in der Voſſiſchen
Zeitung unter der Uberſchrift Streſemann, derEuropäer einen Geburtstagsartikel ſchreibt, nennt
Deutſchlands Exneuerung das erſte große Werk
Streſemanns Sein zweites ſei die Arbeit für den
europäiſchen Frieden. Er bekenne ſich zum Morgen,aber nie zum Ubermorgen. Wenn er ſich zu einem
Plan bekenne, ei dies ein Beweis, daß der Plan
reif zur Dur führung ſei. Streſemann iſt, ſo
ſchreibt die „Tägl Rundſchau“, heute als
Staatsmann bekannt in der ganzen Welt. Sein
Wirken gehört der Geſchichte an, die ihn viel ge
rechter und wohlwollender behandeln wird, als viele
ſeiner deutſchen Zeitgenoſſen. Es iſt unrichtig, ihn
als den e Fortſetzer der Erfüllungspolitik
von Wirth und Rathenau zu bezeichnen, deren theo
retiſche paſſive und auf irrtümliche Einſchätung
unſerer Gegner beruhende Erfüllungspolitik mit
dem Ruhreinbruch Schiffbruch gelitten hat, während
Streſemann ſtets für aktive Annäheruhgs und
Gleichberechtigungspolitik, Leiſtung der Kriegsent
ſchädigung gegen die Gegenleiſtung der Erleichterung
unſerer Laſten und Löſung unſerer Feſſeln einge
treten iſt und ſeinen Weg mit Erfolg zu beſchreitenvermochte. Auch die Deutſchen n Zeitung“
hebt die reren Dr. Streſemanns um Deutſch

lands Wiederaufſtieg hervor, und fragt: Wo wäre
das Deutſche Reich heute, wenn Streſemann 1928,
als viele verzagten, nicht ſeinen Optimismus ver
halten hätte.

In Kürze
Die Schiedsſprüche im ſächſiſchen Metallarbeiter
konflikt für verbindlich erklärt. Die am und 5. Mai
für die Metallinduſtrie der Tarifgebiete Sachſen
und Leipzig gefällten drei Schiedsſprüche ſind vom

Reichsarbeitsminiſter am Mittwoch für verbin de
ich erklärt worden

Maßregelung franzöſiſcher Offiziere in Zweibrücken. Ettha 20 e ter die Ende
vorigen Jahres das ismarckdenkmal inZweibrücken beſudelt hatten, wurden teils ſtraf
verſetzt, teils in die Kolonien abkommandiert.

Außenminiſter Briand hat an den Vorſitzenden
des Preſſa Präſidiums ein Schreiben gerichtet, in
dem er ſein Bedauern ausdrückt, an der Preſſa nicht
teilnehmen zu können.

Die „Bremen“ Flieger ſtarteten geſtern 10.40 Uhr
auf dem Jlnghlat Curtißfield zu dem geplanten
Ründflug, der ſie zunächſt nach

Halliſches Stadttheater
Finden Sie, daß Conſtanee ſich richtig

verhält?
Komödie von W. S. Maugham.

Man kann die Frage des Autors getroſt mit einem
Ja beantworten, ohne Gefahr zu laufen, geſteinigt
zu werden. Denn dies alles iſt nicht die Norm für
alle. Gibt es überhaupt einen Generalnenner, auf
den man die Frauen bringen könnte? Conſtance iſt
ebenſowenig wie Gretchen die Frau, iſt wie ſie,
wie die Frauen Jbſens und Hebbels, nur Typ einer
Epoche, Ausdruck einer neuen vom Schritt ihrer Zeit
zum Leben erweckten Jndividualität, einer Perſön-
lichkeit, die ſich ſowohl von dem weichen, mit tauſend
Seelenfäden innerlich gebundenen Mädchen, wie von
ihrem Extrem, dem emanzipierten Weib oder auch
von dem e Frauentyp mit dem überbetönten Triebleben, in ſcharfen Linien abhebt. Sie
kann hemmungslos ſein, aber nur bis zu dem Grade,
in dem ſie ſich ſelbſt aufgeben und ſich an den Mann
verlieren würde, ſie kann die Zügel ihrer Weiblichkeit feſthalten, ohne den a e cher Lauf ihres
Weſens widernatürlich aufzuhalten, ſie kann die
Zügel locker laſſen, ohne einer Körperautonomie ohne
Ziel und Ende zu verfallen Soll man ihr einen
Namen geben Nun gut, nennen wir ſie die nach
erpreſſivniſtiſche Frau.

Wie verhält ſich dieſe nachexpreſſioniſtiſche Frau
in der Ehe Das iſt die von Maugham aufgewor
fene Frage, für deren Beantwortung er an dem
konkreten Fall Conſtance“ ein Beiſpiel ſtatuiert.
Das Geheimnis dieſes Frauentyps, das ihm Gewähr
für das Glück einer Ehe bietet, liegt in der Formel
Conſtances „Den Mann, den man liebt, heiratet
man nicht; man heiratet den Mann, den man gern
hat!“ Neben dieſem Manne nur konnte ſie, die ſich
ſelbſt gehörende, vollen Genuſſes fähige weibliche
Perſönlichkeit bleiben, nicht Dienerin werden, aber
auch nicht Hervrin, doch wohl ausgeſtattet mit gleichem
Recht zu lieben wie der Mann. Damit ſetzt ſie ſich in
Widerſpruch zu der ſie umgebenden alten Welt und

last not least zu dem ihr angetrauten Mann.
Aber in lückenloſem Beweis mit logiſcher Schärfe

ſie hat Herz und Haupt überzeugt ſie ihn von
der Natürlichkeit, Naturnotwendigkeit und Berechti
gung ihres Handelns. Und man wird ihr, wenn
man ehrlich iſt, recht geben müſſen. Aber eben
nur ihr, der Conſtance.

Das Stadttheater Halle brachte unter Spiel-
leitung von Elſa Rochel- Müller die Komödie
in einer guten Aufführung heraus, zu Anfang zwar
was flügellahm, dann aber mit um ſo ſtärkerem
Schwung, einem Schwung, dem Walter Rau
da ch s Mortimer Dürham, der in die fremde Atmo
ſphäre mit allzu polternden Worten hereinſtolperte,
Zum Opfer fiel Ortrud Wagners ſchneidendes

Finanzen und Steuern.
Von Hermann Dietrich, M. d. R.

Es hat keinen Zweck, über Finanzen und Steuern
noch eine beſondere Darſtellung zu geben Die
Reichstagsfraktion der Deutſchen Demokratiſchen

artei hat ihren Standpunkt in dieſer Sache in der
chlußberatung des Etats in allen en feſt

ha Die Erklärung, die ſie abgegeben hat, ent
ält e e und ich ſetze ſte deswegen

wörtlich hier bei
„Die Fraktion hat ſeit Beſtand der gegenwärtigenReichsregierung vergeblich verſucht, on die Wirt

ſchafts- und Finanzpolitik in der Richtun
wirken, daß der deutſchen ne eit be
a Ziele geſeßt werden. Beſondere Aufmerk-
amkeit hät ſie der Entwicklung der Finanzen zu
er ohne aber bei der Regierung für ihre Abichten Verſtändnis zu finden

I. Die größte Sorge bereitet der Fraktion die
Fortſehung des finangiell, verwaltungsmäßig und
wirtſchaftlich untragbaren Verhältniſſes zwiſchen
Reich, Ländern und Gemeinden

Der von der demokratiſchen Fraktion bekämpfte
e Finanzausgleich vom 4. April 1927 hat
ewirkt, däß in dem vorliegenden Etat 1928/29 über

die Garantieſumme von 2600 Millionen hinaus den
Ländern und Gemeinden eine weitere Summe von
mehr als 300 Millionen überwieſen werden mußDie Ablehnung un Standpunktes dieſe Garantie
b als Höchſtſumme geſetzlich feſtzulegen, hat da

in e daß die Länder und ihre Gemeinden zu
einer Ausgabenpolitik verleiket werden, die in dem
Augenblick kataſtrophal werden muß, in welchem in
ne veränderter Wirtſchaftslage die Einnahmen des

eichs aus Einkommen und Körperſchaftsſteuer und
Umſätzſteuer zurückgehen.

Jn dieſem Augenblick erwächſt den Reichsfinanzen
die ungeheure Gefahr, daß die Aufforderungen der
Länder und Gemeinden die dann ohnehin zurück

chenden Steuerquellen des Reichs drogentual noche belaſten, als dies jetzt der Fall iſt Für das
eich war aber die Folge dieſer verhängnisvollenPolikik, daß die aus der günſtigen Wirtſchaftslage

a ergebenden re nicht zur Verfügungtehen, um die auch von der S en en Regie
n als notwendig anerkannte Steuerſentung durch
zuführen.

2 Jm Gegenſatz zu den Erklärungen bei ſeinemAmtsantritt het ich die e unter dem
en Finanzminiſter und der gegenwärtigen

gierung mehr und mehr in buregukratiſch-fista

Der Verteidiger von Schantung

General Tſchiangkaiſchek,
der Oberbefehlshaber der chineſiſchen Südarmee,
macht die verzweifeltſten Anſtrenguüngen, die Pro

hiladelphiag führt.
vinz Schantung zu retten und die chineſi chenJntereſſen am Gelben Meere zu e

Organ hatte keine Mühe, die kühle, überlegene Seite
der Conſtance zu geben, war aber nicht wandlungs
ſibia genug, um die ſeeliſche Seite, die keineswegs in

ieſer Frau Conſtance ausgeſchaltet iſt, zu erfaſſen.
rich Alexander Winds, der betrügende,

betrogene Mann, prächtig in Haltung und Spiel
Alfred Haller hatte um Nachſicht bitten laſſen, wo
mit ſein wider Erwarten ausdrucksloſer Bernhard
Kerſal entſchuldigt ſein mag. Vilma Dülfer, die kluge
Schwiegermutter, die aber doch nicht klug genug iſt,
wenn es darauf ankommt, Bertel Grether, die
MarieLouiſe, naib und natürlich voll ſprühenden
Temperaments, ſo wie ſie ſein muß, Luiſe Seſſing,
die beſorgte Schweſter Conſtances, und Halka
Heller, die hilfsbereite Barbara, fügten den
Rahmen der traditionellen Konvention was ich
bon meinem Mann nicht weiß, macht mich als Frau
nicht heiß und moraliſchen Entrüſtung um das
nach ihren Begriffen unbegreifliche Eheglück.

Die Aufnahme war freundlich. Die „Untreuen“
wurden mit viel Blumen belohnt

Dr. Hanns Thormann.

Carl Hauptmann
Zum 70. Gedenk- Geburtstag des Dichters

(11. Mai 1858).

Von Geheimrat Prof. Dr. Oskar Walzel (Bonn).
(Nachdruck verboten

Eines Bruders Bruder ſein! Nur wer u
Bruder eines Bruders iſt kann das ermeſſen. Zwei,
die zuſammengehören, die ſich, wie zwei Hälften, zu
einem Ganzen zuſammenſchließen können. Zugleich
ein Wettbewerb, in dem, was einig ſein ſollte, zwie
trächtig wird. Die Bibel ſtellt an den Anfang der
Menſchengeſchichte ſolchen Widerſtreit. Tragiſche
Dichtung hat das Kain- und Abel-Motiv ſtets gern
geſtaltet.“ Jm, Leben der Künſtler offenbaren ſich die
vielfachen Abſchattungen des Verhältniſſes von
Bruder zu Bruder, zumal in neuerer Zeit. Die
Brüder Goncourt ſind uns eine Einheit. Mag der
eine den anderen auch lange überlebt haben, beide
elten doch als gemeinſame Vorkämpfer einer

Richtung, als kaum unterſcheidbare Träger eines
und desſelben Formwillens. Ein andermal folgt,
wie ein treuer Trabant, ein Bruder dem anderen.
Welche Kluft ſich zwiſchen zwei Brüdern auftun
kann, kündet der ſtarke künſtleriſche, lebensanſchau
liche, politiſche Gegenſatz zwiſchen den beiden Brüdern
Mann. Thomas und Heinrich Mann ſind jetzt für
uns ſie waren es vielleicht vor kurzem noch fühl
barer) Beweis des Gegenſätzlichen, das in einem
Bruderpaar ſich auswirken kann, unbedingter als die
Brüder Carl und Gerhart. Hauptmann.

Als Albert Soergel vor Jahren ſein mit Recht
vielbeachtetes und vielgeleſenes, einblick und auf

einzu

dieſem Ergänzungsetat

Krieg im Fernen Oſten

Briefe vor den Wahlen
liſche Bahnen verlegt, wobei die Gedankengänge des
Finanzminiſters Reinhold die auf Steuerſenkung,
Preisabbau, Steigerung der Kaufkraft des Binnen
marktes und Steigerung der deutſchen Ausfuhr ge
vichtet waren, vollkommen verlaſſen wurden

3. Die durch die e Steuerpolitik ſchwer
getäuſchte und geſchädigte Wirtſchaft mußte außerdem
noch in n nehmen, daß auch das angekündigte
Steuervereinheitlichungsgeſeß auf dem Gebiete der
Realſteuern, das immerhin in der Lage geweſen
wäre, den Steuerträgern Klarheit über ihre Laſten
zu verſchaffen, nicht zuſtande kam, ſondern ſang- und
klanglos von der Tagesordnung verſchwand.

Auf zollpolitiſchem Gebiet war im Jntereſſeeiner ſtärkeren Durchſerung Deutſchlands auf dem
Weltmarkte angekündigt, daß im ege weitererHandelsverträge eine r en der geltenden
Induüſtriezölle Platz greifen und dadurch ein gewiſſer
Ausfall an Zolleinnahmen, der im Etat vorgeſehen
war, eintreten werde. Auch dieſer Weg wurde ver
laſſen, indem nachträglich in den Etat die Zölle faſt
in voller Höhe des Jahres 1927/28 eingeſetzt wurden.

5. Die dargelegten Schwierigkeiten ſind zum er
heblichen Teile dadurch entſtanden und noch ver
größert worden daß die Beurteilung der Wirtſchafts
und Finanzlage durch den Reichsfinanzminiſter fort
geſetzt gewechſelt hat.

6. Schließlich ſind ganz Zuſtände da
durch herbeigeführt worden, daß nach Zuſammen
brechen der Regierungskoalition die Regierung dieſerKoalition nicht nur weiterregierte, Pidern dazu
überging, den Etat 1928 durch einen ſchwer zu er
e Ergänzungsetat zu erweitern. Dieemokratiſche Fraktion t ſich bereit erklärt, an

achlich mitzuarbeiten. Es
wird aber jetzt der Verſuch gemacht, die Regierungs
parteien dadürch zu entlaſten, daß den Oppoſitions

arteien die Verantwortung für den Etat 1928 und
eine Exgänzung mitüberbürdet wird. Das wider
pricht dem Weſen des Parlamentarismus. Aus
ieſem Grunde und den zuvor nete ſachlichen

Meinungsverſchiedenheiten auf dem Gebiete der
Organiſation des Reichs der Finanzen, der Wirt
ſchafts und Zollpolitik iſt die demokratiſche Fraktion
nicht in der Lage, dem Etat 1928 zuzuſtimmen.“

Wer ſich daher beklagen will,
I. daß keine Klarheit in dem finanziellen Verhält

ſt e Reich, Ländern und Gemeinden
eſteht,

2. daß keine Steuervereinfachung,
3. daß keine Steuerermäßigung,

Der Stürmer von Tſinanfüu.

Japaniſcher General Maſataro Fuknda
hat vor Tſinanfu die Offenſive gegen die Chineſen
ergriffen, die Südtruppen ſtürmend in die Fluchtdeſchiageh und n e wichtigen

Punkte um Tſinanfu beſeßt.

ſchlußreiches Buch über die deutſchen Dichter der Zeit
um 1900 veröffentlichte, ſtellte er Heinrich neben
Thomas Mann, Carl neben Gerhart Hauptmann
Jetzt liegt Soergels Werk neubearbeitet in zwei
Bänden vor. Der zweite Band ſchildert das Werden
des Expreſſionismus, und jetzt iſt Thomas Mann
wie Gerhart Hauptmann dem erſten Band zuge
wieſen, während Heinrich Mann und Carl Haupt
mann im zweiten Band erſcheinen. Deutlicher kannder Ge nie des Wirkens kaum bezeichnet werden

Carl Hauptmann iſt früh dahingegangen. Das
macht heute den Gegenſatz zum Bruder unmerklicher.
Gerhart Hauptmann hat auch niemals dieſen Gegen
ſatz ſo herb und ſo ſcharf ausgeſprochen, wie Thomas
Mann ſeinen Gegenſatz zu Heinrich. Carl Haupt
manns früher Tod bewirkte auch, daß im Bewußtſein
des Augenblicks das Bild ſeines Bruders, des un
entwegt Weiterſchaffenden, des dauernd neue Gegen
ſtände und neue Ausdrucksformen Hinzugewinnenden,
weit lebendiger beſteht als die mählich zerfließenden
Umriſſe Carls. Viel umſtritten, viel angefeindet
bleibt Gerhart Hauptmann. Allein dem Deutſchen
und vielleicht noch mehr dem Ausland iſt er ein
führender Vertreter deutſcher Dichtung und deutſcher
Kultur; man kümmert ſich viel r er kann mit
einem neuen Werk weithin die Aufmerkſamkeit in
Anſpruch nehmen, Zeitungen und e erörtern dies Werk. Daneben d t Carl Haupt
mann mehr und mehr der Vergeſſen heit

Carl Hauptmann, der ältere der beiden Brüder,
trat ſpäter auf als Gerhaxt. Er wurde zunächſt wie
ein Anhängſel ſeines Bruders empfunden wie einer
der die eigenwilligen Töne des Bruders aufnimmt
und kunſtloſer weiterklingen läßt. Nur langſam

urde eine kleine Schar ſich des Perſönlichen und
Beſonderen Carl Hauptmanns bewußt. Unvornehm
genug ging nun ſofort der Streit los welcher der
Bedeutendere der beiden Brüder ſei. Die Welt ver
trägt es ja nicht, zwei irgendwie verbundene Künſtler
nebeneinänder zu ſehen, ohne voreilig zu werten und
den einen dem anderen aufzuopfern. So erging es
einſt Goethe und Schiller. Und wie eines en
Übereifrige ſich gedrängt ſahen, Heinrich als den
eigentlich großen Mann zu bezeichnen, ſo wurde auch
Carl als der bedeutendere Hauptmann gefaßt.

Klatſchbedürfnis wußte auch, daß Gexhart, ehe
ſein Bruder ſich ſelbſt als Dichter der Welt vor
eſtellt hatte, ihn in dem „Einſamen Menſchenkünſtleriſch verwertet habe. Johannes Vockerat iſt

von Beruf ebenſo Phyſiologe wie Carl Hauptmann
in ſeiner Jugend. Jn ganz anderem Sinne iſt Carl
Hauptmann tatſächlich ein Stoff von Gerharts
Dichten. Carl iſt noch weit mehr als ſein Bruder
typiſcher Vertreter ſchleſiſchen Weſens, alles traum
haft Sehnſüchtigen, alles märchenhaft Gaukelnden,
das in dem Schleſier angelegt iſt. Verwandt iſt Carl
Hauptmanns Dichten mit dem ſeines Bruders vor
allem an der einen Stelle von der aus auch Gerhart
in die Tiefen ſchleſiſchen Lebensgefühls hineindringt.

4 daß keine Herabſetzung der Jnduſtriezölle erfolgt
iſt, und

5. wer ſich darüber aufhält, daß infolgedeſſen jede
Preisſenkung, welche die Vorausſetzung dafür iſt,
daß Lohn und Gehaltsforderungen nicht erhoben
werden, unterblieben iſt,

muß ſich bei der Rechtsregiexrung beklagen, die die
Geſchicke des deutſchen Volkes ſeit nahezu I Jahren
geleitet hat. Den Deutſchnationalen gebührt dabei
ein e Wer Reden lieſt und zwiſchenden Zeilen zu leſen verſteht, kann die Richtigkeit
wen e e vhne viele Mühe aus dem ent
nehmen, was die Vertreter der Regierungsparteien,
wie die Herren v. Guérard, Cremer, Leicht u. a.
geſagt haben.

540 Reichsliſten Kandidaten

Neue Geſichter.

Die zugelaſſenen 31 Reichswahlvorſchläge um
faſſen insgeſammt 540 Kandidaten. Wenn es nach der
Länge der Kandidatenliſten ginge, ſo hätten die
Deutſchnationalen die beſten e e da ſie allein
45 Bewerber angemeldet haben. ach ihnen folgen
dann die Kommuniſten mit A. und die National
ſozialiſten mit 35 Kandidaten. Eine der Volksrechts
ruppen hat nur einen Kandidaten benannt, die

Familienliſte Wulfmeyer enthält vier Kandidaten
und der Landbund in Württemberg hat nur drei
Kandidaten benannt.

Eine Reihe der Parteien trägt rein e de
Charakter. Eine der Aufwertungsparteien iſt in derGegend von Magdeburg zu e In Oberhauſen
im Rheinland iſt eine unpolitiſche eſee der Kriegs
opfer aufgeſtellt, eine richte GeſinnungsMeinſcheft hat ihre Kandidaten aus Minden und
Plelefels gehölt und die Kandidaten einer evangeli

chen. Volksgemeinſchaft ſind im weſentlichen in
berheſſen zu Hauſe. Auf der Reichsliſte ſind

übrigens unter den Jnflationsgeſchädigten auch die
Leute vertreten, die für die rotgeſtempelten Tauſend
markſcheine 1000 RM. haben wvollen, der Betriebs
anwalt Guſtav Winter, der durch ſeine Kämpfe gegen
den Reichsbankpräſidenten Schacht bekanntgeworden

iſt allerdings geſtrichen worden, weil er die im
e

ko
ſetz vorgeſchriebenen Bedingungen nicht erfüllen

nnte

Namen, und zwar werden eine Reihe e Namen
auch im kommenden Reichstag vertreten ſein. Von
den Demokraten ſteht an 6. Stelle Profeſſor Dr.
Will S und an 13. Stelle OberſteuerinſpektorAtelf Tempel und an 15. Stelle die Telegraphen
ſekretärin Elsbeth Kolshorn. Bei den Sozialdemo
kraten ſteht r an der 14. Stelle ein neuer Mann,
und zwar der Rechtsanwalt Dr. Marun (Karlsruhe).
Bei den Deutſchnationalen ſteht an 15. Stelle neu
als Vertreter der Schwerinduſtrie Generaldirektor
Dr. Jakob Haßlacher, an 39. Stelle ſteht der Brüder
Helfferichs, Fabrikdirektor Philipp Helfferich ver
zeichnet. Beim Zentrum erhält an 10. Stelle der

eichsliſte der Zentrumsſführer im Landtag Dr. Heß
ein Reichstagsmandat. Bei der Volkspartei ſteht
als Vertreter der Schwerinduſtrie neu an 14. Stelle
Generaldirektor Köngeter Die Wer i haben
ſchon an die 2. Stelle neu einen Parteiſekretär aus
Ruhla geſtellt bei der Bayeriſchen Volkspartei iſt
an Stelle des Grafen Lerchenfeld ein neuer Graf ge
treten, e Graf n v. Quadt. Die Nationalſozialiſten haben den durch ſeine Radauverſamm-
ſungen bekannten Dr. Goebbels an 6. Stelle ihrer
Reichsliſte untergebracht, die Chriſtlichnationale
Bauern und J e de e Stelle auf

e b r de 5
Bauern iſt alſo bei dieſer iſte nicht
Bei der Volksrechtspartei e an e defrühere Staalsminiſter Poſadowsky-Wehner, der,
wenn er gewählt werden ſollte, den Deutſchnationalen
im nächſten Reichstag gewiß bittere Wahrheiten
wird, und der nicht verſaumen wird, die Deutſch
nationale Volkspartei an das nichtgehaltene Auf
wertungsverſprechen nachdrücklichſt zu erinnern Die
Liſte der Unabhängigen wird vom Rechtsanwalt
Theodor Liebknecht geführt und die Liſte der Chriſt
ſichſozialen Reichspartei führt Dr. Nikolaus Ehlen,
der aber bereits erklärt hat, daß er weder dieſer
Partei vbeitritt, noch daß er ſich an die Ziele der

Partei halten will e
„Pippa“ und „Emanuel Quint“ greifen in die Welt
hinein, in der Carl Hauptmann webt und lebt. Jn
der „Verſunkenen Glocke“ tönt das an. Gerharts
Kopf iſt immer goethiſcher geworden. Schon aus
Bildern Carl Hauptmänns, etwa aus dem dolzſchnitt
von Helig blickt dem Betrachter das Geſicht einer
Märchenſigur entgegen, halb Waldſchrat, halb Rübe-
zahl, ein Rübezahl freilich mit ganz kleinem, ſpi em
Kinnbärtchen. So haben Altere ihn einſt am Vor
kragspult geſehen. Etwas von einem beſchwörenden
Zauberer hatte er an ſich, ununterbrochen bewegte
er die Hände, ihre flatternden Bewegungen wirkten
ebenſo ſinnbildlich wie die Worte, die er ſprach.
Dieſem Beſchwörer genügte nicht das verſtändnis
volle Abſpiegeln der Welt, das in Gerharts Dichtung
waltet. Eindringlich trug er ſeine Sehnſüchte, aber

auch ſeine Angſte vor. eSein Roman „Einhart, der Lächler“ will nicht
zeigen, wie der Menſch ſich im Leben durchſetzen kann.
Er ſpiegelt den Dichter n ſpiegelt einen, der aus
der grauen Welt Helligkeit auffängt, Licht und
Sonne, einen, der ſtark genug iſt, das Leben in ſeinem
Sinne zu ſehen, nicht ſtark Junge dieſem Leben den
Weg der Tat zu weiſen Einmal, kurz vor dem Be
inn des Welkkriegs, offenbarte ſich dieſem Dichterſer in der Auftrittfolge „Krieg, ein Tedeum“ apoka

lyptiſch das Grauen, das durch einen Krieg über die
Welt kommen werde. Da nahm er die Gegenkriegs-
dichtung ganz ſo grotesk überſteigernd borweg, wie
ſie im Expreſſionismus ſich entfalten ſollte. Am An
fang des Weltkriegs wollte er das alles zurücknehmen.
Aber was er dann „Aus dem großen Kriege“ zu
melden hatte, erfühlte ſchon die ganze Tragik des
Haſſes, den ein Krieg weckt. Auch als Seher und
Sucher war er den Jüngſten von damals verwandterals ſein Bruder un letzten Drämen „Tobias
Bundſchuh“, „Gaukler, Tod und Juwelier“, Muſik
miſchten. Tragik und Groteske, jähe Bewegung und
bohrende Erſchütterung ganz im Sinne des Expreſſio
nismus. So hurde er kurz vor ſeinem Hingang
er iſt 1920 geſtorben den Führern der Geiſtes
bewegung des Augenblicks ein wertvoller Zeuge für
ihre Abſichten. Damals ſchien es, als verſinke der
Stern Gerharts neben dem ſeines Bruders Heute
liegt der Expreſſionismus hinter uns, nicht nur wie
etwas Uberwundenes, vielmehr wie etwas Ver
geſſenes, kaum noch Verſtändliches. Und mit ihm
entſchwindet auch Carl Hauptmann den Blicken der
Gegenwart. Er, der dem Expreſſionismus die Wege
gebähnt hatte und deshalb mit gutem Recht von den

e ſeinem Bruder vorgezogen wor
en war.

Volkabühne Halle. Finden Sie, daß Conſtance ſich richtig
verhält?“ Komödie von Maugham, wird als 5. Kammerſpiel
am 21. Mai im Thalia gegeben. Die Mitglieder der Kammer
ſpielgemeinde, die den 5. Abſchnitt noch nicht haben, werden
ehe jetzt bis zum 15. Mai einzulöſen. Donnerstag
20 Uhr, „Die gold ne Meiſterin“. Don Gil“ am 21. und
24. Mai S folgt. „Oktobertag“ als 9. Werk am 26. (6)
am 30. Mai und am 4. Juni (9).

Die Reichsliſte enthält eine Anzahl von neuen

e
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Merſeburg und Umgegend
10. Mai.

„Kuckuck ruft's aus dem Wald
War es bisher nur ganz vereinzelt geweſen, daß

der Kuckuck ſeinen charakteriſtiſchen Ruf erſchallen
ließ, ſo kann man ihn jeßt bei jedem Spaziergang
in unſeren Auenwäldern hören. Nur ſelten gelingt
es zwar, den taubengroßen, grauen Vogel ſelbſt zu
ſehen, da er ſehr ſcheu iſt und ſich nicht gern ſehen
läßt, doch wenn er ſich mit einem Artgenoſſen herum
balgt, den er als futterneidiſche Konkurrenz gern aus
ſeinem Bezirk herausbeißen möchte, dann vergißt er
die ſonſt geübte Vorſicht und man kann die beiden
ſchlanken Kämpen dann leicht beobachten

Der Vogelfreund iſt dem Kuckuck oftmals
nicht ſehr grün, denn außer ſeiner gewöhnlichen Nah
rung verſchmäht er auch nicht, ab und zu Vogelneſter
zu plündern und die Eier zu rauben. Doch wird
der Schaden nicht allzu groß ſein und durch ſein eifri
ges Vertilgen von Raupen, beſonders großer, haariger,
die andere Vögel meiſt verſchmähen, ſicher wieder
wettgemacht.

Unſere Kinder kümmern ſich aber wenig um
Nutzen oder Schaden. Jhnen iſt der Kuckuck ein
lieber Freund und wenn er auch nicht gerade als
Künder „baldigen“ Frühlings angeſehen werden
kann, als der er in dem bekannten Kinderliede gilt,
ſo freuen ſie ſich doch über ſeinen ſonderbaren Ruf,
aus dem ſie ſogar das Lebensalter geliebter Perſonen

herausorakeln wollen. Kt.
Die Amtsbezeichnung für die bisheriJuſtizbüroaſſiſtenten W e e

preußiſchen Juſtizminiſters vom 30. März d. J. iſt
angeordnet worden, daß die Beamten des einfacheren
Bürodienſtes, die eine Planſtelle der Beſoldungs
gruppe As bekleiden (bisherige Juſtizbürvaſſiſtenten),
ber „Juſtizſekretär“ zu führen

Fahrraddiebſtahl. Am Mittwoch wurde aus
dem Garten des „Neuen Schützenhauſes“ das Rad
eines auswärts wohnenden Maurers in den Vor
mittagsſtunden geſtohlen. Das Rad war Marke Aſtral
und trug die Fabriknummer 338 119.

Das angekündigte Platzkonzert, das der Be
amtenorcheſterverein im Rahmen der Werbewoche
des Vereins für das Deutſchtum im Auslande durch
führte, hatte eine anſehnliche Zuhörermenge anzu
locken vermocht. Es war zwar ein biſſel kalt, aber
es regnete doch h nicht, und dann iſt ja ein
Platzkonzert eine Sache, die faſt zum geſellſchaftlichen
Ereignis „ausarten“ kann. or allen Dingen die
Jugend war natürlich vertreten. Man traf ſich eben
einmal auf dem Marktplatz und lauſchte aufmerkſam
den unter der Leitung von Herrn Römer mit an
erkennenswerter Praäziſton vorgetragenen Muſik
ſtücken Schade nur, daß der Straßenlärm ſich ſo
ſehr ſtörend auswirkte.

Der neue Fahrplan der Merſeburger über
landbahnen bringt auf der nie Merſeburg
Dürrenberg hauptſächlich im Nachmittags und
Abendverkehr einige bemerkenswerte Anderungen.

Es handelt ſich im allgemeinen um Zeitdifferenzen
inut as gleiche gilt auchm den Zwiſchen wagenverkehr Merſeburg Röſſen

ie Jahrzeiten für Merſeburg Halle und Merſe
burg- Mücheln ſind unverändert geblieben.

Offentliche Jmpfungen finden am Donners
tag, dem 10, und Freitag, dem 11. Mai, laut einer
Bekanntmachung der Polizeiverwaltung im ſtädti
e Amtsblatt, in der Aula der Mittelſchule durch

ed. Rat Dr. Doepner ſtatt Jn Betracht
kommen diejenigen im Jahre 1927 geborenen Kin
der, die bisher noch nicht geimpft ſind oder deren
Jmpfung ohne Erfolg war, und die in den Vor
jahren zurückgeſtellten Kinder.

Wegen Gleisverlegungsarbeiten wird vom14. Mai 5 der Rote e in von der
Halliſchen bis zur Luiſenſtraße für den durchgehen
den Fährverkehr etwa ſechs Tage lang geſperrt.

Realſteuern. Laut einer Bekanntmachung
des Magiſtrats im ſtädtiſchen Amtsblatt ſind bis
ur e der Realſteuerausſchreiben für 1928
ie onatsſteuerſäte des Vorſahreshei der Grundvermögens- und Hauszinsſteuer und

bei den Kanalgebühren bis zum 15. jeden Monats
an die Stadthauptkaſſe abzuführen. An Gewerbe
und Hundeſtewner iſt für April Juni ebenfalls
die Vierteljahrsrate des Vorjahres bis 15. d. M.
zu entrichten. Etwaige Mehrzahlungen werden
ſpäter verrechnet.

Ein hundertkjähriges Geſchäft.

Das 100jährige Jubiläum kann in dieſen Tagen
das bekannte Kürſchner und Hutmachergeſchäft von
Max Städter in der Bürgſtraße begehen. Der

Kürſchner Johann Benjamin Feldrapp war es, der
1828 das Geſchäft gründete, welches 30 Jahre ſpäter
der Vater des jetzigen Beſitzers übernahm. Nach feinem
Tode führte ſeine Witwe, El. Städter geb. Feldrapp,
das Geſchäft weiter, bis ſie es im Mai 1897 ihrem
Sohne, dem jetzigen Jnhaber Max Städter, übergeben
konnte, der es mit Fleiß und Umſicht zu einem der be
kannteſten und renommierteſten Mützen, Hut und
Pelzwarenlager ausbaute. Zu dem Jubiläum unſere
beſten Wünſche für ein glückliches Weiterblühen.

Ein neuer Zug auf der Merſeburg-
Schafſtädter Strecke.

Die Reichsbahndirektion Halle a. d. S. hat an
geordnet, daß der Leerzug 2985 zum Zuge 2090 auf
der Strecke Merſeburg Schafſtädt vom 15. Mai
J. ab für die Perſonenbe förderung
freigegeben wird. Der Zug erhält vom ge
hannten Tage ab folgenden Fahrplan: Merſeburg
ab 3.90 Uhr, Bad Lauchſtädt 3.53/8.54 Uhr, Schaf
ſtädt an 4.08 Uhr. Bedarfsaufenthalt auf den
übrigen Zwiſchenſtationen.

Die ReichsbahnPlan ung
Vorarbeiten für den viergleiſigen Ausbau der Strecke

Halle Merſeburg Weißenfels.
Während die Verhandlungen zwiſchen der Reichs

bahn und der Stadt Merſeburg über die Planung
der Reichsbahn im Stadtbezirk noch nicht zum Ab
ſchluß gekommen ſind haben ſich die Verhandlungen
im Gebiete von Ammendorf glatter abgewickelt.
Wenn auch dort gegen die Planung Widerſpruch er
hoben wurde, ſo konnten doch die Einſprüche, über
die von Vertretern der Merſeburger Regierung die

übergang bei dem Grundſtück der Firma Gebr.mann Und e u g An gerüberführung

Wie die Skimmgelltel ausſehen
Reichstagswahl
Wahlkreis Merſeburg.

1. Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands.
Dr. Hertz, Wolls Peters, Bergholz.

2. Deutſchnationale Volkspartei.
Hemeter, Leopold, Dr. Gereke, Zauſch.

3. Deutſche Zentrumspartei.
Dietrich, Syska, Heckel, Fleiſcher.

4. Deutſche Volkspartei.
Dr. Cremer, Maty, Herold, Frau Witholz.

5. Kommuniſtiſche Partei. eKoenen, Schröter, Schmitt, Broſowſki.
6. Deutſche Demokratiſche Partei.

Dr. h. c. Schreiber, Andreas, Frau Wolff,
Löber.

8. Linke Kommuniſten.
Scholem, Hannemann, Lehmann, Güntherodt.

9. Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes (Wirt-
ſchaſtspartei).

Kockel, Frohn, Hagemann, Haberland.
10. Nationalſozialiſtiſche Deutſche

(HitlerBewegung).
Stohr, Hinkler, Tiebel, Lüttich.

11. Deutſche Bauernpartei.
Weſtermann, Schierwagen, Flügel, Paul.

12. Völkiſchnationaler Block.
Wulle, Knöpfel, Schafft, Günzel.

ehren Bauern und Landvolks
partei.

Rabenalt, Kreſſe, Moßberg.
16. Volksrechtspartei.

Graf Poſadowsky-Wehner, Läſſig, Baron
v. Galéra, Pfannenſchmidt.

17. Deutſche Haus und Grundbeſitzerpartei.
Raſt, Wendel, Schlehahn, Becker

19. Deutſcher Reichsblock der Geſchädigten.
Schendel, Beer

20. e Sozialdemokratiſche Partei Deutſch
ands.

Liebknecht, Wiegmann, Laukant.
21. Deutſchſoziale Partei (Richard Kunze).

v. Raven, Lindner, Kunze
22. Auſwertungs- und Aufbaupartei.

Weimann, Pfeiffer, Pfeifer, Harmann.

ſer Tage im Helmſchen Lokale in Ammendorf ver
handelt wurde, erledigt werden, zumal ſich die Reichs
bahn ſehr entgegenkommend zeigte

Der viergleiſige Ausbau bringt auch in Ammen
dorf Anderungen im Ortsbild mit ſich. Die
Reichsbahn hat große Geländegankäufe zwi
ſchen dem Roſengarten und dem Bahnhof Ammendorf
getätigt. Die Eiſenbahnſtraße ſoll 20 Me-
ker nach Oſten verſchoben werden.

Mit der notwendigen Verbreiterung der Brücke im
Zuge der Hoheſtraße iſt eine Verſchiebung der An
fahrtsrampen der Brücke in nordöſtlicher Richtung
bis zur Siedlerſtraße verbunden Die neue Rampe
der Eiſenbahnſtraße verläuft in der Verlängerung
der Siedlerſtraße, durchſchneidet die Grundſtücke der
Firma Lrawehl (ungefähr in der Mitte) und der
Firma Zimmermann und mündet in der Nähe des
Fegerſchen Grundſtückes ein.

Das Projekt ſieht weiter den Fortfall der
e Eiſernen Bräſcke und der ſog. „Roten

rüſcke“ und die Aufhebung der zu dieſen
Brücken führenden Wege ſowie des Bahnüberganges
in der Schachtſtraße vor. Als Erſatß iſt ein er
ü artmann Und
in der Schachtſtraße in Ausſicht genommen.

Die Sträßenunterführung der Re—
gensburger Straße wird künftig ein 28
Meter langer Tunnel werden. Be
merkenswert iſt es, daß die jetzige Unterführung
künftig nur dem Fahrverkehr dienen wird, da
für den Fußgängerverkehr eine neue
Unter führung von 4 Meter Breite von der
Reichsbahn geſchaffen wird. Die Vorarbeiten
haben bereits begonnen; das Wohnhaus des
Olwerkes Hydrogen und zum Teil das Zimmermann
ſche Grundſtück ſind abgebrochen worden. Der
Erſatzbau für das ebenfalls zum Abbruch beſtimmte
Grundſtück der Firma Krawehl iſt im Rohbau nahe
zu fertiggeſtellt

Holz und Polſter
Nur zwei Klaſſen bei der Reichsbahn?

Dem Reichsverkehrsminiſterium iſt ſoeben eine
Denkſchrift der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft zu
gegangen, die ſich eingehend mit der Frage befaßt,
wie die 250 Millionen Reichsmark aufgebracht wer
den ſollen, die von der Reichsbahn dringend benötigt
werden. Ein Drittel dieſer Summe ſoll nach den
Wünſchen der Reichsbahngeſellſchaft aus dem Per
ſonenverkehr und die reſtlichen zwei Drittel aus dem
Güterverkehr kommen. Das bedeutet eine Belaſtung
der deutſchen Wirtſchaft, über die noch manches zu
ſagen ſein wird.

Die Tariffrage der Reichsbahn iſt eins der heiß
umſtrittenſten Probleme ünſeres Verkehrsweſens.
Schon vor einigen Wochen ſickerte durch, daß die
Reichsbahngeſellſchaft beabſichtige, der Reichsregie
rung vorzuſchlagen, aus den bisherigen vier Wagen
klaſſen zwei Klaſſen zu machen. Wenn wir zutreffend
unterrichtet ſind, beſtätigt die Denkſchrift dieſe An
nahme, indem ſie vorſchlägt, ſtatt der ſeitherigen
Vierteilung eine Zweiteilung vorzunehmen und eine
ſogenannten Polſterklaſſe und eine Holzklaſſe einzu
führen.

Dringt die Reichsbahngeſellſchaft mit ihrem Vor
ſchlage durch, dann wird aus der bisherigen 1. und
2. Klaſſe künftighin die Polſterklaſſe, aus der 3. und
4. Klaſſe dagegen die Holzklaſſe. Mit dieſer neuen
Klaſſifizierung ſoll zunächſt die ſoziale Umſchichtung,
die in den letzten 10 Jahren erſolgte, auch äußerlich
in die Erſcheinung treten. Vornehmlich dürfte es der
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft aber um eine Ver
mehrung ihrer Einnahmen zu tun ſein. Sieht man
näher zu, ſo iſt der ganze Zweck der Neueinteilung
letztlich die Steigerung der Reichsbahneinnahmen,

Unter allen Wagenklaſſen wird bisher die 4. Klaſſe
am meiſten benutzt. Der Perſonentarif der Holz
klaſſe brächte aber für die jetzige 4. Wagenklaſſe eine
Erhöhung des Tarifes um rund 10 Prozent. Dafür
dürfte der Reiſende freilich künftighin in der 3. Klaſſe
bzw. in der 2. Klaſſe fahren, da es nach der Neuein
führung ja nur noch eine Polſterklaſſe und eine Holz
klaſſe gibt.

Wir ſind geſpannt darauf, wie das Reichsverkehrs
miniſterium auf die Vorſchläge der Deutſchen Reichs
bahngeſellſchaft reagieren wird. Die Parteien, die
gegenwärtig im Wahlkampfe ſtehen, dürften es
ſchwerlich unterlaſſen, zu den Projekten der Reichs

Arbeiterpartei

Landtagswahl:
Wahlkreis Merſeburg.

I. Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands.
Franken, Chriſtange, Dreſcher, Möller.

2. Deutſchnationale Volkspartei
Fritzſche, Hecken, Hertwig, Boes.

3. Deutſche Zentrüumspartei.
Dietrich, Dr. Vogt, Grohmann, Dr. Heywegen.

4 Deutſche Volkspartei
Heidenreich, Dr. Neumann, Brenner, Herold

Kommuniſtiſche Partei.
Menzel, Lademann, Schlag, Schultz.

Deutſche Demokratiſche Partei
r. h. c Schreiber, Andreas, Renker, Vehſe.

Linke Kommuniſten.
Kilian, Koitzſch, Gehrich, Seidel.

Reichspartei des Deutſchen Mittelſtandes (Wirt-
ſchaftspartei).

Hellwig, Herbert, Niemann, Clemens.
10. Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei

Hitler Bewegung
Hinkler, Hagke, Tiebel, Lüttich.

11. Deutſche Bauernpartei.
Schierwagen, Sikorſki, Rennicke,

12. Völkiſchnationaler Block.
Dr. von Brehmer, Hewald, Dahlenburg,

Kellner.
15. Chriſtlichnationale Bauern und Landvolkspartei.

Ronneburg, Kröber, Scheibe.
16. Volksrechtspartei (Reichspartei für Volksrecht und

Aufwertung).
rn PoſadowskyWehner, Läſſig, Hochheim,
Wolf

22. Deutſche Haus und Grundbeſitzerpartei.
Raſt, Wolfhagen.

23. Deutſcher Reichsblock der Geſchädigten.
Schendel, Beer.

24 e Sozialdemokratiſche Partei Deutſch
ands.

Liebknecht, Wiegmann, Laukant.
25. Deutſchſoziale Partei (Richard Kunze

Preis, Engelbrecht, Lindner, Kunze
26. Aufwertungs- und Auſbaupartei.

Pfeifer, Harmann, Möricke, Henning.
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Kaiſer.

bahngeſellſchaft ſogleich Stellung zu nehmen. Eröffnet
ſich doch mit der Denkſchrift der Geſellſchaft das
ſchönſte Eldorgdo für die ſaftigſten Wahl
verſprechungen.

Mitktelſtandsnot

Wahlverſammlung
der Wirtſchaſtspartei.

Jn einer nicht allzu ſtark beſuchten Verſammlung
ſprach am Mittwoch abend im „Tivoli“ der Land
tagsabgeordnete Kockel über „Die Urſachen
der Mittelſtandsſorgen“ Der Redner be
leuchtete zunächſt in eingehenden Ausführungen die
Bedeutung der gewerblichen Mittele für den Aufbau eines Staatsweſens. Ohne
e keine ruhige Linie der Politik, ohne
Mittelſtand kein Ausgleich zwiſchen den Extremen
rechts und links Eine beſondere Miſſion würde es
hier ſein, den nationalen Gedanken aus nationaliſti-
ſchen Hetzphraſen und den UÜberſchwenglichkeiten der
Jnternationale herauszuretten. Jn der Frage
der Mitarbeit am Staate dürfe es keinParteiprogramm geben. Leider ſei der
Mittelſtand bisher nicht aus ſeiner Gleichgültigkeit
und Läſſigkeit aufzurükteln geweſen, weil er n iſcht
e ung re ſei. Dabei ſei die Gefahr imAugenblick größer denn je. Der Mittelſtand wirde Sozialismus und Kapitalismus zerrieben.
Er hat ſein materielle Fundierung in den Nachkriegs-
jahren dahinſchwinden ſehen. Andere haben ſich auf
ſeine Koſten „ſtabiliſtert“ und häufen heute Kapital
auf Kapital, während weiteſte Volkskreiſe verarmen.
Die Regierungen des Reichs und der Länder ſeien
der kataſtrophalen Entwicklung nicht mit der nötigen
Energie entgegengetreten. Einerſeits wolle man den
Staat wieder zu einem Machtfaktor innerhalb der
internationalen Bindungen emporführen und an
dererſeits zerſchlage man durch eine „verbrecheriſche“
Steuerpolitik das eigene Rückgrat. Der Redner er
ging ſich dann in längeren Polemiken gegen die heu
kige Finanzgebarung der öffentlichen
Hand im allgemeinen und gegen die Uberbüro-
Kratiſterung der Finanzver waltungim beſonderen. Der Verwaltungsapparat müſſe um
gebaut und vereinfacht werden. Das Berufsbeamten
kum ſei in jeder Hinſicht auch in bezug auf aus
reichende Beſoldung zu fördern, aber nicht
nckch Maßgabe des Parteibuches, ſondern nach Leit
ſtung und Treue im Dienſt. Vom Warenhandel
ſollte der Beamte ſeine Finger laſſen. Anſchließend
beſchäftigte ſich der Redner mit einigen programma-
tiſchen Erklärungen, die er in der Forderung gipfelte,
daß über die „Jnternationale“ hinaus der nationale
Gedanke eine entſchiedene Betonung erfahren müſſe.Die mit Temperament vorgetragenen Anefueen
gen trafen vielleicht in manchem den Kern der Sache,
ließen aber im übrigen die große Linie vermiſſen,
die die ganze Problematik entrollt und ſich nicht in
der Behandlung kleinlicher Einzelfragen verliert.
Vor allen Dingen verinißte man jede poſitive
Stellungnahme zur Außenpolitik des Tages. Eine
vorgeſehene Diskuſſion entfiel, da keinerlei
Wortmeldungen vorlagen. Wohl auch wieder ein
Zeichen für den vielgeſchmähten „ruhigen Bürger
ſinn“.

Eine Wahlrevue.
„Tauſend rote Fäuſte.“

Man muß es den Kommuniſten laſſen, ſie ver
ſtehen die Maſſen zu nehmen und bringen öfter etwas
Neues, was das Volk intereſſiert. Während alle
anderen Wahlveranſtaltungen unter einer betrüb-
lichen Jntereſſeloſigkeit zu leiden haben, war am
Mittwoch abend der Saal der „Funkenburg dicht
gefüllt, zum großen Teil auch von Leuten, die nicht
zu den Nachläufern kommuniſtiſcher Jdeale rechnen.

Eine rote Revue von 23 Bildern, davon verſprach
man ſich mehr, als von einer langweiligen Wahl
rede. Und man hatte ſich auch nicht geirrt. Schon
die unentbehrliche Hauptperſon, der Conférencier,
war etwas Neues. Kein geiſtreich witzelnder Herr
im Frack kündigte hier die Darbietungen an, das
Sinnbild des Maſchinenzeitalters, der künſt liche
Menſch, ſtand auf der Bühne, mit Scheinwerfern
als Augen, einem Megaphon als Mund und roten
Signalſcheiben an den Armen.

Witz ünd Ernſt ſind bunt durcheinander gemiſcht,
aber auch qualitativ zeigt ſich die gleiche Miſchung
von wertvollen Darbietungen und Kitſch. Am
wuchtigſten wirkte ohne Zweifel das harte Be
wegungsbild „Laufendes Band“ ein, das die geiſt
tötende, zermürbende Arbeit im unerbittlichen Rhyth
mus vor Augen führte, ein Rhythmus der ſogar das
Abwiſchen des Schweißes und das Eſſen in ſeinen
eiſernen Zwang baännt.

Glücklich war die Darſtellung in den ſatiri
ſchen Darbietungen von denen der „Beſuch
Aman Ullahs“ toſenden Beifall hervorrief. Und
nicht mit Unrecht, wenn man ſich vor Augen Hält,
daß faſt das gleiche Theater mit dem Afghanenkönig
auch in Rußland veranſtaltet wird. Sehr
ſchwach war die Darbietung der Jugend „Seid be
reit“ und der rote Bänkelſänger, aber auch das
„Jntermezzo im Reichstag“ verpuffte wirkungslos
einen originellen Gedanken. Das Schlußbild ging
lärmend unter in „Maſſe Menſch, Pauken und
Trompeten“, und wies zuſammenfaſſend noch ein
mal auf die Wahltendenz der ganzen Vexanſtal
tung hin. Die Wiedergabe von Wahlreden durch
den Lautſprecher zeigte ſoviel techniſche Mängel, daß
wenig zu verſtehen war.

Abſchieds-Doppel-Kaffeeſtunde
am Mittwoch im „Caſino“.

Kaum je haben den großen überfüllten Saal des
„Caſino“ ſtärkere Beifallsſtürme durchbrauſt, als es
am Mittwoch zur Abſchieds-Doppel-Kaffeeſtunde der
Zeitſchriften „Halleſche Hausfrau“ und „Fürs Haus
der Fall war, und nür, weil der Leipziger „Lieb-
ling Rudi Gfaller (Leipzig), dabei war. Was
dieſes Phänomen an Stimmungsmache auch uns
Merſeburgern vorführte, iſt unmöglich noch zu über
bieten. Ob er als Conferenciér oder z. B. in der

Rolle des Tanzſtundenkavaliers zuſammen mit ſeiner
ebenfalls kaum übertrefflichen Gattin, Thereſe
Wiet-Gfaller auftrat und ſeinen köſtlichen,
echt wianeriſchen Hümor hören ließ er war der
Elou des Abends, der mik Gfallers „Wunderbaren
Augen wohl zu dem e wurde, der uns von
den Veranſtaltern bisher in Merſeburg geboten
wurde.

Auch die übrigen Darſteller außer dem Gfaller
ſchen Ehepaar leiſteten Vorzügliches, ob in Einzel
vorträgen oder in reizenden Duetten, wo Hann a
Mund und Arthur Elſtorff, beide vom Leip
ziger Operettentheater, begeiſterten Beifall ernteten-

Die Hauptnummer des Abends war die eingktige
komplikakionsreiche und luſtige Operette „Der flie-
gende Rittmeiſter“ von Leo Stein und Bela
Jenbach, wo ſämtliche Darſteller durch ihr glänzen
des Zuſammenſpiel geradezu entzückten. Daß ſich
beſonders Rudi Gfaller als fliegender Ritt-
meiſter“, der auf ſeinem DOzeanflug nach Amerika
bei „Meuſche“ notgelandet war, beſonders „aus
tobte“ und immer wieder ſtürmiſche Lachſalven her
vorrief, war ſelbſtverſtändlich.

Das Künſtlerduett mit Kapellmeiſter Leo Schön
bach und der guten Kapelle Frauen dorf hat ſich
im wahrſten Sinne des Wortes in die Herzen der
zahlreichen Zuhörerſchar „eingeſpielt“. Für dieſe
ſchönſte Doppelkaffeeſtunde aber ſei den Veran-
ſtaltern herzlich gedankt.

Die haus wirtſchaftliche Ausſtellung
von Merſeburger und Leunger Firmen war recht viel
ſeitig und erregte bei unſeren Hausfrauen großes
Jntereſſe.

Einer Unſitte möge man bei dieſen Kaffeeſtunden
bald ſteuern daß eine große Anzahl Plätze von *8
bis nach Beginn einfach „reſerviert“ wurden,
ohne Rückſicht darauf, daß die Plätze dann doch noch

freiblieben. r
Bithornſtraße.

Unter der Überſchrift „Für eine Bithorn-
ſtraße“ richteten wir geſtern die Bitte an die
Stadtverwaltung, eine Straße im weſtlichen Teil
unſerer Stadt nach dem vor kurzem heimgegangenen
Stiftsſuperintendenten zu benennen. Dazu wird uns

mitgeteilt, daß der Verein für Heimatkunde
dieſelbe Bitte dem Magiſtrat bereits vor Oſtern
ausgeſprochen hat. Es iſt das ein Zeichen, wie weiten
Kreiſen unſerer Einwohnerſchaft dieſer obige Wunſch
aus der Seele geſprochen iſt. Wir gehen wohl nicht
fehl in der Annahme, daß die Stadtverwaltung die
Bitte erfüllen wird; es gilt, einen Mann dauernd zu
ehren, der für unſere Stadt Merſeburg viele Jahr
zehnte unermüdlich und ſegensreich gewirkt hat.

DTageskalender.
Donnerstag, 10. Mai.

Lichtſpielpalaſt „Sonne“: Manege. Uniontheater-
Kompagnon. Der Banditenpolizeiſpitzel von Chi
kago. Kammerlichtſpiele: Die von der Straße
leben. Geſtohlene v „Tivoli“: Schulgruppenabend des VDA. Luiſen-Bund: Bundes
abend. MTVB.: Sitzung des Vergnügungsaus
ſchuſſes. Körbisdorf: Dr. Koerlin ſpricht.

Freitag, 11. Mai.
Verein für Heimatkunde: Lichtbildervortrag.

„Faſino“ Kapitänleutnant Donnevert ſpricht.
n Schulrat Bonitz ſpricht. „Funkenburg

all.

Die Eisheiligen in Bauernſprüchen.
Mamertus, Pankratius und Servatius, die Tage

vom 11. bis 13. Mat, ſind allgemein als Eisheilige be
kannt. Zu ihnen geſellt ſich, weil die Nachtfröſte im
Mai in Süddeutſchland gewöhnlich einen Tag ſpäter
auftreten als in Norddeutſchland, Bonifatius, der
Kalenderheilige des 14. Mai. Uber die Eisheiligen ſind
auch viele ne entſtanden. Jn Norddeutſch
land heißt es: „Mamertus, Pankratius, Servatius
bringen oft Kälte und manchen Verdruß.“ Jn Wein
baugegenden wird geſagt: „Jſt Pankratius ſchön, wird
man guten Wein ſehn“, oder auch: „Pankratius ohne
Regen, bringt dem Weine großen Segen.“ „Pankra
tius holt die Tüffeln (warme Fußbekleidung) wieder
vor“, ſagen viele Landleute. Ein anderer Ausſpruch
iſt: „Mamertus, Pankratius und Servatius, der
Gärtner ſie beachten muß; gehn ſie vorüber ohne
Regen, dann hat der Weizen reichen Segen.“ In Hſter
reich lautet ein Spruch „Wenn's an Pankratius
regnet, ſo rinnt der Moſt am Stamm herab“; dann
gibt es eine ſchlechte Obſternte. „Man ſoll das Früh
jahr nicht vor Pankratius loben“, heißt es in Mittel
deutſchland, und ebenſo ſagt man: „Erſt wenn Ser
vatius vorüber, kommt der Sommer.“ Schließlich
lautet ein Spruch „Wenn's an Pankratius regnet, ſo
fallen die Birnen vom Baum herab und wenn ſie feſt
gebunden wären.“

Die Biſamrattenplage.
Man wollte den Teufel durch Beelzebub austreiben.

Welche Wandlungen die Anſchauungen über den
Nutzen und Schaden der Tiere in neuerer Zeit durch
gemacht haben, zeigt u. a. auch der Umſtand, daß man
in Böhmen drei Pärchen Ner ze ausgeſetzt hat, um
die Biſamratten zu vernichten. Von Böhmen
ging bekanntlich die Biſamrattenplage aus, als dort ein

Ein Prachtkin o ſeit es mit
KofeKkKe

und friſcher Milch
er noöhrt wiröé



SDerte 4. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 10. Mai 1928.
Gutsbeſitzer aus Amerika eingeführte
weil ſie ſich zur Pelztierzucht
auch Sumpfotter oder Men
Vetter des Fiſchotters und wurde wie dieſer als Fiſch
feind ſtark verfolgt, ſo daß er beinahe
nur noch in Norddeu
iſt. Jn Böhmen ſollen nun die ausgeſ
ſtark vermehrt und
geſtellt haben. Da der Nerz
auch Fiſche frißt, könnte man meinen, daß man in
Böhmen ſozuſagen den Teufel durch Beelzebub ause Es hat ſich aber immer wieder ge
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Es zeig alſo

Freitag abend

Einſtrömen der kalten Luftmaſſen
dig und führt vielfache Schauſich. Gleichzeitig bewirkt der

kalten Luft aber einen dauern
Heran

usbreitet,

kalt bis zu
Wetterdienſtſtelle

Drei Verletzte.
S Ammendorf, 9. Mai. Zwei Unfälle ereigneten

ſich an einem Tage in der Ammendorfer Papier
fabrik. An einer Maſchine war die Schutzvorrichtung
an den Zahnrädern entfernt worden, weil dort eine
Reparatur ausgefüh
ſpäter probeweiſe wieder angeſtellt wurde, geriet ein
Lehrling der noch mit Puten beſchäftigt war, mit
der Hand zwiſchen die Zahnräder, die ſie ihm voll.
ſtändig zerfleiſchten. Am Nachmittag des
ſelben Tages verbrannken ſich bei der Aus

rt wurde. Als

wechſelung eines Ventils zwei Arbeiter
des Waſſer die Füße

Möbel
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Polſterwaren,
Stahlfederu. Auf

lagematratzen,
jedes Maß.

Auf Teilzahlung

Von 10 M. Anzah
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5 M. Abzahlung an.
Bei Baarzahlung
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Mitteleuropa hin a
Grund zu einer Wetterberuhigun
ganz zögernd am Donnerstag ein

größere Fortſchritte machen
übergäng zu ruhigerem und nachts klarem
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etzen, am Freitawir n an
Gelegenheit zur Ausbildung vonſhtüch in der F

rößte Stärke erreichen werden und
am Sonnabend früh noch zu er

Ausſichten Langſamer Uberund beſtändigerem See das Konkursverfahren er fnet worden. Zum Kongang zu ruhigerem kursverwalter wurde ehren Dr. Laute be
achtfroſt. rufen.
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Tiere ausſetzte, Vom Verſchönerungsverein.
iſt der kleine S Bad Lauchſtädt, 10. Mai.

ſchönerungsvereins im „Ratskeller
Kuuns gab der 2.

gath, bekannt, daß der lan jährige 1. Vorſitzendev V 8
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etzten Nerze ſich

die ne neugeſtri
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arkwege ſollen eine gründ
e Laut Beſchlu

ie ſatzungsgemäßen J
hoben, wobei jeder höhere Betrag als einmaliger
Jahresbeitrag gilt Nachdem die erſammlung dem
bisherigen Vorſihenden den Dank des Vereins zum
Ausdruck gebracht hatte bat Bürgermeiſter Grimm,
alle Möglichkeiten für die Verſchönerung der Stadt
auszunüßen.

be re n z beſchaffen
angebracht werden. Die

er

angel an natür werden in Zukunft wieder

elz, das ſich
mit ſtruppigem
immer wieber,
bedenklich ſind, Alte Lauchſtädterinnen.

e Tierwelt mit
s Bad t. 10. Mai. Frau verw. Rendant

Meéher, in der Domänenſtraße en die
Großmutter des Jnſpektors Freund auf ieſiger
Domäne vollendet am kommenden Sonntag ihr
92 Lebensjahr Sie iſt zur Zrit die älteſte
Einwohnern der Stadt. Eine andere alte
Einwohnerin „Mutter Meckert kann dieſer Tage
gleichfalls Geburtstag feiern. Allerdings iſt ſie „erſt“
87. Jahre alt, hat aber den Vorteil, noch eine der
rüſtigſten unſerer alten ürgerinnen zu ſein.

Jungdentfche Tagung
8 Bad Lauchſtädt, 10. Mai. Am kommenden

Sonnabend und Sonntag ſindet hier eine jung
deutſche Tagung ſtatt, die durch alle umliegenden Ein
eiten beſchickt werden wird. Der ſtellvertretende
denskanzler, Major a. D. Fritz Herrmann,

ſpricht über das „Jungdeutſche anifeſt“. Die Ver
anſtaltung beginnt am Sonnabend mit einen „Heim
abend während der Sonntag nach dem Wecken einen
gemeinſamen Kirchgang, Kranzniederlegung am Denk
mal, Dreikampf auf dem Turnplatz, mzug und ein
Kapitel für en e n bringen wird. Zu
dem n nadentichen Abend“ am Sonntag ſind alleEinwohner eingeladen.

8 Schkenditz, 10. Mai Konkursperfahren.
ber das Vermögen der Firma Max Krem pler,

iſt am g. Mat, nachmittags 5 Uhr

er mit
transport der

uftdruck gegenJ damit der

it dem
Wetter

rühe des

8 Schkenditz, 10. Mai Geringer Antrieb
war am en Zum Wochenmarkt in Ferkeln
zu verzeichnen. ei ſehr ſchleppendem Abſat beweg-ten ſich die W Her nach Größe und Schwere wie

ſchen 14 bis 22 Mark.

5488 Wahlberechtigte in Schkeuditz
er n e 10. Mai. Die Stadt Schkeuditz zählt
e am 20. Mai ſtattfindenden Reichstags und

andtagswahlen 5488 Wahlberechtigte. Gegenüber
den Wahlen von 1924 bedeutet das eine ſtarke Zu
nahme der Wähler unſerer Stadt, datnals be
n Zahl der Wahlberechtigten 1711, ſo daß ein

die Maſchine

Mehr von 777 vorhanden iſt. 1924 veteilt ten ſich
r Wahl 4234 Perſonen, d. h. rund 90 rozent.
Schkenditz, 10. Mai. Mit einem dichtenS r ee fall der dann bon einem Regenſchauer

abgelöſt wurde beglückte der Himmel am Mittwoch

an

durch kochen
e

nAue in Witte

Wählt!
Wählt keine Splitterparteien!
Tauſende von Stimmen gehen dadurch verloren!
Einſeitige Jntereſſenpolitik betrieben von der Wirt
ſchaftsparkei iſt vom Uebel, ſchädigt das Gemeinwohl
Stärkt den bürgerlichen Einfluß im Reich u. Siagat
Sammelt Euch um die Deutſche Demokratiſche Partei,

Dr. Schreiber Malermeiſter Andreas
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Glänzende Existenz
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mann iſt Käufer
Proſpekte gratis.

Maſſenartikels übernimmt.
200 Verdienſt. Laden und Kapital unnötig.
Zeitungsreklame wird von uns bezahlt. Jeder
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ben Sie ſofort Pfd. nur 90

chürreeg
Sonntag, den 13. Mai, nachm. 2 Uhr,
ſindet im Tivoli eine öſſentliche

Rentner- Verſammlung
Tagesordnung:

t 2 I rSoziglpolitiß u. Reichstagswahl
Referent: Kollege Hirsmann.

Alle Rentenempfänger ſind eingeladen.
Zentralverband der Arbeitsinvaliden,

Ortsgruppe Merſeburg.

ſtatt.

Schmale Straße 8.

Franz Wirt Selfenfahr
Kobmarkt Nr. 1 Hernepreeher 271Achter
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Erſte Firma der Nähmaſchinenbranche
ſucht per ſofort

Jüng. Fräulein
mit guten Umgangsformen und Luſt
und Liebe zum Maſchinenſticken zur
Ausbildung als Verkäuferin
Ausſichtsreiche Dauerſtellung geboten.
Bewerbungen mit Angabe des Alters
und der Gehaltsanſprüche unter 3915

Eine außerordentliche Verſammlung vereinte die Mitglieder des Ver

Nach der Be
Vorſitzende, Zimmermeiſter

lebung des Teiches ſoll verſucht werden, ein Paar
Außerdem ſollen

en Und auf dem Kinderſpiel
Hecke

Gpethe Theater wird rin und auch die
iche Erneuerung er

inbeſtbeiträge von 8 M. er

unſere Stadt. Schnee im Mai W trotz aller Eis
iligen, für unſere Gegend eine eltenheit, und die

eit einigen Tagen herrſchende Kälte läßt die Gefahr
es Aufkretens von Nachtfröſten außerordentlich groß

erſcheinen.

S Lützen, 10. Mai. Die Spareinlagen bei der

Kreis Querfurt
Mannſchaftsſchießen der Gilden.

Mücheln, 19. Mai. Um das Zuſammengehörig
keitsgefühl zu heben, hatte im vorigen Jahre die
Schützengilde Stöbniß die Gilden der Nachbar
vrte er Lützkendorf, Mücheln undNeumark zu einem n ehe men v eingeladen Die ausgeſetzten Diplome wurden von Neu
mark, Eichſtädt und Stöbnih erſchoſſen. Dieſe ge
gen Anregun e Anklang und ſoll als dauernde
Einrichtung beibe alten werden. Am nächſten Sonn
tag wird dieſes Schießen in Mücheln ſtattfinden.
Jede Gilde ſtellt 10 Schützen, die güf 100 Meter je
5 Schuß freihändig und aufgelegt abgeben.

Stöbnitz, 19. Mai. Hauptlehrer Müller der
bereits 1926 auf eine 25jährige erſprießliche Taätig
keit an der hieſigen Schule zurückblicken konnte,
de mit ſeiner Gattin im Kreiſe ſeiner Freunde
as Feſt der ſilbernen Hochzeit

Nemsdorf, 10. Mai. Am kommenden Sonntag
findet hier in der Ritters Erben ehörigen Sand
r das Bezirksverbandsſchießen des Kleinkaliber
chützenverbandes ſtatt.

Der nene Geiſtliche
S Baruſtadt, 9. Mai. Die n e des neu

e Ortsgeiſtlichen Pro bſt, bisher inPreuſchen (Kreis Ziegenrückh) hatte viele Einwohner
in das geräumige Gotteshaus c rt. Außer den
an der rn her beteiligten Geiſtlichen nahm auch
der Landrat des Kreiſes Dr. Wandersleb, an
der Feier teil. Geſang des Kinderchors unter Leitung
von Kantor Schied trug zur n der Feſtſtimmung bei. Die Sühne ſelbſt vollzog
Superintendent Zwanzig. Er ermahnte den
Keuen Geiſtlichen zu Zielbewußter Treue in ſeinerAmtsarbeit und legte her nahe ſich durch Mißerfolge

nicht irre machen zu laſſen Dann hielt aſtor
Probſt ſeine Antriktspredigt. Nach dem Gottes
dienſt fand Ahris en des Kirchenrats von Barn
d und Göhritz ſtatt, in der dem neuen rer

as Pfarrhaus und das Archiv übergeben wurden.
Vermißt.

E Ouerfurt, 10. Mai. Die landwirtſchaftliche
Arbeiterin Minna Bickel geb. Laue in Querfurt,
geboren am 6. November 1899 zu Eſſen, iſt ſeit dem
14. April 1928 ſpurlos verſchwunden. Die
Vermißte krägt braunen Mantel, hellbraunes Kleid,
hellbraune Regenkappe, hellſeidene Strümpfe und
ſchwarze Halbſchnürſchuhe. Sie wollte angeblich
nach Naumburg fahren, iſt aber dort nicht ein
getroffen Beſondere Kennzeichen Bubikopf (Pagen
ärt), hellblond, 1,65 bis 1,68 Meter groß, ſchlanke
Figur, lange, ſilberne Ohrringe mit grünem Stein

Vom ſtädtiſchen Warmwaſſerbad.
S. Querfurt, 10. Mai. Die Freque unſeresſtädtiſchen Warmwaſſerbades hat erfren ich zuge

nommen. Da in den Nachmittagsſtunden der Beſuch
des Bades ſtärker iſt, werden diejenigen Einwohner

Nr. 1160.

waſſerbad als das ſtädtiſche Sommerbad ſtehen auch

Auswärtigen ohne Prei,saufſchlag zurVerfügung, ſo daß auch die Landbewohner bei ihrer
Anweſenheit in der Kreisſtadt der neuen Errungen-
ſchaften teilhaftig werden können

Z Laucha, 9. Mai Ferkelmarkt. Der h
trieb zum Ferkelmarkt war nur e Die Preiſe
bewegten ſich zwiſchen 80 und 34 RM. für das Paar.
Der Markt wurde nicht geräumt.

Entdeckung alter Leitungen.
Freyburg a. d. U. 19. Mai. Der Bau unſerer

Waſſerleitung und Kanaliſation ſchreitet rüſtig vor
wärts. Nachdem man den äußeren Ring der Stadt
beendet hat, ſind in den beiden letzten Wochen die
Hauptverkehrsſtraßen: Brücken Kirchſtraße und ein
Teil des Marktes in Angriff genommen worden,
außerdem die Herren un vhannisſtraße. DerFahrverkehr wird während dieſer Zeit durch die

aſſer- und Marienſtraße geleitet. Beim Auf
reißen der Herrenſtraße ſtieß man zunächſt auf das
en das den en in der Herrenſtraße mit dem in der Marienſtraße verbindet die
beide von dem Waſſerſchatz unter den Linden hinterm
Schlage geſpeiſt werden, deſſen Waſſer wegen ſeinerWeichſeit in Ermangelung von Regenwaſſer ſo

gern von unſeren Hausfrauen bei den Wäſchen be
nut wird. Die Anlage ſoll im Jahr 1865 her
geſtellt ſein. Jn noch größerer Tiefe entdeckte
man in der Herrenſtraße in Länge von ungefähr
70 Meter eine aus Kalkſtein beſtehende ſe x gut er

Leitung, die r nach der Mitte desMarktes führt. Sie mußte erſt zerkrümmert werden,
um die ſchweren Kalkſteine nach oben zu ſchaffen
Geradezu bewundernswert iſt es, wenn man be
obachtet, mit welcher Peinlichkeit und Sauberkeit
unſere Vorfahren, trotz ihrer einfachen Handwerks
euge, die Steine ausgehöhlt und miteinander ver
unden haben. Wieviel Arbeit und Zeit mögen ſie

zu t Anlage verwendet haben Jn gleicher
Tiefe fand man im oberen Teil der rrenſtraße die
Knochen eines menſchlichen Skeletts bei dem die
Zähne noch beſonders gut erhalten ſind. Uber ſeinen
Urſprung läßt ſich vorläufig keine Deutung geben.

rgtart a. d. U. 10. Mai. Der öffent
liche Verkauf der ſtädtiſchen Grasmutzun gen fand Mittwoch, 16 Uhr, im „Rats
keller“ ſtatt. Es hatten ſich viele Bieter ein
gefunden, ſo daß eine rege Beteiligung während der
Auktion e Dementſprechend war der Ge
ſamterlös auch höher als im vorigen Jahre, nämlich
784 M. gegen 624 M. im letzten Jahre.

S Roßleben, 10. Mai. Seit Beginn des neuen
Schuljahres ſind an der rer Hloſterſchule die
Herren Studienaſſeſſor Wuttke, bisher in Schul
pforta tätig, und Studienreferendar Böſſel, bisher
am Lyzeum in Halle a. d. S. unterrichtend, angetellt. An die hieſige Volksſchule iſt als t

achfolger des an die Mittelſchule von Sangerhauſen
verſetzten Lehrers Richard Wenſch der Schulamts
bewerber Fuhr mann gekommen

Kreis Weißenfels
Hohenmölſen, 10. Mai. Jn ſchwerver

hetztem Zuſtande mußte am Mittwoch morgen
die alte Frau Kuppi dem Knappſchaftskranken
haus zugeführt werden. Sie befand ſich in der Mitte
der Straße nach Pegau, als ihr ein Perſonenauto
begegnete. Anſcheinend iſt die alte Frau über die
Hupenſignale erſchrocken und direkt in den Krafterd i 7 p 2e

Bitte kommen

bineingelaufen. Wie

Jetzt nur noch 4 Tage:
Freitag Sonnabend

e ren-Sakko- Anzug
Ireibig, modern gearbeitet, neue Stoffwuster,
erprobte Forster Qual.

Herren-Sakko- Anzug
blau, rein Kammegarn, 2reihig, mod. Form, beste
Ausrüstung und ausgezeichnet gute Pabßform

Herren-Sport- Anzug
mit 2 Hosen in modernen Oheviotgeweben,
Breeoheshosen m. dopp. Gesab, lang. Umschlag-u

Frühjahrs- Mantel
in Gabardine-Stoff, 2 reihig, mod. Form mit
Rückengurt

X Windjacken
in Zeltbahnstoff, imprägniert oder b. Gabardineh Herren- Hosen
Kammgarn und Buckskin, besondere Strapazier-
Ware

Augen eſt n ihre in Se ben

Montag ung Dlenstas
Unsere Lager sind noch Sehr reichhaltig sortiert. Sie

Rnden noch die Sachen, die Sie 2um Pßngstfest gebrauchen
Sie bald. Wir erwarten Sie

o

900

2g00

2900

600
300

36.00 209.00

71.00 63.00

43.00 36.00

49.00 39.00

12.50 9.75c

7.90, 5.90

t

Mersebrurg, Mleimne Siterſtrae G
Gelegenneitotant!

Ein größerer Poſten
guter Herren Anzug
ſtoffe weit unter Preis
an Schneider und Pri
vate gegen Kaſſe zu ver
kaufen. W. Eppendorſ,
Leuna, S rſtr. 6.

Wir bauen in unſerer Siedlung eine
und wollen dieſe verpachten Kapitalhräftige
Reflektanten wollen ſich mituns in Verbin

dung ſetzen.

Der Vorſtand. an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. Baugen Eigenheim e. G.m.b.H.e

Merſeburger Keberlandbahnen
Vom 15. Mai 1928 an Aenderung des

Fahrplanes der Linie erſeguredgrgnverg
hauptſächlich Nachmittags und e ſo
wie Zwiſchenwagenverkehr. Die neuen Fahr
zeiten ſind aus den in den Aushangkäſten
und n Wagen befindlichen Fahrplänen
erſichtlich.

Fahrpläne für Halle Merſeburg und
Merſeburg Mücheln unverändert.

Die Direktion, Löhr,

Bäckerei

e

e

e

S
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auch Nr. 110. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 10. Mai 1928. Seite 5.zur

ihrer z gebracht ſind. Zwiſchen den Eindringlingen und den gefälligſt ihre Straßen in Ordnung zu halten. Denn ie Verlegung beſchloſſene Sache.ungen Aus Mitteldeutſchland ſchleſiſchen ba kam es zu einem ſchweren ſie, die Stadt, lege keinen Wert darauf, als Sünden S s J v ſ. Se

x er heee en e des e e en zu en b e Schlenſ e e d ver insAuf j 5 ielen mehrere üſſe. urch einen Bruſt der Staat die Verantwortung trage. Als alles nichts Schleuſingen. Das ewige Hin und Her in derd e m r der Mieten. u wurde der Arbeiter Laddei ſchwer verletzt. half, machte man dem Vater Staat in aller Höflich Frage der Verlegung des Landratsamt
We e Hallenſer Stadtväter in Nöten. ier der Haupttäter konnten feſtgeſtellt werden. Die keit den Vorſchlag, daß er doch der Stadt die Reini- ſcheint nunmehr abgeſchloſſen. Das preußiſche

Halle. Die Bierſteuer weiter beibehalten oder Unterſuchung iſt noch im Gange. Es iſt feſtgeſtellt gung gegen eine geringe Entſchädigung übertragen Staatsminiſterium hat die Ver legung der Kreis
n mehr Miete bezahlen, vor dieſe Wahl ſtellte der Ma worden, daß die Schüſſe von einem ſchleſiſchen Ar möge. Dann wären auch die Straßen ſauber und vehörden von Schleuſingen nach Suhl endgültig
4 giſtrat in einer Abendſißung, die ſich dann bis in die beiter abgegeben wurden, der aber behauptet, in Not alles in beſter Butter. Aber auch von dieſem, an genehmigt. Vieſe Entſcheidung wird hier natürunſerer Nacht hineinzog, die Stadtverordneten Die Mehr wehr gehandelt zu haben. Der Revolver wurde be ſich doch ganz paſſablen und uneigennützigen Vor lich allgemein bedauert, weil dadurch die Bedeutung

vor 4 heit des Kollegiums e die Bierſtener, die ſchlagnahmt. ſchlag wollte der Staat nichts wiſſen. Verärgert und unſerer Stadt und die Geſchaftswelt einen ſchweren
tadt bisher 300 900 Mark gebracht hatte aufzuheben enttäuſcht ſannen die guten Altenburger auf Rache Verluſt erleidet

de l Der Magiſtrat, der in ſeinem Etat nicht eine Lücke Ein wirklich „tapferes“ Schneiderlein. Sie ſtellten auf den ungereinigten und verwahrloſten
n r e en brachte nun ſogleich Burg. Der Zuſchneider Albert D. ſpielte in n e im e n S Goldfunde in Gera.en, z e e Grand ſteuer um 25 Pro einer hieſigen Gaſtwirtſchaft den ſtarken Mann. D. Wweithin ſichtbare Tafeln anf und. auf den Gera. Hier ſcheint man auf dem beſten Wegen z en en die Grundſteuer umgelegt wird erſ e n et un Stuhl. Er Tafeln iſt in großen Lettern die Aufſchrift zu leſen zu ſein Spuren von Gold vorkommen entdet
u h net ieter, bedeutete das, wie der Magiſtrat wurde deshalb von dem Wirt an die friſche zu haben. Wegen des Handelshofneubaues müſſene e 5 r Stadtväter ei r rannte ſpornſtreichs zur Polizeiwache un gen vorgenommen werden. Dabei hat man in etwaren e e vertagten ſich auf eine Viertelſtunde verlangte die ſofortige Auſnehne e Protokolls neun Meter Tiefe in Kiesſandſchichten kleine
en e e re Antrag ein, die Bier n en de daß e e der rn ne n e nen h ternalpolizei wäre, wurde D. wütend, fing an zu ſkan- unden. Die Sache wird noch fachmänniſch untere Veſtrafter Poſtraub daliere e den en a e ehe e hält e en Aeno d gemeinſten Redensarten, ſo daß man kur a vor Jahrzehntauſenden der Lauf der Elſter anbe t Halle. Der Raub von 5000 Mark Poſtgeldern, gen Proßeß machte und ihn ins Loch ſteckte. D. war Stelle der heutigen Schloßſtraße, alſo heutige Stadter. h der am 8. Dezember in Halle in der ans aus erſt vor gar nicht langer Zeit wegen eines tatlichen mitte geweſen ſein kann. Außerdem e n
eckte i geführt wurde, hatte jeht ein gericht liches Nach Angriffs gegen denſelben Polizeibeamten zu vier Mo feſt, daß vor Jahrhunderten in der Elſter Goldr e d drei e de Als 5 en naten Gefängnis verurteilt worden. d e Hoeen ſehr de d e S waneerer h age der Poſtbeamte am Fenſter der Hauptkaſſe nicht die Hoffnung beſteht, daß dieſe Goldwäſchereie Ge e en wurde e n en e Ein Motorradmarder erwiſcht. t e e n e e an Feſtn, h ter mit einem Stein ein ge a gen. Ein Buxrg. Vor längerer Zeit wurde dem Maler ellung dieſes Goldvorkommens ſehr intereſſant.ffen. un griff in das Fenſter und riß 5000 Mark meiſter e e ein o ne eſto rbe an ſich. Die Beamten ſahen, als f die Straß g Glückliches Rohra?rkeit eilten, gerade noch d ecunee ten We h le e e n Roh Eine freudige Uberraſch bereitetv 5 S rößere elohnung ausgeſetz e a ohra. Eine freudige Uberraſchung bereiteteT d e e e en e n b ter otorrad aber war und blieb verſchwunden. Eines der hieſige Maurermeiſter Hüttig der Gemeinde
ſe ſceten al en Se wachtmeiſte a d s ſchönen Tages kam nun Wanowsky an den Baracken zum Kirchweihfeſt. Seit etwa zwei Wochen waren

her lang dent vor einen d Be lehigten, den en her an e Niegripper er en und ſah en W t a e n en e hre i e rjemand vor einer der Baxacken an einem Motorra blätter der Kirchturmuhr, während dern en v ten an es Jn e e e hantierte, das ihm S bekannt vorkam. Eine kurze Ortsgeiſtliche ſich auf einer Erhölungsreiſe befand
i Haſtedt und de r t 2 e e er Beſichtigung und Wanowsty ſtellte troß vieler Um ſpurlos verſchwunden. Man zerbrach ſich vergeblichn Kommen Heſt e enen das G che v n änderungen und einer falſchen Nummer ſeſt, daß es die Köpfe darüber, wer wohl dies Wagnis unbemerkt

zu wen Jahren Dre Mor e h S ſich tatſächlich um ſein geſtohlenes Motor zuwege gebracht haben könnte. Nicht wenig erſtaunnt ſtedt v en Jahr e e Mengen Gefanan t ad handelte. Heimlich wurden zwei Polizeibeamte ken die guten Leute, als ſie gerade am Kirchweihfeſtbe Und Kudceig zu denn Monaten Geſtngns e e ets ges a orfanden. er letzte Beſitzer, der geſchlagen hat. i üttigein ſtellungsloſe Arbeiter Niemeyer, wurde ſeſtge r. in uneigennütziger Weiſe heimlich die Deutr Ein Evbſüchtiger im Gerichteſaal. nen Er beſten aber den Debſteht Er n Amrefgen n e anGe 9 d Deſſau. Von der Deſſau wurde das Motorrad von einem gewiſſen Schiller aus ebenſo geheimnisvoll ſie wieder in ſchwindelnder Höhe
ilich e e des Händ e Karl Röhl aus Magdeburg S. gekauft haben. Er nannte auch die SoDnabend-Mummeſ anzubringen

ar e e e inbruchsdiebſtahls n Adreſſe, doch ſtellte Wanowsky mit Hilfe der
en a e e e e e e Wie e daß in n n on 12 Mat I des Ein Verbrecher von vielen Gnaden.die J ewieſen. überhau ein iller wohnt. ie t lichkeitdung bekam Röhl einen Tobſuchtsanfall. Er meyer gab dann noch einen zweiten N d Merseburger Dresden. Unter Ausſchlutz der Sffentlichteie Sgr. einen Hweren im. Verhandlung immer erwes auch dieſe Arreſfe e ſa Man n e e verherret e re en

ſtehenden eichenen Stuhl und t J Korrespondent ten Diekrich verhandelt und folgendes Urteil gemerkte ihn mit einem S lage g ber Buben alſo hier einen guten Fang gemacht zu haben. fällt: Der Angeklagte wird wegen ſchwerer Ge

ger n n. besonders größere In- äen unt. e San e e h r rege eerate bitten mirt ine c abe. a zwei len ne enits 9 Stuhlbein alles kurz und klein Waſſerkaraffen Salzwedel. Man lieſt in Witzblättern viel von e guter Zuriohtung und ucht in einem Falle, e ſchweren, im Rückfall
e Gläſer und Tintenfaſſer und alles Schreibgerat zähen Hühnern Was aber kürglich einem Automo- Hacierang mögl. bis Brei- begangenen Einbruchsdiebſtahls, Tötung
J gingen in Trümmer. Er wollte dann die Richter iliſten auf der Landſtraße hinter Salzwedel mit tag aufzngeben. Korrek- guf Verlangen und ferner wegen fortgeſetten
S angreifen, rutſchte aber aus und fiel hin. Dann einem Huhn paſſierte, übertriſſt alle Zähigkeit, iſt turen zu laufend Anzeigen Betruges in Tateinheit mit Urkundenfälſchung

ſehte er ſein Zerſtörungswerk fort, bis er erſchöpft n u u t en r e e eregee ne e acht ne Zu n e r elJ brach üſtlichkeit. Beſagter Automobiliſt fuhr die 8 hrenrechtsverluſt verürteilt, auch wird die Stellunger S suſammenbräch Dorfſtraße hinunter a ihm plötzlich in der Nähe unter Polizeiaufſicht für erforderlich erachtet. Die
gen Ein Bett in Jlammen. einer Dampfmühle ein Huhn in die Speichen gerät. erlittene Unterſuchungshaft kommt. in Anrechnung.en P Zerbſt. Durch die Mattſcheiben eines Zimmers Die Federn fliegen man weiß genug und „Achtung, Stagtsſtraßel“ Was in dieſem Falle nicht e Tat benutzte Piſtole wird eingezogen. Amts
ite im Alktersheim in Zerbſt, das eine Greiſin ver ſchließlich hielt es der Kraftwagenführer doch für rat mehr und nicht weniger heißen ſoll. Liebe Leute, gerichtsdirektor Wohlrab, der Vorſitzende des Ge

S wohnt hatte wurde vom Korridor aus von der Pfle e zu halten und ſich einmal nach den Uberreſten nehmt euch in acht, die guten Straßen der Stadt richts, gab eine längere Begründung zu dem Urteil,
uto erin ein Feuerſchein bemerkt. Als ſie daraufhin des Huhnes umzuſehen. Er ſtieg alſo aus und ſind zu Ende, und nun fängt die Saubeutelei von aus der zu erſehen war, daß die Schuld des An
die as Zimmer betrat, fand ſie das Bekt der alten e war ſein Erſtaunen ſah gerade noch, wie das dem böſen Staate an, der kein Intereſſe hat für ſeine geklagten in allen Punkten als voll erwi eſſen

Dame in Flam men ſtehend. Sie konnte die alte Huhn ſich zappelnd aus den Speichen des Autorades Straßen. Das war die Rache der Alkenburger. angeſehen worden iſt. Anfänglich als Kuhmelker in
Frau noch rechtzeitig herausreißen. Auch gelang es befreite und, arg gerupft zwar, aber Zeter und Mor Was die Herren in Weimar zu dem Streich geſagt geordneten Verhältniſſen lebend, ſei Dietrich ab 1921einiger e ſener auf dio gackernd nach dem heimiſchen Stall zurückrannte, haben, iſt leider nicht bekanntgeworden mehrfach mit den Strafgeſetzen in Konflikt gekommen.

e e e e2 Wrperlich hinfällig war, iſt anzunehmen, daß ſie bei mann zu kümmern. Die unfreiwillige Autofahrt war e üch e eben geführt und allerlei Verhälteiner ungeſchickten Hantierung mit dem Lichte dem Huhn, bis auf unerhe liche Außerlichkeiten, die 5 niſſe mit Mädchen angeknüpft. Für zwei Kindem Bettborhang zu nahe e auch der Herr Hahn entſchuldigen wird, ganz gut be Vier Perſonen verunglückt. der ſei er zur Zahlung ren Meen verurteilt
Sie iſt n ne mit einigen leichten Brand kommen. Allerdings ſteht zu befürchten, daß bei Seyda (Kr. Schweinitz). Bei der Niederlegung worden, ein drittes Kind iſt geſtorben. An Einzel
wunden davongekommen. einem ſo zähen Huhn ſicher ſpäter auch das köpfende eines Schuppens ſtürzte ünvermutet eine Wand ſtrafen wurden für die ſchweren Sittlichkeits-

Der Brief aus Algier eil verſagen wird. ein. Sie begrub dabei vier Perſonen unter ſich. verbrechen und den Einbruchsdiebſtahl zehngi c Obwohl die d e da Hilfe ſchnell zur Jahre Zuchthaus ausgeworfen, für die Tötung aufSandersleben. Vor Jahresfriſt ver ſchwand Achtung, Staatsſtraße. Stelle war, noch lebend geborgen werden konnten, Verlangen erkannte das Gericht auf drei Jahre Ge
der m e Sohn der Familie E. K. von hier, der Altenburg Die Herren im Magiſtrat der erlitten ſie alle ſchwere Verleßungen. Bei fängnis Die Betrügereien als falſcher Kon
t e re e de e e Stadt Altenburg laſſen ſich die Sauberteit ihrer zwei von ihnen ſind dieſe beſorgniserregend. nete n d hen den

r S e es ges geahndet, und au en Einzelſtrafen eine Geſamt-Brief aus Algier, in dem der ſolange Vermißte mit Bece d e e ſo ſagt reiſt nach dem Angeſtelltentagung. zuchthausſtrafe von acht Jahren gebildet.
teilt, r ſich ne e die Verwaltung u So en e Saalfeld. Der Gewerkſchaftsbund der Angea en e e en re e fiel nicht. Die Verwaltung von Altenburg hätte An ſtellten hielt unter Teilnahme ſeiner Abgeordneten Die Feuerſpritze im Dorfbach.
muß die Unterſuchung ergeben. Prüuch auf die Note eins, wenn eben nicht ein paar aus über 190 Ortsgruppen Thüringens ſeinen 8. or Glauchau. Jn Reinboldshain hatte die Feuer

e er da n hel Ae der en n ſener e nen e Thü rngger, n a ritze e wiederießerei rühren und eine unrühmliche Ausnahme in dem ringer Angeſtelltentag in Saalfeld ab. Jn zurückgebracht werden, dabei gewann das Fahrzeugin einer a ekghegertaſerne ſauberen Stadtbilde machen. Denn dieſe Staats eitter einſtimmig angenommenen Entſchließung die abſchüſſige Straße herab ein ſolches en a

e ſtraßen ſind hundsmiſera el und ſo dreckig, daß es werden verſchiedene Forderungen erhoben, die ſich die Feuerwehrleute die Gewalt über die SpritzeEin Arbeiter ſchwer verletzt. im Sommer einen mordsmäßigen Staub gibt Und auf Tariferhöhung, Bekämpfung der Stel verloren. Sie fuhr mit großer Wucht gegen das
Groß-Ottersleben. Hier ereignete ſich eine wenn es Staub gibt, dann folgen bald die Beſchwer- len loſigkeit geſebliche Gleichberechti- Hrückengeländer, durchbrach dieſes und ſtürzte fünf

ſchwere Bluttat, deren Motive in Eifer den. An die Stadt natürlich Es hagelt Be gung Eignungsprüfung für Lehrlinge, Arbeits Meter tief in den Dorfbach. Bei demſucht zu ſuchen ſind. Einige Männer drangen in ſchwerden in Altenburg. Das wurmte natürlich die derte a gen und Sonntagsruhe, Ausbau der An Sturze wurden fünf Feuerwehrleuteſchwer
angetrunkenem Zuſtande in eine Baracke des Guts Herren bom Magiſtrat und ſie kabbelten ſich eine geſtelltenverſicherung und Weiterführung verlestzt, ſo daß ſie ſofort nach dem Stadtkranken
beſitzers Koch ein, in der ſchleſiſche Arbeiter unter

Frau Renakes Ehe
Roman von Hermann Weick.

6) (Nachdruck verboten.Unbewußt fanden ſich ihre Hände. Jn feſtem
Druck lagen ſie ineinander. Es war wie ein Ver
ſprechen.

Jn der Ferne verſchwand die Küſte von un
Die „Deutſchland“ hatte Kurs nach dem Kanal.
Da es regnete, hatten die Paſſagiere meiſt die

geſchloſſenen Räume aufgeſucht. Heyßen ſtand allein
auf Deck und blickte gedankenverloren übers Meer,
deſſen Grau etwas Melancholiſches hatte.

Er gedachte der lehten Stunden, die er mit Re
nate Adrian verlebt hatte, ehe ſie in Southampton
das Schiff verließ Von dieſem und jenem hatten ſie
in gemachtem Gleichmut geſprochen; aber durch all
ihre Worte war ein weher Klang gegangen.

Eine unklare Scheu wehrte ihnen, von dem zu
reden, was ſie im Jnnerſten bewegte. So ſchieden
ſie unerfüllt voneinander
Von Adrian war der Abſchied lauter geweſen.

Jmmer wieder hatte der alte Herr Heyßens Hände
geſchüttelt und ihm verſichert, wie ſehr er ſich auf
ihr Wiederſehen in Hamburg freue

Als Vierker ſtand Lord Crewton dabei. Hühl,
beherrſcht waren ſeine Züge Mit knapper Ver
beugung verabſchiedete er ſich von Kurt Hehßen.J h ihr da plötzlich wieder die Eiferſucht
aufgeflammt. Der Gedanke, Renate nun für eine
Zeitlang bei dem andern zu wiſſen, erſchien ihm mit
einem Male ungeheuerlich

Sein Geſicht verfinſterte ſich.
Renate, die ſchon ein paar Schritte entfernt war

und ſich nochmals grüßend nach Heyßen umwandte,
ſah die Veränderung in ſeinen Zügen. Mit einer
leiſen Trauer in den Augen kam ſie nochmals zurück.
Es ſchien, als wolle ſie ihm etwas Tröſtliches ſagen.
Aber ſie reichte ihm nur die Hand e

„Lehen Sie wohl, Renate!“ ſagte Hehßen
blickte ihr wehmutsbolk nach

Nun eilte das Schiff über das Meer, und mit
jeder Minute vergrößerte ſich die Entfernung, die
zwiſchen ihm und Renate lag

Aber wie ein Fanal ſtand Renates Bild vor ihm.
Jn ſeinem Blut lohte die Sehnſucht nach ihr. Kein

und

anderer Gedanke hatte mehr in ihm Raum als der

ganze Weile mit dem thüringiſchen Staate herum,

an die ferne Geliebte.
Bis in der Ferne Helgoland auftauchte und den

erſten Gruß der Heimat vot.
Da kam Hehßen erſt wieder klar zum Bewußtſein,

warum er die Fahrt übers Meer machte. Und bald
erſchienen Vater, die Schweſter, das Vaterhaus wie
der im Kreiſe ſeiner Gedanken und Überlegungen.

Er wurde ruhiger, während er mit plötzlich wieder
geſchärften Sinnen an das dachte, was ihn daheim
erwarten würde. Über ſein zukünftiges Leben ſann
er nach. Pläne erſtanden in ihm; der Wunſch, zu
arbeiten, regte ſich mit wachſender Stärke.

Er konnte es nun kaum erwarten, bis das Schiff
die deutſche Küſte erreichte.

Als die „Deutſchland“ in Cuxhaven die Paſſagiere
landete und Heyßen am Kai inmitten einer unüber
ſehbaren Menſchenmenge ſeine Schweſter erkannte,
neben der ein kleiner dicker Herr, aufgeregt zum
Schiff heraufwinkend, ſtand, da fühlte Heyßen lange
entbehrten Heimatodem ſich entgegenwehen

Frohgemut ging er an Land.

VII.
Der Prokuriſt Wendhuſen ſah zur Türe herein.
„Haben Sie noch Wünſche, Herr Hehßen?“
Heyßen ſah vom Schreibtiſch auſ
„VNein.“

„Dann kann ich wohl gehen
„Aber natürlich lieber Herr Wendhuſen! Es

tut mir leid, daß Sie meinetwegen jetzt meiſt über
die Zeit hierbleiben müſſen.

Wendhuſen, der ſeit einem Menſchenalter in den
Dienſten der Firma Joachim Hehßen ſtand wehrte
aufgeregt ab.
et ber Herr Heyßen, davon kann doch keine Rede
ein

Heyßen ſah
Mitarbeiters

Ich weiß es! Nun, bald habe ich mich hier ganz
eingearbeitet, dann bekommen auch Sie es wieder
leichter

Er blickte zum Bild ſeines Vaters auf, das über
dem Schreibtiſch hing. Tieſe Wehmut erfaßte ihn
ſtets wenn er in die vertrauten Züge ſah Hier, in
dieſem Raume, wo er nun arbeitete hatte durch

dankbar in das offene Geſicht ſeines

Jahrzehnte der Vater gewirkt, hatte er den ſtolzen
Bau des Hauſes Joachim Heyßen geſchaffen

fortſchrittlicher Sozialpolitik beziehen.

Wendhuſen war Heyßens Blicken gefolgt.
„Jch kann es immer noch nicht faſſen, daß Jhr

Herr Vater nicht mehr da iſt! Jmmer meine ich,
die Tür müſſe ſich öffnen und er würde eintreten.

Heyßens Blicke gingen zum Fenſter hinaus, hin
über zu den hohen Lagerhäuſern, die den weiten Hof
umſäumten.

„Es wird mir nicht leicht werden, ihn zu erſetzen“,
ſagte er verſonnen.

„Sie werden es, Herr Heyßen!“ ſprach der Pro
kuriſt und ſah Heyßen vertrauensvoll an

Dieſer ſtand auf und reichte Wendhuſen die Hand.
„Helfen Sie mir, wie Sie meinem Vater geholſen

haben, dann will ich gerne hoffnungsvoll in die Zu
kunft ſchauen!

Sie können ſich auf mich verlaſſen, Herr Hey
en

Heyßen arbeitete bis ſpät in die Nacht hinein
Er hatte, ſeitdem er in Hamburg war, ſein Büro
ſelten einmal verlaſſen. Mit ſieberhaftem Eifer warf
er ſich in die Arbeit, um ſo raſch wie möglich einen
Überblick über den geſamten Geſchäftsbetrieb zu ge
winnen.

Gar manches hatte ſich in den Jahren ſeiner Ab
weſenheit geändert; viele neue geſchäftliche Verbin-
dungen und Erweiterungen waren hinzugekommen.
Da galt es, ſo raſch wie möglich die Fäden des welt
umſpannenden Betriebes feſt und ſicher in die Hand
zu bekommen.

Je mehr er ſchaffte, deſto größer wurde die Freude
in ihm, fortan an dieſer verantwortungsvollen Stelle
ſtehen und allein, ganz auf ſich ſelbſt geſtellt, die
Firma leiten zu dürfen

Die vielen Beſuche von Verwandten und Freun-
den, die bei ihm erſchienen, um ihn zu begrüßen und
ihm ihre Teilnahme am Tode ſeines Vaters aus
zuſprechen, empfand Heyßen als läſtige Unterbrechung
ſeiner Arbeit. Er war froh, als dieſe Förmlichkeiten
zu Ende waren und er ſich nun ungeſtört ſeiner Ar
beit widmen konnte.

Jmmer ging der Gedanke an Renate Adriam mit
ihm. Er ſehnte ſich nach ihr und harrte dem Tage
entgegen, da er ſie wiederſehen würde.

Als Heyßen gegen Mitternacht in die im Vorder
hauſe des großen Anweſens gelegene elterliche Woh
nung hinaufging, fiel ihm ein daß er ſeit mehreren
Tagen nicht mehr bei ſeiner Schweſter geweſen war.

haus übergeführt werden mußten

daß ihm das den Verwandten gegebene Verſprechen,
ſie bald wieder zu beſuchen, gang entfallen war.
Nun würde er eben am nächſten Abend das Ver
ſäumte nachholen. Zwar freute er ſich nicht ſonder-
lich auf das Zuſammenſein mit Schweſter undSchwager. Er hatte ſchon nach den erſten Beſuchen
erkennen müſſen, daß zwiſchen ſeinem Schwager
Wieborg und ihm kein wärmeres Verhältnis ſich
bilden wollte.

Wieborg war ein nervöſer, leicht gereizter Herr,
der ſich ſelbſt äußerſt wichtig nahm, an anderen aber
ſtets etwas auszuſetzen hatke. Ein engherziger Pe
dant, der ſeine Frau vollſtändig beherrſchte Unter
ſeinem Einfluß war Martha, wie es Heyßen ſchien,
noch ſtiller und verſchloſſener geworden

Auch diesmal fühlte Heyßen, als er die Wie
borgſche Wohnung bekrat, ſogleich die kühle, unfreund
liche Stimmung. Wieboörg ſaß, mit ſichtlichem Be
hagen an n Pfeife ziehend, auf dem Kanapee,
während Martha mit einer Häkelarbeit beſchäftigt
war.

„Na, ſieht man dich endlich wieder einmal!“ ſagte
Wieborg in vorwurfsvollem Tone zu Heyßen.

„Verzeiht mein langes Fernbleiben! Aber die
Arbeit ließ mich nicht los. Jhr könnt euch denken,
wieviel es in der erſten Zeit für mich zu tun gibt.“

„Schaffe dich nur nicht zu Todel!“ ſprach Wieborg
und blies mit Andacht ein paar Rauchringe in die
Luft.

Hehyßen fühlte bei des Schwagers Worten
leichtes Mißbehagen in ſich auſſteigen

„An der Akbeit iſt noch keiner geſtorben!“
„Dafür würde ich mich auch ſchönſtens bedanken!

Mir genügt mein Wochenpenſum von vierzig Unter
richtsſtunden reichlich!“
Ein betretenes Schweigen folgte
Wieborg

„Stehen die Geſchäfte wenigſtens günſtig?“

ein

Dann fragte

Das „Kufere“ Hut weiß jede Mutter,
daß „Kufeke“ billig iſt, ſollte ſede Mutter wiſſen.
Die für eine Mahlzeit benötigte MengeKufeke für ein Kind bis zu s Monaten koſtet Zye.

Führende Fachärzte bevorzugen und empfehlen

So raſch waren die arbeitsreichen Tage verſtrichen, Kufeke ne Milch
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Aus aller Welt
Jm Banne der Geliebten.

800 000 Mark unterſchlagen.

Vor dem Düſſeldorfer Landgerichthatte der 37jährige Regierungsoberſekretär Otto
Garlich wegen Unter chlagung von Regie
rungsgeldern im Gefamtbetrage von 800 000 M.
zu verantworten. Mitangeklagt waren ſeine Ge
liebte, die 88 Jahre alte geſchiedene Ehefrau Otto

eute, und der 45 Jahre alte Hilfsbote Koll.
ie Vernehmung der Angeklagten entfeſſelte ein Bild

von dem Leben einer Weltdame, die es verſtand, den
Regierungsoberſekretär ſo in ihren Bann zu ziehen,
daß er ihr jeden von ihr verlangten Geldbetrag zur
Verfügung ſtellte. Das Geld wußte er ſich durch ge
ſchickte Manbver zu verſchaffen, wobei ihm der Bote
Koll behilflich war. Die Unterſchlagungen des Gar
lich reichen bis in das Jahr 1924 zurück. Er lernte
die Angeklagte Heute auf der Regierung kennen, wo
ſie als Stenotypiſtin tätig war. Das Gericht er
kannte nach kurzer Beratung gegen den Angeklagten
Garlich auf vier Jahre Zuchthaus und zehn
Jahre Ehrenverluſt, gegen die re auf drei
Jahre Zuchthaus, zehn Jahre Ehrenverluſt
und ſofortige Verhaftung; Koll erhielt ein Jahr
Gefängnis.

Die Hellſeherin vor Gericht.
Eine Sitzung im Gerichtsſaal, die ein überraſchendes

Reſultat ergab.
Ein intereſſanter Pryeß findet augenblicklich in

Jnſterburg ſtatt. Angeklagt iſt eine Hell
ſeherin, die Frau eines Schuldirektors Günther
Geffers, die in mehreren Fällen mit Hilfe ihres
zweiten Geſichts“ bei der Aufdeckung von Ver
brechen mitgewirkt hat. Obwohl ihr nicht nach
ſeriete e kann, daß ſie ſich dabei irgendwelche

etrügeriſche Handlungen hat zuſchulden kommen
laſſen, wurde gegen ſie Anklage erhoben, da an und
ür ſich die Juſtiz gegen unbefugte „Hellſeher“ nicht
charf genug vorgehen kann, weil eine Ausbreitung

derartiger Fähigkeiten ſicherlich auch zu Mißbräuchen
führen würde. Jm Falle der Frau Günther -Geſffers
ſcheint aber tatſächlich eine bisher noch nicht bekannte
Gabe vorhanden zu ſein, im Trancezuſtand Geſcheh
niſſe zu ſchildern und aufzuklären, die ſonſt unbe
kannt geblieben wären. Das Gericht hat ſich, um
die Frage gründlich zu prüfen und ſich nicht nur auf
die für die Angeklagte günſtigen Zeugenausſagen zu
verlaſſen, unter der Mithilfe von Sachverſtändigen
zu einer Sitz ung bereit erklärt, in der die Fähig
eiten der Frau Günther-Geffers nachgeprüft wur

den. Und tatſächlich hat die Angeklagte einen Dieb
an deſſen M urerg ihr nicht bekannt ſein
onnten, genau geſchildert und ſogar Namen der Be

teiligten angegeben, die ſie gar nicht kannte. Man
darf daher auf den u des Prozeſſes, der für die
Rechtſprechung in ähnlichen Fällen von Wichtigkeitiſt, geſpannt ſein

Kolvmak- Prozeß am 15. Juni.
Wie nunmehr feſtſteht, wird die Berufungsver

handlung im Kolomak- Prozeß am 15. Juni in
remen beginnen. Der Prozeß ſollte in zweiter

Inſtanz bereits am 16. Dezember v. J. zur Durch
führung kommen, wurde aber kurz nach Beginn
wieder auf unbeſtimmte Zeit vertagt, da das Gericht
die eidliche Vernehmung eines Zeugen, und zwar des

früheren Angeſtellten am amerikaniſchen Konſulat in
Bremen, Fürchtenicht, als notwendig erachtete,
der in der Zwiſchenzeit nach Neuyork zurückgekehrt
war. Fürchtenicht, deſſen Ausſagen für Frau Kolo
mak entlaſtend waren, wurde ſeinerzeit in der Vor
unterſuchung nur von der Polizei, alſo nicht unter
Eid, vernommen. Auf Grund der im Dezember be
ſchloſſenen Beweiserhebung war das Deutſche
Generalkonſulat in Neuyork mit der Durchführung
der Vernehmun Fürchtenichts e und hierzu

auch ein amerikaniſcher Advokat zur Wahrnehmung
der Belange der Frau Kolomak herangezogen wor
den, doch verweigerte der Zeuge ſein Erſcheinen zu
einer ſolchen Verhandlung.

Schwere Verfehlungen eines
Privatlehrers.

Die Berliner Küminalpolizei e
37 Jahre alten Dolmetſcher und Privatlehrer Jo
hannes Bandlon, der ſich an einem ſeiner Schüler
aufs n te vergangen und er hatte, ihnzum Selbſtmord anzuſtiften. andlon hatte
vor einiger Zeit in einem Warenhaus einen
18jährigen ſraee angeſprochen und ſich erboten, ihm Nächhil ter zu erteilen. Als der
Schüler zu Oſtern nicht verſetzt wurde, erklärten die

Eltern dem Lehrer, auf die Stunden verzichten zu
wollen. Bandlon hielt die Beziehungen zu ſeinem
Opfer aber aufrecht Als eines Tages durch einen
Zufall bei dem Knaben ein Brief gefunden wurde,
der keinen See über die wahren L ammenhänge
ließ, gab Bandlon dem Kinde 6 Tabletten eines
ſtarken Schlafmittels, mit der Weiſung, drei auf der
Straße und drei kurz vor Betreten der elterlichen
Wohnung einzunehmen. Glücklicherweiſe gehorchte
der Schüler nicht, die Mutter fand in der Taſche die
Tabletten, und erſt jetzt fand der Schüler den Mut,
eine Beichte abzulegen. Bandlon ſchrieb an die
Eltern des Schülers am nächſten Tag einen Brief,
in dem er den Knaben beſchuldigte, ihm das Gift
geſtohlen zu haben.

4000 M. für zwei verlorene Zähne
Ein intereſſanter Prozeß wurde vor einer
Zivilkammer des Landgerichts Frankfurt a, M.
verhandelt. Ein Dentiſt in Frankfurt Weſtend
hatte es übernommen, einem ſehr hübſchen jungen
Mädchen die Schneidezähne, die etwas unregelmäßig
e Sgh regulieren. Als ihm die Regu
ierung Schwierigkeiten bereitete, nahm er eine

Zange und lockerte die Zähne, die geradegeſtellt
werden ſollten, mit dem Erſolg, daß die beiden vor
deren Schneidezähne ausfielen. Die Klägerin
mußte ſich künſtliche Zähne einſetzen laſſen. Um die
Brücke zu r mußten weitere drei Zähne ab
getötet und abgeſchliffen werden. Der Sach
verſtändige bezeichnete das Verfahren als im höchſten
Grade leichtfertig, da die gewaltſame Lockerüngvon Zähnen mit der Zange et 20 d ren
nicht. mehr geübt werde. Das Gericht ſprach
der Klägerin als Schmerzensgeld eine Ent
ſchädigung für die dauernde Entſtellung in Höhe von
4600 M. zu.

OHeutſche Flugſpende zu Ehren
der Transozeanflieger

Der glückhafte Europa-Amerika-Flug des Jun
kersflugzeuges „Bremen“ unter Führung des Hauptmanns a. S Köhl und ſeiner Begleiter Frißmau
rice und v. Hünefeld hat das ganze deutſche Volk mit
Dankbarkeit und Stolz erfüllt und die ganze Welt
zur Bewunderung fortgeriſſen.

Wir ſind dankbar den Männern, die ihr Leben
einſetzten zur Förderung des Luftfahrtgedankens

Wir ſind ſtolz darauf, daß es einem deutſchen
ten mit deutſchem Motor gelang, zum erſten
Male in der Geſchichte des Flugzeuges den Nord
atlantik von Oſt näch m zu überfliegen.

Es gilt nunmehr, auf dieſer Tat weiterzuarbeiten
und dem deutſchen Flugſport, der trotz aller Hem
mungen ſeine Lebensfähigkeit bewieſen hat, zur För
derung und zur Fortbildung beſonders begabter jun
n Sporkflieger die unentbehrliche finanzielle Grund
age zu ſchaffen. Wir glauben, daß eine ſolche

Sammlung gleichzeitig die e Ehrung für die
tapferen Ozeanflieger darſtellt.

Wir wenden uns deshalb an das ganze deutſche
Volk mit der Bitte, daß jeder nach ſeinem Können
ein Scherflein beiträgt zum Ausbau des deutſchen
Flugſportes und damit zur Förderung der deutſchen
Luftfahrt und zur Fortführung der Miſſion des
Flugzeuges als Werkzeug friedlicher internationalere

Der Deutſche Luftrat, die von den zuſtändigen
Stellen der Reichs und Landesbehörden und den
deutſchen Sportverbänden anerkannte oberſte deutſche
Sporkmacht für den geſamten Flugſport, hat die Auf
ſicht über die Sammlung übernommen und wird
gleichzeitig die Verwendung der Erträge überwachen.

Mit Unterſtützung des Zentralverbandes des
Deutſchen Bank und Bankiergewerbes werden bei
allen Banken und Bankfirmen Annahmeſtellen ein
gerichtet.

Spenden nehmen ferner entgegen: alle Flug
leitungen der Deutſchen Lufthanſa. Außerdem
können Zahlungen erfolgen auf Poſtſcheckkonto Ber
lin Nr. 130 198 „Deutſche Flugſpende“. Deutſcher
e E. V., Berlin W. 35, Blumes-of 17.

Temperaturſturz im ſüdlichen Schwarzwald.
Im lüdlichen Schwargwald iſt ein empfind

licher Temperaturſturz eingetreten. Das
Thermometer iſt über Nacht auf dem Feldberg von

8 Grad auf 62 Grad gefallen. Auch iſt, nach
dem die letzten Frühjahrswochen den Feldberg voll
kommen ſchneefrei gemacht hatten, mehrere Zenti
meter Neuſchnee gefallen. Jn den Tälern
und in der Rheinebene iſt das Thermometer gleich
falls 10 Grad gefallen.

Starker Schneefall im Rieſengebirge.
Jm Rieſengebirge iſt im Hochgebirge bis in dieVorberge ſeit Monta abend ſtarker Schneefall ein

getreten. Auf dem Kamme liegen gegen 10 Zenti
meter Schnee. Am Mittwoch morgen waren 5 Grad
Kälte im Hochgebirge, im Tal hat es mehrfach ge
regnet. Das Gebirge iſt wieder vollſtändig verſchneit.

Neun Perſonen bei einem Autvausflug
tödlich verunglückt.

Aus New Orleans wird gemeldet: Die
Polizei fand die Leichen von neun Perſonen, Mit

lieder zweier Familien, die am Sonntag einen Ausins unkernommen hatten und deren Automobil auf

er Straße ins Schleudern gekommen und in einen
tiefen Kanal geſtürzt war.

Die „Bremen“Flieger in Philadelphia
Die „Bremen“ Flieger haben geſtern morgen in

einem JunkersFlugzeng ihren Rundflug durch
die Vereinigten Staaten angetreten. Sie
ind morgens um 10.40 Uhr vom Neuyorker Curtis-
ield abgeflogen und bereits um 11.40 Uhr in

hila delphia gelandet.

Fliegen ein „friedlicher Beruf“.
Die heit in denen man das e für beſon

ders ge ährlich hielt, ſcheinen endgültig vorbei
jedenfalls in Jtalien. Dort wurden Verhandlun
gen zwiſchen dem a de Berg für Luftfahrt
mit dem Präſidenten eines Verſicherungsinſtitutes

eführt. Die Verſicherungsgeſellſchaft beſchloß, alleSagen ten die eine e eit ihr Piloten
zeugnis beſitzen, zu normalen Bedingungen zu ver
ſichern. Das Inſtitut erkannte ausdrücklich an, daß
es keine Unterſchiede gäbe zwiſchen den Riſiken eines
erfahrenen Piloten, und denen eines Bürgers mit
„friedlichem Berufe“.

Dieſe Haltung der Verſicherungsgeſellſchaft ſtehtwohl heute noch einzigartig in der Wein da. Da der

deutſche Flugzeugführer in der ganzen Welt als
gut und zuverläſſig gilt, iſt kein Grund einzuſehen,
weshalb man nicht auch ihn endlich zum „friedlichen
Bürger“ machen ſollte.

Eine Zündholzfabrik niedergebrannt.
Ein ſchweres Schadenſener brach in dem ober

elſäſſiſchen Grenzdorfe St. Ludwig, vor den
Toren von Baſel, aus. Aus bisher unbekannten
Gründen geriet die dortige Zündholzſabrik in
Brand. Jm Handumdrehen ſtanden die zwölf
Fabrikgebäude in Flammen und brannten
trotz Hilfeleiſtung nieder. Der Schaden geht hoch
in die Millionen.

Trockenlegung der Pripetſümpfe?
Aus Warſchau wird geſchrieben Die Woiwod-

ſchaft Poleſien in Polen ildet zum größten Teil
ein e eeo Sumpfgebiet, das nicht weniger
als 1,7 Millionen Hektar umfaßt und ſich in einer
um das Dreifache größeren Ausdehnung nach Ruß
land fortſetzt. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß die
Bevölkerung in dieſer Sumpfgegend nur ſehr dünn
geſät iſt. Landſtraßen exiſtieren en kaum,
ünd der en en Arbeits miniſter hat ſelbſt t
daß bei dem Mangel an Bevölkerung die vorhan
denen Chauſſeen derart mit Gras bewachſen ſeien,
daß man darauf die Ziegen zur Weide führen könne.
Ein Gebiet von 100 Morgen genügt kaum, um zweiKühe zu ernähren, nen mindeſtens fünfzig Kühe
ihr tägliches Gras auf dem en finden künnten,
wenn es gelänge, ſeine Trockenlegung durchzuführen
Die ruſſiſche Regierung hatte ſchon vor dreißigJahren ganz verano begonnen, die Rückeroberung

dieſer verſumpften Provinz zu betreiben. Es ſind
Kanäle in der Geſamtlänge von 4630 Kilometer ge
zogen worden, von denen allein 1000 Kilometer auf
das heute polniſche Gebiet entfielen. Dieſe Kanäle
ſind aber inzwiſchen wieder verſandet oder zerfalken,
und das Gebiet der Pripetſümpfe iſt in den alten
traurigen Zuſtand der Wildnis zurückgekehrt. Hier
zu trug nicht allein der Krieg bei, ſondern auch der
Umſtand, daß bei dem ſtändigen Geldmangel die pol
niſche Regierung ſo gut wie nichts für die Regulierung der iſſe getan hat. Jetzt aber hat man
n große Pläne gefaßt. Einmal will man das

üsland für die Kanaliſierung und Regulierung der
h intereſſieren, indem man es zu namhaften An
eihen zu bewegen ſucht. Dann aber will man ſelbſt

mit Energie an die Entwäſſerung herantreten.
Dieſe bietet Schwierigkeiten, weil die polniſch-
ruſſiſche Grenze mitten durch das e hin
durchläuft, ſo daß wenigſtens an der Grenze einAbſhlekanet gegen werden muß. Denn die
Waſſer der ruſſiſchen Seite kümmern ſich wenig um
politiſche Grenzverordnungen, wenn ſie nach dem
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Geſetz der kommunizierenden Röhren ſich mit den
polniſchen Sumpfwaſſern zu vereinen lleinolniſe nfür die Ausarbeitung der Pläne rechnet man mit
ſechs Millionen Koſten und einer Dauer von ſechs
Jahren, während die Ausführ der Pläne vor
läufig einmäl mindeſtens 400 Millionen Zloty er
ordert. Da es an m en Waſſerbautechnikern
ehlt, hat man den Schweizer Wrodowſti ver
chrieben, der ſich nun einmal über die Möglichkeit
er nen ausſprechen ſoll.
Vorläufig aber erfüllen die n eine andere

wichtige Aufgabe ſie bilden eine Art Grensſchutß
En Rußland und ſichern Polen auf eine weite

krecke hin vor unerwünſchten Uberfällen.
Tutanchamons Weizen blüht.

Wie aus Edmonton in Kanada gemeldet wird
haben die Verſuche, die der Kurioſität halber mit
der Ausſaat der im Grabe des Königs Tutan on
ren mehr als 3000 Jahre alten izen
örner gemacht wurden, zu einem üb chenden Erebnis geführt. Die Ausſaat wurde in dem für die
ntwicklung von Weizen günſtigſten Teile von

Kangda, in der Provinz Alberta, nahe dem South
CookingSee, vorgenommen. Die erſte Ernte war
nur r beſcheiden, erbrachte aber den Beweis, daß
die Weizenkörner durch die Jahrtauſende immerhin
ihre Keimfähigkeit behalten hatten. Die zweite Aus
a hat dagegen ein überaus günſtiges Ergebnisracht, und vor allem aber die Unterſchiede den
dem an en und kanadiſchen Weizen klar hervor
treten g. Die Triebkraft in dem Weizen, der
noch die de ſah, war beiſpielsweiſe noch ſo

daß die einzelnen Halme bis zu 160 Körner
krugen. Das aus dieſen Körnern gewonnene Mehl
iſt viel feiner und zarter als das einheimiſche kang
diſche und eignet ſich daher weniger r Brot als z
anderen Teigzwecken und Backwaren, denen man all
gemein einen beſonderen Wohlgeſchmack nachrühmt.

Gute Rohyaliſten.
Vor kurzem ſtattete der Kronprinz von Schweden

nebſt Gemahlin Göteborg einen offiziellen Be
ſuch ab. Jn dieſer Stadt der Seefahrer und Kauf
leute gilt natürlich die ſtrenge Regel, daß die
ſchwediſche Flagge niemals nach Sonnenunter-
gang und vor Sonnenaufgang gehißt ſein darf. Jn
der Nacht aber vor dem königlichen Beſuch e
ein Paſſant etwas über dem Stadthauſe ſlattern
zu ſehen. Erſtaunt fragte er einen Ordnungsmann,
was für ein Vogel dort ſein Weſen treibe. Als
man ihm ſagte, daß es eine Flagge ſei, lachte der
Nachtwanderer vperſtändnisvoll auf und meinte, die
Behörde ſei wohl nicht ganz auf der Höhe, da ſie ver
geſſen habe, die Flagge herunterzuholen.

„Nein, mein Herr“, antwortete der Ordnungs
mann, „die Flagge iſt gehißt, weil der Kronprinz
frühmorgens ankommt.“ „Scherz beiſeite“, er
widerte der ordnungsliebende Bürgersmann, „vorSonnenaufgang de doch die Flagge nicht gehißt

werden!“ So iſt's auch!“ ſagte der Hüter der
Ordnung, „aber wir ſind gute Royaliſten, und
wenn wir königlichen Beſuch empfangen, dann
kommt der König an erſter, die Sonne an
zweiter Stelle!“

Die Bevölkerungszungahme ſeit 1800.
Eine ſoeben veröffentlichte Londoner Statiſtik ver

leicht die Zählungsergebniſſe des Jahres 1925 mit
enen des Jahres 1800. Die eErd bevölkerung iſt danach von 775 Millionen

auf 1864 Millionen geſtiegen. Unter anderen inter
eſſtert die Tatſache, daß von allen Völkern der Erde
ſich die Malayen am ſtärkſten vermehrt haben. Jhre
Zahl iſt in dem obengenannten Zeitraume von 11
auf 67 Millionen angewachſen, i
teil an der Geſamtbevölkerun

Die eurvopäiſch-amerikani ölke
das Dreieinhalbfache angewachſen, nämlich von 185
Millionen im Jahre 1800 auf 658 Millionen im
Jahre 1925. In dieſer Völkergruppe ſtellen die Ger
manen mit 250 Millionen die an Zahl ſtärkſte Raſſe
dar, ihnen folgen die Romanen mit 207 und d
Slawen mit 165 Millionen. Unter den germaniſchen
Völkern ſtehen die angelſächſiſchen Völker an erſter
Stelle an zweiter kommen die Deutſchen mjt
99 Millionen; davon leben im Deutſchen Reiche 60,
in den Vereinigten Staaten 8, in e undin der Tſchechoſlowakei 3 Millionen. n
wohnen von den nur 44 Millionen Franzoſen, diees insgeſamt auf der Erde gibt, allein 882 Mil
lionen in Frankreich und Belgien.
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„Ja. Vater hatte ſehr gut und weitſichtig gear
beitet. Je mehr ich Einblick in die Geſchäfte be
komme, deſto mehr bewundere ich ihn!“

„Er war ein tüchtiger Mann. Schade für die
Firma, daß er ſo früh ſterben mußte!“

Martha Wieborg begann zu weinen.
Jn Heyßen aber regte ſich etwas wie Trotz.

Mit raſchem Blick ſah er ſeinen er de an.
Hatten deſſen Worte eine Spitze gegen ihn ent
alten ſo, als hege er Zweifel, ob Kurt fähig

ſei, das väterliche Geſchäft befriedigend weiterzu
führen

Er ſagte, in etwas ſcharfem Tone:
„Niemand kann Vaters Tod mehr bedauern als

ich! Aber darüber könnt ihr beruhigt ſein: daß ich
alles tun werde, um es in ſeinem Sinne zu e

Martha Wieborg, die einen Zuſammenſtoß der
beiden Männer befürchtete, brachte in haſtiger Eile
Wein und Kuchen herbei.

Wieborg traänk Heyßen zu.
„Auf gute Zukunft!“
„Danke!“ erwiderte Heyßen kurz.
Wieborg, den der Wein geſprächig machte, begann

nun, von allem möglichen zu ſprechen, dem Geſang
verein, dem er als Vorſtandsmitglied angehörte, und
manchem anderen noch.

Martha Wieborg hörte ihrem Gatten andächtig
zu. Heyßen aber, der ſich nur ſelten an der Unter
haltung beteiligte, fühlte ſich durch das ſelbſtgefällige
Gerede ſeines Schwagers abgeſtoßen und ſehnte das
Ende dieſes Beiſammenſeins herbet.

„Du wirſt nun auch allmählich daran
müſſen, zu heiraten!“ ſagte Wieborg plötzlich.

Jn die matten Augen Martha Wieborgs kam ein
Glänzen.

Heyßen, der den letzten Worten ſeines Schwagers
keine Beachtung mehr geſchenkt hatte, fuhr aus ſejnen
Gedanken auf.

An Renate hatte er gedacht. Jhr Bild ſtand vor

ihm. ſi Schwere auf ſein

denken

Nun aber legte ſich eine
Herz, und etwas wie Trauer oder Wemut kroch über
ihn hin. Er ſagte ſchroff

„Das hat noch Zeit! Ich habe mir bisher auch
noch keine Gedanken darüber gemacht!“

Das ſollteſt du aber tun. Das Alter zum Hei
raten haſt du ja!“S alte ſekundierte ihrem Gatten:

„Du kannſt doch in der großen Wohnung nicht
immer allein bleiben!

Heyßen ſtand auf.
„Kommt Zeit, kommt Rat! Jetzt müßt jhr mich

aber entſchuldigen. Jch bin müde und muß morgan
wieder frühzeitig im Büro ſein

Nachdenklich ging Heyßen heimwärts. Als er
vor ſeinem Hauſe ſtand, bangte ihm plötzlich davor,
in die Stille ſeiner Wohnung zurückzukehren. Er
ging weiter, ohne Ziel

Das Zuſammenſein mit ſeinen Verwandten hatte
in ihm eine Verſtimmung zurückgelaſſen. Er wußte
keinen eigentlichen Grund dafür, doch nahm er ſich
jetzt ſchon vor, nicht ſo bald wieder Wieborgs zu be
uchen.Renate Adrian tauchte in ſeinen Gedanken auf.

d die Erinnerung an ſie machte ihn jetzt nicht
roh.

Lange Zeit ſtand Heyßen am Alſterdam. Er ſah
hinunter in die Fluten, die geheimnisvoll rauſchten.
Die Lichter der Lombardbrücke ſpiegelten ſich im
Waſſer. Ein kleiner Dampfer huſchke dahin. Ver
halten kamen Menſchenſtimmen aus einem Boot, das
ſich langſam dem Ufer näherte.

Am nächſten Morgen empfing Heyßen eine Karte
Profeſſor Arians, der ihm mitkeilte, daß ſte wegen
des ſchlechten Wetters ihren Aufenthalt in Schott
land abkürzen und ſchon in wenigen Tagen in Ham
burg eintreffen würden.

Glückstrunken las Hehßen immer wieder die
wenigen Zeilen, als könne er die Botſchaft nicht
aſſen.

So bald ſchon würde er Renate wiederſehen!
Gehoben von dem Glück der Erwartung ging

Heyßen durch die Arbeitsräume. Er hatke ein
freundliches Wort für jedermann. Vor Wendhuſens
Schreibtiſch blieb er ſtehen.

„Wie wäre es, Herr Wendhuſen, wenn Sie heute
abend bei mir ſpeiſen würden Oder haben Sie
ſchon über Jhre Zeit verfügt

Wendhuſens Geſicht hatte ſich in freudiger Er
regung gerötet.

„Vein aber es wäre zuviel Ehre„Sie würden mir eine große Freude machen! Sie
haben in letzter Zeit ſo viel für mich gearbeitet, daß
wir nun auch einmal ein paar gemütliche Stunden
miteinander verbringen können.“

Es wurde ein froher Abend. Sie hatten gut ge
ſpeiſt; nun ſaßen ſie bei Wein und Zigarre und
gaben ſich behaglicher Unterhaltung hin.

Wendhuſen verlor allmählich ſeine anfängliche
Befangenheit. Er blickte in dem großen, gemütlich
eingerichteten Zimmer umher und meinte:

„Schade eigentlich, daß Sie dieſe ſchönen Räume
ſo ganz allein bewohnen, Herr Heyßen!“

„Daran iſt leider nichts zu ändern.“
Wendhuſen ſtockte einen Augenblick; dann ſagte

er, indem er ſich einen merkbaren Ruck gab:
„Sie ſollten heiraten, Herr Heyßen!“
Wider Willen mußte Heyßen lachen. Er gedachte

des gleichen Rates, den ihm am Vorabend ſein
Schwager gegeben hatte. Seltſamerweiſe empfand er
aber jetzt bei Wendhuſens Worten nicht jenes Un
behagen, das ihn angefallen hatte, als Wieborg ihm
zur Heirat geraten hatte.

Etwas ängſtlich betrachtetes Wendhuſen das Ge
ſicht ſeines Chefs. Sollte dieſer ihm ſeinen gutge
meinten Rat verargen

Heyßen, der in des Prokuriſten Zügen zu leſen
verſtand, klopfte ihm auf die Schulter.

„Daß gerade Sie eingefleiſchter Junggeſelle mirdieſen Rat geben, wundert mich nene
„Jch dachte nur
„Wenn Sie es ſo gut mit mir meinen, warum

ſind dann Sie nicht verheiratet, Wendhuſen 2“
Der Prokuriſt ſah nachdenklich vor ſich hin. Ein

bitterer Zug lag um ſeine dünnen Lippen.
„Wiſſen Sie, Herr Heyßen, das mit dem Heiraten

iſt ſo eine Sache. Diejenige, die man möchte, be
kommt man nicht, und für andere hat man dann
keinen Appetit mehr.“

Heyßen fühlte daß er da unbewußt an eine Wunde
gerührt hatte. Er ſtreckte Wendhuſen die Hand ent
gegen.

„Verzeihen Sie, ich war etwas ungeſchickt
„Aber Gott bewahre, Herr Heyßen! Von mir iſt

ja nicht die Rede. Aber ich meine doch, Sie ſollten
ſich bald eine Frau nehmen! Das bringt erſt die
rechte Freude ins Haus!“

Mit frohem Blick ſah Heyßen den anderen an.
Renates Bild leuchtete ihm.

„Wer weiß, vielleicht bringe ich Jhnen eine Frau
früher, als Sie denken

„Das wünſche ich Jhnen von Herzen, Herr Hey
ßenl“ erwiderte Wendhuſen und bekam feuchte Augen.

den e e einfuhr. Er war ingrößter Erregung und konnte es kaum erwarten, bis
der kleine Dampfer, der die Paſſagiere an Land
bringen ſollte, erſcheinen würde.

m Abend vorher hatte Heyßen ein Telegramm
von Profeſſor Adrian erhalten, das deſſen Ankunft
für den nächſten Tag ankündigte. Da war es für
Heyßen mit der Ruhe vorbei. An Arbeit war nicht
mehr zu denken. Er e der Stunde entgegen,
da er Renate wiederſehen würde.

„Jn die Schar der Wartenden kam Bewegung.
Ein kleiner Dampfer kam raſch näher. Zitternd vor
Aufregung blickte Heyßen hinüber Jeden Augen
blick mußte er Renate ſehen

Näher und näher kam, das Schiff Da, in
mitten eines Menſchenknäuels ein liebes ver
trautes Geſicht

Nun ſchien auch Renate ihn geſehen zu haben.
Grüßend hob ſie die Hand. Der Dampfer legte an.
Als einer der erſten überſchritt Profeſſor Adrian
et Steg. Mit raſchen Schritten kam er auf Hey
en zu.

„Grüß Gott, Herr Heyßen! Jch freue mich, daß
wir uns ſo bald ſchon wiederſehen!“

Heyßen hörte Adrians Worte wie aus weiter
Ferne. Sie ſah er nur, die vor ihm ſtand, ein
glückliches Lächeln im Geſicht. Mit raſcher Bewe
gung reichte ſie ihm die Hand.

Haben wir nicht Wort gehalten ſagte ſie mit
dunkler Stimme, in der ein neuer Klang mitſchwang.
Er beugte ſich über ihre Hand und küßte ſie

innig. zn z danke Jhnen, daß Sie ſo bald gekommen
ind!

Er begleitete ſie in ihr Hotel. Während der
Fahrt erzählte Profeſſor Adrian von ihren Erleb-
niſſen in Schottland.

„Das e Wetter hat uns raſch wieder da
vongetrieben. Und dann iſt, zu Jhnen im Vertrauen
geſagt, Lord Crewton zwar ein guter Kerl, aber auf
die Dauer doch zu langweilig für unſereinen. Nicht
wahr, Renate

„Allerdings“, erwiderte ſie und ſah Heyßen mit
ſchelmiſchem Lächeln an.

Der kam von Renates Antlitz nicht los. Jmmer
wieder mußte er ſie anſehen, mußte in ihre Augen
ſchauen, aus deren Grund ihm ein warmes Licht

Heyßen ſtand an den St. PauliLandungsbrücken
und ſah, wie das aus England kommende Schiff in

entgegenſtrahlte.
(Fortſetzung folgt.

ihr progentugler Ane
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vird, Harmonie, die darauf ſchließen ließ, daß die Inder daß für die im Juli und Auguſt ſtattfindenden ſ Flugausbildung iſt die erfolgreiche Teilnahme anmit Fußhball der deutſchen Geſuthrbgeſt alle erdenkliche Shm Jugendleiter-Lehrgänge der e einem ſechswöchigen Sportkurſus auf einer dieſer
mon pathien entgegenbrachten Sportbehörde noch einige Stellen für den VM s B. Sueleee oder an einem durch den Deutſchenzen Wochentagsſpiel e ſind und entſprechend beſetzt werden ſollen. Die Luftfahrtverband veranſtalteten Jugendfliegerkurſus,Er eratung über die Richtlinien für Beſtleiſtungen als ferner der Beſitz des eutſchen Turn und Sportdie Preußen -Neumark Wichtig für Olympiafährer nach Amſterdam. rgänzung der Jugendarbeitsbewerbung in den Ver abzeichens Jn Ausnahmefällen kann dieſes während

e e ehe r Olympiſchen e ge einen de ehe e e de l d der e n Deren Die Sam Frei ten Erfahrungen haben es angezeigt erſcheinen gung des Jugendausſchuſſes im wurde bekannt, für die reine Flugausbildung betragen bei Leichtwar Der e e e en eid laſſen, in dieſem Jahre rechtzeitig auf ein ſicheres das der DFB. eine neue Jugendſahung bearbeitet, flugzeugen 700 RM. und bei nennen der
daß egen den V a u den en Mus rin einfaches Unterkommen der weiblichen Beſucher die auch die entſprechenden Beſtimmungen der Deut Klaſſe A 1000 RM. Für Nichtmitglieder obiger
n hrberung an vie Spiel elnnng ves Heiſſeltels er beſorgt zu ſein. Es hat ſich zu dieſem Zwecke in n Sportbehörde mitberückſichtigt und voraus- Vereine ſowie für Bewerber, die die Altersgrenze

gehen zu laſſen. Der Steigen. wir gaben de Amſterdam ein „Chriſtlichſogiales Komitee“ ge ſichtlich endlich die ſchon lange nokwendige einheit von 24 Jahren überſchritten haben, betragen die

a enugkuung. daß die Kräfte unſerer Preußen auch n Flugausbildüngskoſten bei e efe an 1500 RM.r an denen Neumarks e werden können. Das Sportkleidung der deutſchen OlympiaTeilnehmer. n n eng e 5 h ne e d
der Pikante an dieſer Begegnung iſt unbeſtreitbar: auf Flugauahildung beanſpruch Zurchſchnittlich iſo er einen Seite die nach einfähriger Ligazugehörig- 3 Monate. Bewerbungen nimmt die Hauptleitungter keit nun doch leider zum Wiederabſtieg ver der Deutſchen Luftfahrt G. m. b. H. BerlinReht ürteilte Geiſeltalmannſchaft, auf der anderen unſer W. 35, Blumeshof 17 entgegen.m e er be rn e en en ZeppelinGedächtnisFlugtag in Mockau.u orn drängt (in Geſellſchaftsſpielen!) und dabei ift F ipzigen eine Reihe höchſt achtbarer Erfolge erzielte. e r n e e r See nn Es ſind aufeinander eingeſtellte, alte Rivalen, Flugt Dem V kalter iſt lungen, füJ J lugtag ſtatt. Dem Veranſtalter iſt es ge ungen, fürdie Freitag die Klingen kreugen. „Hie Neumark dieſen Tag den bekannten deutſchen Kunſtfliegerie Preußen“ hieß es ſeinerzeit ſchon immer, als T iden de e la ar b Herhard Fieſeler, den Sieger über Udet imJe ch zur BeKlaſſe gehörten, bis dann vor Münchener Kunſtflugturnier, zu verpflichten.auf e Berlin Hannover bei Nacht.es relte. S Eine Muſterſtrecke.r Am 28. April iſt die Nachtb der Strecke Berlinn h a e Viele eFebt Weden DieT eumar ekern ſchlenenen, 8 bkeilung, des Reichsvertehrse eAls x S n r 8 en i r o b h m d riae wieder 2 Jahren die Braunjacken im letzten entſcheidenden e pe e nede Spiel mit ihrem einzigen bis dahin gegen Preußen e e e n et e ever ne Siege ch e e n Weg ver ne t e e gehe Gute aegten ie vielme r a T tei an eren Statt aller s tlometer ſi ein rientierungspun e n et.n übernahmen. Sie Häben verſucht es gut zu ver Sſelet, e nen Sie v u e eherin et n en e nun wieder en en e e e e eer genau ſoweit wie die Preußen und dazu verurteilt, Kuſg Hatahehe Aer lucht nd getſge ene e ehe re tanef Sud gegen Roth des eund e z e per a ine d daß v ansttſtigen rhütriſe t aann it der letzten Begegnung ſind faſt zwei Jahre ivilkleidung. Sportkleidung. Richtungsfeuer zu ſehen iſt. Die Feuer ſind aufgeſtellt auan n nd gegatgen. Wie wirds nun jeht werden Die Damen werden es Sport Jm Kamp fend des Am erdener Sta e e e e e eUnklarheit liegt über dem Treffen und ſeinem Schluß ſt J t ja Strecke bilden. Jedes Feuer hat eine beſondere Kennung, ſokoſtüm mit ſchwarzrotgoldenem Adler, dions werden die deutſchen Olhmpiareſultat, weshalb auch uns jede Vorher n daß das Flugzeüg jederzeit genau ſeinen Standort keunt.h j rherſage erſpart d b A t 1 iE e Herren blauen nzug mit weißer tei nehmer in weißer Hoſe, weißem Brennzeit der Feuer von Sonnenüuntergang bis Sonnenaufgang.v Se geringes Plus liegt u. E. auf ſeiten der Mütze und Adler in Amſterdam Hemd mit rotem Bruſtſtreifen Und en z Gäſte die b gut Teil Erfahrung aus dem „Ober tragen. Unſer Bild zeigt die bekannte dem ſchwarzrotgoldenen Wappen auf Segelflug-Höhenweltrekord beträgt 620 Meter!
mi Hauſe mithringen, r die Preußen ſprechen die deukſche Olympiakandidatin Fr. von der Bruſt erſcheinen. Die Teilnehme- Ferdinand Schulz, der Inhaber des Dauerweltrekords für

letzten Reſultate und der ihnen beſonders zuſagende Bredow und das Mitglied des Reichs rinnen tragen ſchwarze Hoſen Auf en ſeine n i en rKaſernenhofplas, Das Treffen wird natur ausſchuſſes ſun die Olnndiſchen Spiele unſerem Bild ſind Leichtathleten in der e e net der Suthte ne ha eehee vent

See ne e u auch im Dr. Jenteiſeltal viel Intereſſe erwecken. s Leiter fun n

Hannover folgendes

olympiſchen JndienElf dazu, den überragend en

ſpielen zu laſſen, obwohl er an und für ſich g

3 bis A Tore beſſer, was auch in dieſem Spiel be

giert ein Unparkeiiſcher aus Halle.

e

zas die indiſchen Fockeyſpielere e

vnnen
V 10 0Spiel gegen den DHC. in Hannover.

ir erfahren zu dem Bombenſieg der Jnder in

Wohl keiner der 2500 Zuſchauer, die mit inten
ſivem auf dem DHC. Platz das Hockeh be
obachten durften, das man ſich wünſcht dürfte mit
einer Enttäuſchung den Platz verlaſſen haben. Was
die Jnder zeigten, war Hockeyſport in un
übertrefſflicher Weiſe, verbunden mit größter
Fairneß und idealer n Sie ſpielten
mit den Deutſchen förmlich in der erſten Halbzeit,
die ſich überhaupt nicht zu finden und des öſteren
wie angewurzelt an den Boden ſchienen. Das war
erade der große d der Ausländer, daß ſie esertig hdrachten, den Gegner zur Ohnmacht
u ver urteilen. Das Geheimnis ihres Spielsein ihre überlegene nur a und ihre ſchnellere

Überlegungskraft im Kampf alias Schlagfertigkeit zu
ein. Es gibt gewiß e Momente, die daschlechte Verſtändnts innerhalb der hannoverſchen Elf

verſtändlich erſcheinen laſſen, aber ſie tun dem voll
kommen durchgebildeten Können der Jnder, die
nebenbei eine natürlichere Begabung zu haben
ſcheinen, durchaus keinen Abbruch.

Zur Freude aller entſchloß ſich die Leitung der

Dhian Chand, den Mittelſtürmer im Jdeal,eher
werden ſollte. Durch ſeine eminente Begabung wird
die ausländiſche Mannſchaft ohne Übertreibung um

wieſen wurde. Man denke nur an das 10. Tor, wo
bei er in idegler Weiſe, teilweiſe mit einer Hand den
Gegner überſpielend, durch alle Hinderniſſe hindurch
ging und ſchließlich ſo weit war den Ball ins leereTor zu re Begeiſterter Beifall belohnte dieſe
ideale Leiſtung.

Nach der Pauſe nahmen die Hannvoveraner eine
erfolgreiche Umſtellung vor, Jrmer war ein beſſerer
Mittelläufer als Thies, auch Heimſoth wurde weſent
lich beſſer. So kamen die Jnder nach einer 8
Halbzeit nur noch zu zwei Toren, währenddeſſen die
Deutſchen einige wirklich gute en heraus
e wurs die aber unter großem Pech nicht reali
iert wurden.

Die Jnder zeigten vorbildliches Ver
ſtändnis untereinander, das natürlich bei
den Deutſchen infolge der etwas e eZuſammenſtellung ausblieb. Jm geſellſchaftlichen

bildet,

es Komitees

Kraftsport

Hambürg),

anweſend ſein.

Eine kürzliche Tagung

das ſich aus Vertreterinnen der größten
holländiſchen Frauenvereine zuſammenſetzt. Aufgabe zwiſchen DB. und DSB. bringen wird.

S K iſt bei genügender Beteiligung ein e

re a e e e tenin dem ſowohl Frauen wie Mädchen Unterkunft un S 3 Tvolle Verpflegung finden können. Über die Be Himmelfahrt iſt der Göh C In Kürze
dingungen der Anmeldung, die Preiſe uſw. erkundige a d t erern ſerd Sonnabend m verman ſich rechtzeitig bei dem „Jnſtitut für Ausland I er r radekunde, Grenze und Auslanddeutſchtum“ (Mittel
deutſche Auswandererberatungsſtelleſ, Leipzig N. 22,
Friedrich-Karl- Straße 22

Anläßlich des am 13. Mai ſtattfindenden Kampfes der ſelbſt ein ten Wanderer war, in den pi b
um die Schwergewichtsmeiſterſchaft von Deutſchland Turnvereinen gepflegt worden. Turnen und Verbindl. Nae
amtieren in der We ehe außer dem Haus Wandern haben immer zuſamnengehört. Der rechte
ringrichter r (Düſſe

r Lügge (Köln) und Paul SamſonKörner. Natur ihre Eigenarten un
Kampfleiter für das Treffen Hahmann- Diener wird
wahrſcheinlich der alte Haudegen Samſon Körner, da

ſich beide Parteien damit einberſtanden erklärt haben. ideal JuniZur die Schwergewichtsmeiſterſchaft iſt von der Seele findet in ihm eine herrliche Erfüllung. Möge n e e e e re
d J ernee de n hre er den e e en n en Preußen leitet Gottſchalk G Hohl. Baer-le Dberbürgermeiſter Dr. Eickhoff überreichen wird. Turnerinnen in der herrli hen Frühlingswelt daher z 5
Europameiſter Mar Schmeling, der durch ſeine körperliche Kräftigung und Erholung, zugleich aber Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele.
Handberletzung ſeinen Schwergewichtstitel nicht ver auch das Bewußtſein der Schönheit und en enheit Gerbindliche Mitteilungen.
teidigen kann, wird als Gaſt in der Weſtfalenhalle der Natur und der Verbundenheit des Men

Jugendpflege im M. e Jugendwandertag im VMBV.

Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpielbereine (VeMBV.) meiner Jugendwan an t ne
befaßte ſich mit der Ausgeſtaltung des am 20 Juni davon abgeſehen, einen einheitlichen Termin hierfür en le e r e Ken r e
ſtattfindenden Jugendſpieltages, Wie im feſtzuſetzen, ſondern es iſt den einzelnen Gauen bzw. Landball für alle Fauſthal, Sonnabend Tennis

orjahre werden den ſiegenden Jugendmann ſchaften V
im Hand und Fußball inded e e e. de e nen a eund Und von der Sportbehörde für Athletik ge Auguſt abzuhalten. Die Vor exeitungen hierzu wer e e Wert z 3tiftet ſind. Allen Mannſchaften wird für den den in den einzelnen Gauen jetzt bereits getroffen ereine en Se m a den

volympiſchen Sportkleidung zu ſehen. mehr als einſtündigen Fluge in Grunan im Rieſengebirge5 x e piſch J S 5 nicht, n en dtdet, eine Höhe von 570 Meter, ſondern, wie
e jetzt die Auswerkung des Fluges durch die Deutſche Verſuchsanſtalt für Suftfahrt E. V. ergab, eine Höhe von 620 Meliche Feſtlegung des Stichtages für die Jugendgrenze über der Startſtelle Er ehe alſo den bisherigen Rekord

um 73 Meter. Die Leiſtung iſt alſo um ſo erſtaunlicher, als
ſie bei ſehr ſtark böigem Wetter und nicht mit einer Rekord
maſchine, ſondern mit einem Schulgwecken dienenden Rumpf

flugzeuge erzielt wurde. 5

Leineſtadt der e e S entee mieten Se
ranzoſen erwartungsgemä zu ihren unſten entſchieden. SHunderttauſende deutſche Turner und Turne Karl C r e hienlich den Spielverlauf wieder

rinnen werden ſich wieder zu fröhlicher Wanderun Das Programm für den „Tag der Schwergewichte amvereinen und zu Ehren ihres alten Führers du 11. Mai im Madiſon Square Garden in Neuyork lautet:

3 u. Rudi i net Wir Big Boy Peterſen, Pierre Charlesdie e e deutſcher Heimat ziehen. Es iſt Hegen Jim Maloney, W Se ben eder Robert
ein chöner Brauch, der n r re und Treue Domgörgen s n an Mittelgewichts
mit deutſcher Wanderſehnſucht und taturbegeiſterung rn oſiſio iſt, da ſich der Italiener bis zum

T. April nicht geäußert hat, von der Jnternationalen oxHaymann Diener vereint. union anerkannt worden. Der Titelkampf hat innerhakb vonDas Wandern iſt ſchon zu allen Zeiten ſeit Jahn, drei Monaten, bis ſpäteſtens 27. Juli, ſtattzufinden.

dorf) noch Rothenburg Wanderer verſteht auch, zu allen Jahresgeiten der Schiedsrichterausſchuß für Fufß
Schönheiten abzulauſchen. und Handball.

Förderung des Wanderns bedeutet Einwirkung An derungen für den 13. Mat 1928. Spiel Nr. 612
auf Seele und Gemüt. Das turneriſche Exrziehungs leitet Deppe Niekleben). Entſcheidungsſpiel K leitet Kloß G

leichzeitiger Einwirkung auf Körper und en piel L leitet Crain (Olhmpia). Juniorenſpiel

chen mit Am Sonntag dem 13. Mai 1928, findet folgendes
ſeiner Heimat bringen Damenſpiel ſtakt: 15 Uhr 96 Damen Wacker Damen (Elsmann).

Der in Ausſicht genommene Kurſus des Sportlehrersch

Schelenz findet nicht ſatt. Oswäld. Füllgraäf.

Alljährlich ne im geſamten Gebiete des Ver Sdes Jugendausſchuſſes des bandes Mitteldeut cher Ballſpielvereine ein allge SpV. Marathon E. V. Neu Röſſen. Der Trainingsplan
ertag ſtatt. Jn dieſem Jahre iſt iſt wie folgt feſtgeſetzt. Montag: Tennis, Dienstag:

ereinen überlaſſen worden, den Wandertag den be Sonntag: Tennis. Wir bitten, recht zahlreich zum Training

J n Am 12. Mat, nachm. 5 Uhr, ſpielſowie in den en ſonderen örtlichen Verhältniſſen entſprechend an e el e
all einem beljebigen Sonntag in den Monaten Juli bis gegen eine

d jeltag die füf ſtiſch Pflich d e tnter e her We 18. e nJugendſpieltag die Vorführung gymnaſtiſcher flicht hr, nturnen ſämtlicher Abteilungen auf demübungen auf der Grundlage der vom DFB. heraus C Tuktfahrt re h Fnie e Skaße. Anr g piele. Nachdem gemütlichesre e e i Weh vorgeſchrieben Sie et An Feuer nwerden. ur Erhöhun e h i i achgemeinſcha öſſen. Freitag, den 11. Mat, xaußerdem der DoB W r beer n r Wer will fliegen lernen? im Vereinszimmer des Geſellſchaftshauſes Vorirag über Die

J g r ikaleriſhe EröffnungJe in heraus Obwohl der Beſtand des Die Deutſche Luftfahrt G. m. b. H. ermöglicht Sportverein von 1899 (Leichtathletik-Abteilung). Die nach
Verbandes an Jügendlichen gegen das Vorjahr einen den Mitgliedern des Deutſchen Luftfahrtverbandes Schkeuditz gemeldeten Teilnehmer fahren am Sonntag, um

Jugendlichen notwendig,

S

Teil nach dem Spiel entwickelte ſich eine glänzende nahmen beraten wurden.
egen de S J it 2 Linde Treff 5kleinen Zuwachs verzeichnet, iſt in einzelnen Gebieten und der Akademiſchen Fliegergruppen die Flugaus Die ine de Avtehetege et e ehe t n

eine beſonders nachdrückliche Werbung unter den bildung zum Führerſchein K auf ihren Zweigſtellen Aula
für die geeignete Maß Böblin gen und Wür z bur g. zu weſentlich Vf8. (Geſangs-Abteilung). Unſere e finden

2 S künftig jeden Sonnabend, 20 Uhr ſtatt. Vollzähliges ErZu erwähnen iſt ferner, herabgeſetzten Koſten. Bedingung zur verbilligten ſelnen erwünſcht. v Th n n

e -ncqgnu o r c cnee2eW23òeSoEEeee h
In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen milden

waschen und baden. Das
Kind wird es ihr einst
danken, weil ihm dadurch
spater manche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt. Nivea
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin-
der hergestellt. Preis 70 Pf.

Sonnengebräunt
wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft und Sonnenbädern, vor Fahrten und Wanckerungen mit

einreiben;, denn Nivea-Creme Verstärkt die braäunende Wirkung
der Sonnenstrahlen. Gleichzeitig beugt Nivea-Creme schmerz-

haftem Sonnenbrand Vor.
Dosen M. 0.20 bis 1.20 Tuben aus reinem Zinn M. 0,60 u. I.

Nur Nivea-Creme enthält Eucerit, unch
darauf beruht ihre einzigartige Wirkung



er Rundfunk
Bildtelegraphie, Fernſehen,

Filmmuſik
Ungeduldig wird man oft von Leuten gefragt, wie

es denn nun mit der Bildtelegraphie und mit
dem Fernſehen ſtehe, weil man ſo gar nichts
mehr davon höre. Die ungeduldigen Fragen ſind
ein Beweis für die Schnellebigkeit unſerer Zeit;
dem modernen Menſchen iſt das Tempo unſerer tech
niſchen Fortſchritte immer noch nicht ſchnell genug.
Dabei geht es auch in Bildtelegraphie und Fern
ſehen in einem Tempo voran, das Skaunen erregen
muß. Erſt anfangs Dezember 1927 wurde die erſte
ſtaatliche Bildtele raphie zwiſchen Berlin und Wien
durchgeführt. Schon im Januar hat die preußiſche
Polizeiverwaltung die Bildtelegraphie übernommen
und r dieſelbe täglich in der Praxis mit beſtem
Erfolg aus. Dazu kommt die UÜbertragung von
Bildfünkwetterkarten, die auch in der Praxis beſte
Bewährung gezeigt haben. Und nun iſt in Oſterreich
bereits der Fultograph eingeführt worden, während
in Deutſchland nach unſerer Kenntnis noch in dieſem
Jahre ein Gerät auf den Markt kommen wird, das
Strichzeichnungen auf elektrolytiſchem Wege auf
präpariertes Papier aufzeichnet. Es iſt alſo recht
viel geleiſtet worden. Natürlich iſt von da bis zur
eigentlichen Bildtelegraphie noch ein weiter und
ſchwieriger Weg wenn man unter Bildtelegraphie,wie es üblich t die Möglichkeit verſteht, die Vor

änge im Senderaum beiſpielsweiſe nicht nur zu
hören, ſondern gleichzeitig zu ſehen. Auch das wird
kommen aber um es zu erleben, muß man ſich noch
mit einiger Geduld wappnen. Dahingegen ſcheint
auf einem anderen Gebiete der praktiſche Erfolg und
die Möglichkeit, dieſes dem allgemeinen Publikum
zugänglich zu machen, ſchon bedeutend nähergerückt
zu ſein. Es handelt ſich darum, daß bei der Auf
rn eines Sendeſpieles ein Film gedreht wird,
er dann im eigenen Heim vorgeführt werden kann,

und zwar ſo, daß er abſolut ſynchron, alſo gleich
zeitig mit dem durch Radiv zu empfangenden Hör
ſpiel, abläuft. Der Rhythmograph von Blum, der
ünſerer Anſicht nach ſehr bald auch in der Muſik
pädagogik und in der Filmbegleitungsmuſik eine be
deutſame Rolle ſpielen dürfte ermöglicht den abſo
luten Gleichklang und Gleichlaut zwiſchen Film und
Radiomuſik, ſo daß die vom Sender kommende Muſik
vder Sprache den am Empfangsort ablaufenden Film
automatiſch ſteuert. Das wird ein Übergangsſtadium
darſtellen zum eigentlichen Fernſehen, und es wird
als ein Fortſchritt bis zur Verwirklichung des Fern
ſehens nicht wenige Freunde gewinnen. Man denkt
auch daran, daß man in kleineren Provinzorten, die
Sendeſpielfilme im Kino des Ortes abrollen läßt
und zugleich durch Lautſprecher und gute Radio-
anlagen die Aufführung in Muſik und Wort aus
dem Sendeort überkträgt, eine Vervollkommnung des
Kinos, die ſicherlich bald dazu führen wird, daß ſich
die großen Filmgeſellſchaften die Erlaubnis erwirken
wollen, zu dieſem Zwecke eigene Privatſender zu er
richten, die ſpeziell dieſes ergänzte Filmſpiel pflegen.
Auch die Technik des Sendeſpieles wie jene des
Films wird damit auf eine ganz neue Baſis geſtellt
werden. Und es wird kaum mehr lange dauern, bis
die erſten praktiſchen Verſuche in dieſer Richtung

auch der Offentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Die Funkanlage
des neuen l. Z. 127

Jn den Werken des „Luftſchiffhau Zeppelin
eht in len das neue Luftſchiff „L. Z. 127“
einer Vollendung entgegen. Jmmer vollkommener
werden die techniſchen Einrichtungen dieſer Lenkluft
ſchiffe! Jhre Tragfähigkeit, ihre Schnelligkeit, ihre

icherheit, ihre Bequemlichkeit und ihre Möglich
keiten zu ſtändiger Nachrichtenverbindüng mit der
Erde wachſen mit jedem neuen Schiffstyp. So wird
auch die drahtloſe Anlage des „L. 2. 127“ das
Mydernſte ſein, was e e heute auf dieſem
Gebiete leiſten kann. ſie iſt von der Telefunken
i entwickelt und gebaut worden; ihr Ein
au geht in dieſen Tagen vor ſich. Den Betrieb der

Anlage wird ſpäter die Deutſche Betriebsgeſellſchaft
für drahtloſe Der in (Debeg) verſehen, die als
Eigentümerin der Radivanlagen auf den meiſten
deutſchen Handelsſchiffen dafür über ausgezeichnete
Erfahrungen verfügt. An Einzelheiten über die
Funkausrüſtung des Zeppelinluftſchiffes wird fol
gendes intereſſteren:

Der Hauptſender iſt fremdgeſteuert und verfügt
über eine Antennenleiſtung von etwa 140 Watt. Er
kann auf Wellenlängen von 500 bis 2100 Meter
arbeiten. Als Stromquelle für den Betrieb der
Geräte dient entweder ein Generator, der von einem
ſogenannten „Regel-Propeller“ angetrieben wird,
oder ein feſter Maſchinenſatz, der eine Akkumulatoren
batterie ſpeiſt. Der Regelpropeller vom Winde

nmnumumuuuuuuuuuuie
BRENNABORDAS HERVORRAGEND AUSGESTATTETE PREISV/ERTE

CUVUALITAETSRAPD
Nur allerbestes Material verwenden die
Brennabor- Werke bei Herstellung ihrer
seit nahezu 50 Jahren an der Spitze
stehenden Markenräder. Konstruktion,
Emaillierung, Vernickelung, sowie die
ebenfalls in der Fabrik hergestellten
Zubehörteile sind unübertroffen. Wer
daher Vorteilhaft kaufen will, wäble
das millionentach bewährte

BRENNABOR-RAD

Friedrich Eneel

Summe

miſchen Geſellſchaft

Reichhaltiges Lager der neuesten Modelle finden Sie bei
vorm. Gustav Engel Söhne, Fahrradhandlung,
Merseburg, Nulandtstraße 2.

der großen Propeller angetrieben erzwingt infolgeeiner ſinnreichen Kenſtruktion eine vollkommen
leichmäßige Stromerzeugung, auch bei wechſelnder

Fahrtgeſchwindigkeit; ſeine Flügel verſtellen ſich
nämlich automatiſch je nach der Jntenſität des Treib
windes derart, daß der Generator ſtändig auf
in Tourenzahl gehalten wird. Bei Nicht
benutzung kann der ganze Generator mit Propeller
in das Luftſchiff eingeſchwenkt werden, um durch
Fortnahme ſeines Stirnwiderſtandes eine etwaige
Verminderung der Fahrtgeſchwindigkeit zu verhüten.

Die Empfangsanlage iſt ein modernes Neutrodyn
eretz ein Sechsröhrenapparat mit einem Wellen

ereich von 125 bis 25 000 Meter. Ein Telefunken
peiler neueſter Konſtruktion vervollſtändigt die
Funkanlage. Als Antenne dienen zwei Drähte von
je 100 Meter Laänge, die mit kleinen Endgewichten
belaſtet ſind. Außer dem Hauptſender wird ein
Notſender, der 70 Watt Antennenleiſtung hat, ein
gebaut; ſein Betrieb erfolgt ebenfalls aus den ge
nannten beiden Stromquellen.

Die geſamten Sende und Empfangsgeräte, die
das geringe Gewicht von etwa 90 bis 100 Kilogramm
haben, ſind in der vorderen Gondel in einem be
ſonderen Funkraum untergebracht.

Deutſchlandſender
und Langenberg im Ausland

Schon wiederholt ſind „Rekord“-Reichweiten der
beiden deutſchen Groß-Rundfunkſtationen, des
Deutſchlandſenders bei Königswuſterhauſen
und des Rheinlandſenders bei Langenberg,
bekanntgeworden. Zwei weitere außergewöhnliche
Einzelergebniſſe dieſer von Telefunken erbauten
Großſender werden das Jntereſſe der Rundfunkhörer
finden. Aus Baſel kommt die Nachricht, daß ein
dort anſäſſiger Gelehrter die Darbietungen des
Deutſchlandſenders mit Kriſtalldekektor empfangen
hat. Die Lautſtärke war allerdings nicht bedeutend,
das iſt aber in Anbetracht einer Entfernung vom

ender zum Empfänger von rund 700 Kilometer
nicht weiter verwunderlich. Von jenſeits des Ozeans,
aus der Stadt Kenſington im Staate Neuyork
(U. S. A), teilt ein Rundfunkfreund mit, daß er
mit ſeinem Röhrenempfänger vor kurzem den Rhein
landſender mit großer Klarheit abgehört habe. Jn
der Luftlinie gemeſſen iſt hier alſo eine Überbrückung
von faſt 7000 Kilometer erfolgt.

Wir haben ſchon wiederholt darauf verwieſen,
daß Leiſtungen, wie hier neuerdings beſtätigt, ſehr
anerkennenswert ſind, daß ſie aber die Kritik nicht
aufheben können, die ſich immer wieder gegen das
dauernde Schwinden des Empfangs beim Rheinland-
ſender wendet, das keinesfalls als Fadingerſcheinung
gelten kann. Es wäre Aufgabe der Erbauer des
Senders und der Reichspoſt, hier endlich nach dem
Rechten zu ſehen; denn der augenblickliche Stand
der Dinge muß jedem Fernempfänger die Ein
ſtellung der Rheinlandwelle verleiden, ſo gern er dies
wegen des meiſt vorzüglichen Programms tun wollte.

Wie alt iſt der Lautſprecher?
Allgemein wird angenommen, daß der Lautſprecher

mit dem Aufkommen der drahtloſen Telephonie
erfunden wurde. Das iſt jedoch ein Jrrtum. Der
Lautſprecher iſt bereits 39 Jahre alt und hat trotz
ſeiner Mängel in Maſchinenſälen, auf größeren
Bahnhöfen, in Bergwerken und vor allen Dingen auf
Schiffen vielſeitige Verwendung gefunden. Der Er
bauer des erſten Lautſprechers war der Ober
ingenieur Karl Friſchen, geboren am 20. Juli
1880, geſtorben am 7. Mai 1890. Er war lange
Jahre techniſcher Leiter bei Siemens Halske und
bekannt unter dem Namen der „alte Friſchen An
läßlich des 50 jährigen Beſtehens der Polhytech-

u Berlin, das am 28. Februar
1889 im großen Saal der Philharmponie gefeiert
wurde, hielt Friſchen einen mit großem Beifall auf

enommenen Vortrag über „Die Elektrizität als
ädchen für alles““ Bei dieſem Vortrage führte

Friſchen den Lautſprecher zum erſten Male der
Äffentlichkeit vor. Er beſtand damals aus mehreren

lautſprechenden Telephonen, deren Schallwirkung
durch den bekannten trompetenförmigen Trichter
verſtärkt wurde. Lange Zeit war ſein Vorhanden
ſein den meiſten Menſchen unbekannt. Erſt durch
den Rundfunk iſt er allgemein bekanntgeworden.

Zwei neue Funktürme für Berlin.
Berlin wird außer dem Funkturm in Witz

leben, dem eiſernen Wahrzeichen der Reichshaupt
ſtadt, in abſehbarer Zeit zwei neue große
Funktürme erhalten. Zwiſchen dem Berliner
Meſſeamt, der Funkſtunde-A.-G. und einer Bau
firma ſind zur Zeit Verhandlungen im Gange, die
ſich um das Projekt einer neuen großzügigen Sender

anlage drehen. Es ſollen in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs Eichkamp zwei Funktürme errichtet
werden, die dieſelbe Höhe wie der Witzlebener Funk
turm erhalten. Mit dem Bau wird wahrſcheinlich
in einigen Monaten begonnen werden. Jm Gegen
ſatz zu dem Witzlebener Funkturm werden die beiden
neuen Türme aus Holz ervichtet.

Der drahtloſe Fritz Reuter.
Unſer großer er e Heimatdichter Fritz Reuter,der, obwohl im Scherz oder Ernſt, in ſeiner warmen, natür

lichen echt menſchlichen Art das rechte Wort trifft und in
ſeinem bezwingenden Humor immer wieder die Herzen gewinnt,
ſoll am Sonnabend, dem 12. Mai, wieder einmal durch denRundfunk die mitteldentſchen Hörer erfreuen; der ausgezeichnete
Reuter Sprecher, Dr. H. Raſſow, wird von 20 bis 20.30 Uhr
aus des Dichters Werken vorleſen.

Ein Gruß der Wartburg-Maientage im Rundfunk.
Wieder jährt 5 das Matenfeſt auf der Wartburg, jene

frohen Tage in unſerer herrlichen ſagen umwobenen Heimat
bürg im Thüringer Wald, die jetzt hinabſchaut auf das junge
Grün der Wälder und den erſten weißen Blütenſchnee n
dieſen Feſttagen ſoll ganz Mitteldeutſchland durch den Rund
funk tkeilnehmen. Als Vorfeier ſpricht am Freitag, dem

Mai, 20.15 Uhr, der hervorragende Göttinger Gelehrte
Und Literaturhiſtoriker Profeſſor Dr. Friedrich Reumann über
den deutſchen Minneſang. Am Sonnkag, dem 19. Mat, folgt
dann von 14 bis 16 Uhr die Ubertragung des Feſtkonzertes
gus dem Bankettſaal der Waärtburg mit Werken von Liſzt und
Richard Wagner. Den Stab führt wieder der Sohn des großen
Meiſters Siegfried Wagner. Soliſtin iſt die Nürnvberger
Sopraniſtin Elatre Kupfer. Mitwirkende: Die WeimarerStaatskapelle.

Das Leipziger Rundfunkorcheſter
unter perſönlicher Leitung von Hilmar Weber
wird anläßlich des 3. Stiftungsfeſtes des Merſe
bürger Fuünkvereins in Merſeburg weilen
und ſeine bisher nur durch den Rundfunk zuteil
gewordene Kunſt am Sonnabend im „Caſino“
unmittelbar zu Gehör bringen.

ProgrammVorſchau
für die Woche vom 13. bis 19. Mai.

Opern und Operetten.
Sonntag: 17.50 n re Oedipus, Oper von Strawinſky:

20.10 Uhr: DiLondon Daventry; e Dollavprinzeſſin, Operette von
et h e 21.00 Uhr Turandot, Oper von Puceini:

giland.

er 20.50 Uhr Der Troubadour, Oper von Verdi:eapel; 20.50 Uhr
Budapeſt; 21.00

Eysler: Berlin.
Donnerstag 1980 Uhr Martha, Oper von Flotow Königs

berg; 19.30 Uhr: Madame Butterfly, Oper von Pucceini: Wien;

Tegtunegtümee Rad Cerce

und erstklassige Ersatzteile

g Merseburg a. S.
Ob. Breite Str. 13.

S Telephon 854.
20.50 Uhr; Suſannens Geheimnis, Oper von Wolf-Ferrari:
Mailand; 21.15 Uhr Boccaceio, Operette von Suppee: Rom
21.30 Uhr: Operettenübertragung: Neapel.

Freitag 19.00 Uhr: Opernübertragung: Budapeſt; 19.25 Uhr
Samſon Und Dalila, Oper von Saint Saens: Hamburg;

8 Eugen Onegin, Oper von Tſchaikowſky: Stuttgart
Die Afrikanerin, Oper von Meyerbeer: Leipzig

Uhr: Criſpin ünd ſeine Patin, Oper von Ricci: Neapel;
e Uhr: Götkerdämmerung, Oper von Wagner, 2. ÄUkt:
aventry 5 B.Samstag. 20.15 Uhr Der Zigeunerprimas, Operette von

Kalman: ien; 20.30 Uhr: Die locken von Corneville,Operette von Planquette: Kattowitz; 21.15 Uhr: Noxma, Oper
von Bellini: Rom.

Muſikaliſche Darbietungen
Sonntag: 18.45 Uhr: Alte Muſik: Stuttgart; 20.00 Uhr

Violinkonzert St. Frenkel: in 20.30 Ahr: Schubert-
Abend: Frankfurt; 20.30 Uhr ilitärkonzert: Breslau; 20.30
Uhr Aus deutſchen Opern Leipzig 21.00 Uhr: Schlagerſtunde
e e Königsberg; 22.00 Uhr: Kammermuſik: Daventry

Montag: 20.15 Uhr: Altengliſche Liebeslieder: Rheinland;
20.30 Uhr Klavierabend P. Schramm: Breslau 20.30 Uhr
Symphoniekonzert. Wien; 21.00 Uhr: Liederabend: Berlin21.15 Uhr. Volkstümliches Konzert. Leipzig; 21.30 r
Kammermuſik: Königsberg; 21.30 Uhr Alte Und neue Tänze:
Berlin; 22.30 Uhr: Spätkonzert: Königsberg

Dieustag: 18.00 Uhr: E. -M.Bellman-Stunde: Rheinland
20.00 Uhr: Violinkonzert S. Colbertſon: Prag; 20105 Uhr
Volksliederabend: Wien; 20.25 Uhr: Leichte Muſik: Rheinland;
21.00 Uhr: Wagner-Abend: Stuttgart; 22,30 Uhr Liederabend
Daventry 5 G. B.

Mittwoch: 2015 Uhr: ArbeiterſängerbundKonzert: Leipzig;
20.15 Uhr: Abendkonzert: Rheinland 21.00 Ahr: Moderner
Tanz auf 2 Klavieren: Hamburg; 22.30 Uhr: Mein Heimat
land Berlin; 22.30 Uhr: Der

Kaufen Sis preiswert nur im aitesten Faengesehatt

Donnerstag: 19.30 Uhr Lautenabend: Stuttgart; 19.30 Uhr
Orcheſterkonzert: Rheinland 20.00 Uhr. uffahrtskonzert

ürich; 20.30 Uhr Orcheſterkonzert: Berlin; 21.15 Uhr Deutſche
e Leipzig; 21.15 Uhr Jm Wald und auf der Heide:
Frankfurt.

Freitag: 19.30 Uhr rn Gutwillentag: Wien 20.15
Uhr Symphoniekongert- e e 2030 Uhr Früh
lingsſymphonte: Breslau 20.80 Uhr Chorgeſänge: Berlin;
San re Mozart Abend: Frankfurt 22100 Uhr Rachtmuſik

önigsberg.
Samstag: 20.15 Uhr. Kammermuſik: Stuttgart; 20.15 Uhr

Jm e Leipgig; 20.15 Uhr Brahms- Abend- Frankfurt
20.30 Uhr: Militärköonzert: Budapeſt; 2045 Uhr Volkstümliches
Konzert. Daventry 5 G. B. 22.00 Uhr Spätkonzert: Königs
berg 22.30 Uhr: Nachtmuſik: Berlin.

Hörſpiele, Literariſches,
Bunte Unterhaltung.

Sonntag: 19.30 Ahr: Deutſche Dichter der Gegenwart:
Leipzig 2015 Uhr Bunter Abend Stuttgark.

Montag: 20.10 Uhr Agnes Miegel-Dichtungen- r
20.15 Uhr Ernſtes und Heikeres von Tieren: Leipzig 21.15
Uhr Von Zigeunern: Rheinland; 2130 Uhr Pechvögel, Humo
resken: Breslau 21.45 Uhr: Entwicklung des Romans:
Stuttgart.

Dienstag: 20.00 Uhr Jagd nach dem Glück: er
Goldſchmieds Töchterlein, Volksſtück: Königsberg
2000 Jahre Parlament, Cicero Hamburg Berlin;

S Der Maibaum, Rezitationen: Breslau; 21.15 Uhr
Heide, Hörſpiel: Breslau 22.00 Uhr Grotesken

abend: Stuttgart

Holz: Königsberg; 20.15 Uhr: Hamlet, Drama von Shakeſpeare:

ſolche Apparate 0aut man miſe S 3
dem Deutſchen Rundfunk

Der Deutſche Rundfunk ſim
roten Umſchlag l) die Funkzeit
ſchrift für alle Hörer, bringt aber
nicht nur Schaltungen und Bau
anweiſungen, ſondern auch inter
eſſante Aufſatze, Sende Tritik.
Roman, Schach, Rätſel und
Humorecke und die ausführlichen

Programme aller europäiſchen
Sender auch die wichtigſten
awmerſtaniſchen Stationen). Be S
ſtellen Sie bei Ihrem Poſtamt, Briefträger oder Buchhandier. Heft 50 Pf.

Monatsbezug RM. Probeheft gern koſtenlos vom Verlag Berlin N23

Frankfurt Stitttgart; 20.30 Uhr. Der arme Narr, von H. Bahr-
Wien; 21.15 Uhr Aus der Weltliteratur, Savitri: Leipzig

22.30 Ahr: Funkbrettl: Leipzig.
Domnerstag: 20.15 Uhr Sportdichtung: S et 20.30

en Wiener Abend Stuttgart; 20.30 Uhr: uſe, Hörſpiel:
Breslau.

Freitag. 20.95 Uhr Oſtpreußiſcher Humor, R. Johannes
Königsberg 20.20 Uhr: Kabale und Liebe, Trauerſpiel vonSchiller Rheinland

Samstag: 20.10 Uhr Lachendes Volk, Bunter Abend:
Königsberg 20.15 Uhr: Luſtiger Abend. Rheinland; 2030 Uhr
Zwei Bund Schlüſſel, Hörſpiel: Berlin.

Programme
Frefttag, 11. Mai.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,8 Meter.
10.00 Uhr: Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metallmeldungen.
10.05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetterdienſt.
(0.20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
10.25 Ahr: Preſſedienſt.
11.45 Uhr: Wetter und Waſſerſtandsdienſt

Schallplattenkonzert.
Eſperanto).

Funkwerbenachrichten.
Nauener Zeitzeichen.
Preſſe und Börſenbericht.
Funkwerbenachrichten
Ubertragung von Königswuſterhauſen.

15.30 Uhr. Baumwolle Landwirt es Berliner
Butter, Berliner Deviſen und Produktenbörſe16.08 Uhr. Baumwolle und Landwirtſchaft e e

Deutſch und

und ber en16.30 m Ubertragung von Dresden
16.50 Ahr: Funkwerbenachrichten.17.55 Uhr: Letzte Notierungen.

18.05 Uhr: Leſeproben

Büchermarkt. S13.30--19.20 Uhr: Ubertragung von Königswuſterhauſen.
19.00 Uhr Eine Stunde Carl Hauptmann. Zum Gedächtnis

ſeines 70. Geburtstages Einleitende Worte: Hans Seßmer.
20.15 Uhr Ubertragung aus dem Hotel Fürſtenhoff in Eiſenach.

Anläßlich der Wartburg-Maientage 1928. Profeſſor Dr.
Friedrich Neumann, Göttingen: „Vom deutſchen Minneſang.“

21415 Uhr Ubertragung von Dresden Finniſche Kammermuſik.
22130 Uhr Preſſe und Sportdienſt.
22.45- 24.00 Uhr Anterhaltungskonzert. Dirigent: Hilmar Weber.

Ruſſiſche Kammermuſtk.

aus den Neuerſcheinungen auf dem

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 Meter.

12.00 Uhr: Geographiſche Zwiegeſpräche (Dialog). Profeſſor Dr.
Felit Lampe und Walther Stöltin

14.30 Uhr: Kinderſtunde.
Eyſeren).15.00 Uhr: Dr. Mosbacher. „Ein Frühlingsſpaziergang“ (hygie

niſche Ratſchläge für die Frühjahrszeit).
15.39 a Wetter und Börſendienſt.
16.00 Uhr Georg Dörband: „Der Buchdrucker
16.30 Uhr: Dr. Hoffmann-Harniſch: „Film und Film-

induſtrie.“
17.00 Uhr: Ubertragung von Dresden (ſiehe oben).
18.00 Uhr: Ob.-Reg.Rat a. D. Dr. Tiburtius: „Bildungsauf-

gaben im Einzelhandel. e
18.30 Uhr Engliſch für Fortgeſchrittene (Stud. Rat Friebel,

g.
Kinderlieder Leitung Gertrud van

Lektor Mann)
18.55 Uhr Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter und Werkmeiſter Na tnenbanſhulbverlehrer Hans Bornemann:

„Elektrotechnit.
19.30 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Arzte.
20.00 Uhr Dr. O. Heinroth. „Die Laut und geichenſprache

der Tiere
21.00 Uhr Julius Bab: Deutſcher Frühling.“ (Aus der Ge

ſchichte unſerer Lyrik
Anſchließend, bis 23.30 Uhr Ubertragung von Berlin Cello

röhliche Mozart. Rheinland
konzert.

Anſchließend Wetter, Sport und Tagesdienſt.

direkt ab Fabrik zu
Engrospreiſ. in ſaub.
gewaſchen. u. ſtaubfr.
Ware: Geriſſene graue
p. Pfd. 2.50 M. ger.
weiße p. Pfd. 3.20 u.
4.20 M. geriſſ. Halb
daunen p. Pfd. 6 M.,
weiße Schleißdaunen
p. Pfd. 7.50 M. und
9.00 M., weiße Voll
daunen p. Pfd. 10 M.,
Rupffedern, Ia weißer
Gänſerupf, per Pfd.
4 M., Ia weiße Halb
daunen p. Pfd. 6 M.,
allerbeſte ſchneeweiße
dreiviertel Daune, per
Pfd. 8 M., verſende p.
Nachnahme ab 5 Pfd.
portofrei. Daunen
ſteppdecken v. 36 M.
an p. Stück. Nichtge
fallende Ware nehme
ich auf meine Koſten

Telephon 203.

schöne
Bowlen, Bowlen-Krüge

m

Kristall und Künstler- Steinzeug
im Laubengang des Alten Rathauses

deu Muſter undper tusführliche PreisliſteZur gratis Pommerſchel 9 BettfedernfabrikMasen e De Olto Lubs,StettinGrabow 172.
Mlocheplodnrette

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 8.

Neueste Mits Siege
III

B M. Si imKaufmann en
Lorenz Krefeld, 29. April, TLanderkampt Deutschl

Be 7

Leipzig, 6. Mal, Sieger im
Internat. Hauptfahren u. mit
Lorenz im Grossen Tandem-
Hauptfahren
2. in Rund die HainleiteManthey 6820 n 7- Sack s xon
mit Polackbereifung 6. Mai

Knappe

adrennen sind

Nur Qualitatsräder sind den Anforderungen von Bahn und
Strassenrennen über Hunderte von Kilometern gewachsen.

Igien Das Mifa-Rad mit seinem re Helfer, dem Polack-
Reifen, meistert spielend alle Hindernisse.
reihen sich neue Erfolge an die Kette der Mifa-Siege.

Dar Radsportfreunde, Kauft Luch eine ingleicher Serie mit den Sieger Radern her-
gestellte Original Mifa-Rennmaschine!

Mifa- Räder für Wochenraten von 2,50 RM an
MIFA FABRIK-VERKAUFS TELEE.

Merseburg, Oelgrube 7 an pro

Materialprüfunsen

Unaufhörlich

Mittwoch. 20.05 Uhr Traumulus, Tragikomödie von Arno

odutten
börſe, Magdeburger Zucker, Berliner Metalle und Schrott

n
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Freitag,
d. 15. Mai 1928,
abends 8 Uhr,
im Gaſthof
Schmidt

g

ge. Sonder

g9

Freie Ausſprache!

gegen Zahlun

Bargeldverſicherung bis

Alle Wählerinnen und Wähler ladet zu reger

ürErdbeſtattun
ſſig. Politiſch u. religiös neutral

des Kreiſes Querfurt

Rechtsanſpruch Kein Kirchenaustritt

ſpricht

un
„Die Deutoche Demohrat. Parte) u. der Mittelstan

i

Feuerbegtattung
Ohne Wartezeit

Kostenlose o

mäßiger Monatsbeiträ
Abteil.
2000RM. auch f
zul

Teilnahme ein. Deutſche Demokratiſche Partei

Clelna

Eintritt frei!

bis
glieder zur Ein

H. Müller.

z nebſt Gewinn

vom 12.

g für 1927

hresrechnung für 1927
aſſierer

für die Mit
ſicht aus.

Der Vorſtand.
H. Buſchmann,

JSumſenburg

ſtrechnun

g des Reingewinnes.
ntlaſtung des Vorſtandes.

5. Wahlen

den 19. Mai 1928, 20 Uhr, in

Tagesordnung
chäftsbericht für 1927.

Jeden Freitag und Sonntag

großer BallStimmungsvolleHauskapelle Tanz frei!
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Merſeburger Korreſpondent, Donnerstag, den 10. Mai 1928.

Weiß. Tanzhemd aus gut.
teilw. durchgemuſt. Wäſche
ſtoffen, Umſchlag 65
manſchetten 5.95
Farvbige, geſtreift u. karriert
aus Ia Perkal m. gefüttert.
Bruſt, 2 Kragenſehr große Auswahl 9.25

Zephirhemd, ganz mod.
Muſter mit 2 Kragen, ge
fütterter Bruſt, Umſchlagmanſchetten J. 75

Batiſt u. Trikoline, ein
farbig mit 1 Kragen, teils
eſntehns 935 95

Weiß. Geſellſchafts und
Srackhemd, mit pa. Ein

ſoſen 3 9.75
Herren Kragen, 1 00

eHa ſteif, mod. Jorm

Weiche Ripskragen

n n on 0.28
Selbſt die ſtärkſten Figuren finden ohne be
ſonderen Maßaufſchlag gutſitzende Unter
wäſche in allen Größen u. Weiten am Lager.

mm
Herren- Oberhemden

Der wirklich modern und vornehm angezogene Herr
wird nicht nur bezüglich ſeiner Kleidung Wert auf
Korrektheit und Ausſehen legen, ſondern er wird auch
für all die vielen Kleinigkeiten, die zur Herrenaus
ſtattung gehören, ein ebenſo großes Intereſſe zeigen.

Jn allen Arten von Selbſtbindern, Schleifen
und fertigen Schlipſen unterhalte ich eine derartig

große Auswahl, daß von Mark
7.50 als Höchſtes und O. S00 als Billigſtes

jedem Geſchmack Rechnung getragen iſt.

IDDDDDDEEWEC
MakoHemd aus amer. Garn.,
2fache Bruſt. Gr. 2 350

0.20 Steigerung.
Dazu die paſſende Hoſ

ſchla Gr 4 3.00
Echt ägypt. Mako Hemd aus
Z2fach Garn. Doppelbruſt Gr. 4 6.25

Dazu die paſſende Hoſe, äußerſt
dankbar im Tragen

0.25 Steigerung.
Echt ägypt. Mako Hofe mit ver
ſtärktem Sitz und Knien

0.25 Steigerung.

MakoJache in weiß und gelb,
mit u. Arm Gr. 3 5.50 3.75
Poröſe Geſundheitswäſche aus echt

ägyptiſchem Mako und amer. Garn.
Hoſe Gr. 4 4.75 0.25 Steigerung.
Hemd Gr. 4 5.25 0.25 Steigeruug.
Poröſe Knieunterhoſen
Mako
Herren Hemdhoſen mit Arm
wundervolles Tragen

0.30 Steigerung.

II

Seil nAn Netzanen war t 9. 9 5
UWetten vorn z. Knöpfen, weiß, Größe 8

S

D

Wer di

Adcöcddzeecodcouzu

Netzjacke mit doppelter Schulter 1 60
e

Herren Wanderhemd aus geſtreiftem
Zephir oder Flanell mit Schillerkragen,

auch in dunkelgrün, braun und 25
0weiß a 5.75Einſatzhemden, Zephir Einſatz 175

weiß und gelb. 3.50, 2.50 o
Einſatzhemden, echt ägypt. Mako, gelb
und weiß, mit allerbeſten Zephir- und
TrikolinEinſätzen mit und ohne 3 50
Manſchetten 7.50, 6.50, 5.50

Stutzen m. Fuß, in ſehr ſchönen 3 50
Ausführungen 6.50, 5.25 De
e

e Wohltat der leichten poröſen Hoſenträger, ſolide Arbeit, mit 1.25
Sommer Unterkleidung genoſſen hat, Leder e imiſtrinen
der möchte ſie auch nicht mehr miſſen Taschentücher in weiß, bunt, 0 29

0Ganz abgeſehen von dem Wohilbehagen, d 60, 0.40das man empfindet, lohnt ſich die An weiß bunte Kante 060

mmz. B. khoſten:

Pullover, Wolle mit
Kunſtſeide, Jacquard

e 75
reine Wolle, viele
Modefarben

KinderPullover
Wolle mit K-Seide,

so 9.90
StrickKoſtüme
in wundervollen Aus

Wolle, ſehr dank-

Dre Schweiß
ocken, grau9 e 85 0. 68 0.45

HerrenHalbſchuh
Socken, mod., kleine
Muſter125 0.90 0.75

Elegante Herren
Socken, i. Jlor, Seide
und Schwarzn n 1.75
Hochf., gemuſterte
Sochen, ganz mod.
Streifen und Karos,
Slor m. SeideS 195 1.79
Waſchled. imitiert,
gelbe Handſchuhe,
Kath. 2.00
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Mersehurg, Markt 19

NeuMösgen, an Sactenplan

Seele

Balkon-Bepflanzung!

und Bens ter ohne Blumen sein, sie verschönen das

v

Zu Pfingsten sollte Kein Vorgarten, Balkon

Straßenbild. Bereiten dem Besitzer täglich Freude

Paul Trettin

„Ab Fabrik direkt an Verbraucher“
Diese Schlagworte haben für Sie Keine Bedeutung

Entscheidendl aber ist zu wissen,
Wo Sie wirklich am vorteilhaftesten ein allererstklassiges

Fahrrad Kaufen. Selbstverständlich

nur bei Emil Schütze
dTatrache jgt dass ich trotz er einzig dastehenden Preise jede

9 „Hliessarbeit (Massenproduktion) ablehne, dafür aber
um so mehr den allergrössten Wert auf gute, solide Werkmannsarbeit lege.
Ich rate Ihnen daher in Ihrem Interesse die Vorteile zu beachten, welche

meine Original

Schützen- Fahrräder
gegenüber billigen, geschweissten Massenerzeugnissen haben und
Sie sich nicht durch Markennamen verblütffen. Kennzeichen meiner

Schützenräder sind:
Solideste Konstruktion

Langgestreckter, hocheleganter Bau
Ia hartgelöteter Rahmen

Auffallend leichter Lauf
Tatgache jgt, dass am Platze von Keiner Fabrik meine fabelhaft

billigen Preise geboten werden:

J950 49. 90. 60. 79. 100.50 95. 105.
Tatsache jgt, dass meine Zahlungsbedingungen bahnbrechend sind

und auch heute Von Keiner Seite erreicht werden

auch ohne
Anzahlung

dass Sie sich für ein Schützenrad entscheiden müssen,Tatsache jgt, Wenn Sie Geld sparen wollen und Wert auf wirklich

gute Bedienung legen.

Emil Schüfze, Fahrradhau
Filiale Merseburg, Gotthardtstrasse 4, I. Etage

Kein Kaden, direkt neben dem Lichtspielpalast Sonne“,
Eines der grössten und bedeutendsten Geschäfte dieser Art in Deutschland.

Kammer LechtſpieleMorgen

chtefeſt Ab heute, Donnerstag Ab heute, Donnerstag
der RieſenJilmErfolg, das gewaltige Doppelprogramm

S Freitag
Schlachtefeſt

Gr. Sixti
ſtraße 12.

S Oie von der
(Illegitim)n

Morgen, Dienstag

Schlachtefeſt

Nich. Tepper,
Obere Breite Str. 18.

c

ren ar Die geſtohlene Genſatton
Erfolg geſpielt.

5 Kapitel aus dem Leben eines ZeitungsReporters, ſowie
Hte geeneſte Hpel-Wochenſchau.

Ein Sittengemälde in 8
hinreißenden, unerreicht

wuchtigen Akten.
Eine Menſchentragödie
in 8 gewaltigen Akten.
Tauſend ÜUberraſchungen
und Wunder tun ſich auf
Lachen miſcht ſich mit
tiefſtem Leid. Ein Film
von Menſchen und ihren
Schickſalen. Jn Berlin
allein haben 100 Theater
dieſen Jilm mit großem

Dazu n
Sonntag, Ohr (robe Kindervortellung: D)e getohlene Sensatfon

Schlachtefeſt Kaſſenöffnung 6Ahr, Anfang 157 u. 9.9, Sonntag 7 u. 9 Uhr.

Gust. Huler nGeselischafts Verein „Euterpia“

abends 20 Uhr, im Strandschlößchen

Freitag u. Sonnabend

Pleisehwerbanf

Kfältischer Schlachthof

Um 22 Uhr Einzug der Blumenkönigin,anschließend große Glöckchen-Quadrille 2

FRUHLINGS FRWACHEN

GROSSE FACKELPOLONAISE

DER VORSTAND.

Wille den Tag der Mutter Du. beseelen
2

Laß es nicht an frischen Blumen fehlen
Sag es durch Blumen

Gegrüncdet 1894 4 Merseburg Gegründet 1894Hoffiſcherei Am Sonnabend, dem 12. Mai 1928,

Morgen, Freitag
Schlachtefeſt

Von S. Uhr vorm. an
Welltlelseh u. Gohacktes

Ernſt Ougas.
So e M I e e S theenbhafte Dekoration! Hervorragende Kapelle

ausgeführt von 16 Damen Leitung Herr Tanzlehrer Ebeling.Freihunk
Auftreten der 12 jährigen lieblichen Solotänzerin Kiddy von Smith.

Dies unsern Mitgliedern und geladenen Gästen zur Kenntnis
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e Zweifellos wird die Konjunktur auf dem Eiſen
markt durch eine Preisſteigerung auf das ungünſtigſte
beeinflußt. Gegenwärtig zeigt ſich infolge der Be
fürchtungen vor der kommenden Preisſteigerung
allerdings eine ſtärkere Nachfrage und es finden
Deckungskäufe ſtatt.

dch. Preisſteigerung noch weniger aufnahmee
Fähe ein Abflauen der Konjunktur und in einer

weg nicht ſo günſtig geworden, wie man zu Anfang

nehmern, wie der Werftinduſtrie, geht es ſchlecht.
Eine Eiſenpreiserhöhung müßte ſich daher unbedingt
als weitere Droſſelung der Konjunktur auswirken.

ein Einſpruch des Reichswirtſchaftsminiſters durch

ZDeuten.

Nr. 110. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 19. Mai 1928. Seite 11.

Gefahren der Eiſenpreiserhöhung
Nachdem man anfänglich gehofft hatte, trotz der

Erhöhung der Kohlenpreiſe eine Eiſenpreiserhöhung
vermeiden zu können, iſt die Gefahr einer Eiſenpreis-
erhöhung nunmehr doch in unmittelbare Nähe gerückt.
Es wird zwar gegenwärtig noch zwiſchen den ein
zelnen Gruppen der Eiſenproduzenten und
verbraucher verhandelt, aber nach unſeren Jnfor
mationen hat ſich bereits ein führendes Mitglied der
Eiſenproduzenten an das Reichswirtſchaftsminiſte-
rium gewandt, um mit dieſem bezüglich ſeiner
Stellungnahme zu einer Eiſenpreiserhöhung Fühlung
zu nehmen. Jedenfalls iſt die Stimmung bei den
Eiſenproduzenten vorwiegend für eine Erhöhung,
und das dürfte letzten Endes den Ausſchlag geben.
Die Gründe die von der eiſenſchaffenden Jnduſtrie
ins Treffen geführt werden können nicht ohne
weiteres verworfen werden. Jnfolge der Kohlen
preiserhöhung ſind in der Tat die Selbſtkoſten ge
ſtiegen, namentlich in den gemiſchten Betrieben,
während die reinen Hüttenwerke infolge der unver
ändert gelaſſenen Kokspreiſe weniger betroffen wer
den. Von der eiſenſchaffenden Induſtrie ſelbſt wird
De Produktionsvertenerung auf 150 bis 3 Mark pro

onne berechnet. Man wird jedoch dieſe Rechnung
ſorgfältig nachzuprüfen haben, und ſelbſt wenn ſie
gütrifft, kann man der eiſenſchaffenden Jnduſtrie in
ihrem Verlangen nach Erhöhung der Eiſenpreiſe nicht
ohne weiteres zuſtimmen.
Jn der Eiſeninduſtrie würde ſich bei gutem Willen

eine Preiserhöhung dermeiden laſſen. Man muß
nämlich bedenken, daß die Steigerung der Produk,
tionskoſten auf der Lohnſeite durch andere Vergünſti
güngen zum Teil wieder wettgemacht wird. So hat
ſich die Beilegung des Konfliktes im Eiſenhandel
günſtig bemerkbar gemacht, da hierdurch die bis
herigen verluſtbringenden Kampfpreiſe des Werk
händels ausgeſchieden werden. Außerdem hat die
Eiſeninduſtrie auch nicht mehr unter dem Preisdruck
des belgiſchen Materials, das von der Oppoſitions
ruppe eingeführt wurde, zu leiden. Weiterhin
önnte infolge der Hauſſe auf dem Weltmarkt die

an die eiſenverbrauchende Jnduſtrie zu zahlende Api-
Vergünſtigung geſenkt werden und es iſt ſeinerzeit
bekanntlich eine Erleichterung der Strafabgaben für
die Kaſſe des Kartells erfolgt. Aus dieſen Gründen
ſollte ſich die Eiſeninduſtrie eine Erhöhung ſehr
überlegen, denn ſie muß nicht nur für die geſamte
deutſche Wirtſchaſt kataſtrophal wirken, ſondern der
eiſenſchaffenden Jnduſtrie ſelbſt iſt am wenigſten da
mit gedient.

Dieſe aber werden bald ihr
Ende erreicht haben, und der Jnlandmarkt wird

Sher ſein. Es macht ſich bereits ſeit
Reihe von Eiſen erzeugniſſen bereits ein empfindlicher
Auftragsmangel bemerkbar Die Bauſaiſon iſt durch

des Jahres erhofft hakte, und auch anderen Großab

Es iſt zu hoffen, daß die Eiſeninduſtrie ſich ſelbſt
noch in lehter Stunde beſinnen wird oder daß
andernfalls der Reichswirtſchaftsminiſter ſein Veto
einlegt. Jedenfalls herrſcht in einſichtigen Kreiſen
der eiſenſchaffenden Jnduſtrie ſelbſt die Uberzeugung,
daß man bei einigem Entgegenkommen eine Preis
erhöhung vermeiden kann, und in dieſem Falle würde

aus keine Vergewaltigung der Eiſenproduzenten be

Hie Erhöhung unvermeidlich?

4 bis 7 RM. pro Tonne für Walzwerkprodukte
geforderk.

Die Beſprechungen der Eiſenerzeuger im Reichs
wirtſchaftsminiſterium dauerten von Dienstag vor
mittag bis Mittwoch abend und waren in den ſpäten
Abendſtunden noch nicht beendet. Nach unſeren Infor
mätionen gehen die Wünſche der Eiſenerzeuger dahin,
die Roheiſenpreiſe unverändert zu laſſen Und die Waälz-
werkerzeugniſſe Um 4 bis 7. RM. pro Tonne im Preiſe
zu erhöhen. Am Dienstag fanden Verhandlungen zwi
ſchen Eiſenerzeugern und Eiſenverarbeitern ſtatt, die,
wie wir hören, zu dem Ergebnis geführt haben, daß

ſeitens der Eiſenverarbeiter kein ſcharfer Proteſt gegen
die Prejserhöhungen erfolgen wird. Heute wird in
Düſſeldorf eine Preſſebeſprechung über die Eiſenpreis
ſteigerung ſtattfinden, in der die Vertreter der Eiſen
ſchaffenden Induſtrie als Wortführer auftreten, gleich
zeitig aber den Standpunkt der Eiſenverarbeiter be
kanntgeben werden.

Bereits am Dienstag hat der Stahlwerks Verband
den Verkauf ſämtlicher Erzeugniſſe geſperrt, um zu
verhüten, daß die in Ausſicht genommene Eiſenpreis
erhöhung zum Anlaß größerer Voreindeckungen ſeitens
der Verbraucher genommen wird. Dieſe nicht ſcharf
genug zu verurteilende Maßnahme zuſammen mit den
recht beträchtlichen Preisſteigerungswünſchen, die jetzt
zur Debatte ſtehen, liefert den Beweis dafür, daß die
Eiſeninduſtrie einer Beaufſichtigung durch ſtaatliche Or
gane bedarf Nicht nur gegen den Beſchluß von Preis
erhöhungen, ſondern auch gegen dieſe Maßnahme wird
der Reichswirtſchaftsminiſter mit ſchärfſten Mitteln
vorgehen müſſen Von irgendwelchen Kompromiſſen
kann nach dieſen Vorkommniſſen in keinem Falle mehr
die Rede ſein. Es liegt für die Eiſeninduſtrie kein
Grund zu Preiserhöhungen vor, und wenn ſie nicht
freiwillig davon Abſtand nimmt, ſo werden alle ver
fügbaren Handhaben der Kartellverordnung heran
gezogen werden müſſen, um dieſe Gefährdung der Ge
ſamtwirtſchaft zu unterbinden.

Die kommunale Auslands
ſammelanleihe

172 Mill. Dollar von der Beratungsſtelle bewilligt.

Das vom e anne e Dr. Köhler vorgeſtern angekündigte Votum der Auslandanſleihen
Beratungsſtelle, durch das den Kommunen in be
ſchränktein Umfange wieder die Möglichkeit zur Jn
anſpruchnahme von Auslandkrediten gegeben wird,
liegt jetzt vor. Die amtliche Mitteilung hat folgen
den Wortlaut:

Die Beratungsſtelle für Auslandkredite befür
wortete in ihrer Sitzung am Dienstag den Antrag
des Deutſchen Sparkaſſen und Giroverbandes, im
Laufe der nächſten Zeit eine Sammelanleihe deut
ſcher Städte in Höhe von ungefähr 1778 Millionen
Dollar an den Auslandmarkt zu bringen. Die Be
xatungsſtelle wird dafür Sorge tragen, daß alle die
Städte die im Rahmen der Anleihe der Girozentrale
zu berückſichtigen ſind, anteilmäßig nach Maßgabe der
von der Beratungsſtelle befürworteten Beträge an
dem Erlös der Anleihe teilnehmen

Ferner befürwortete die Beratungsſtelle die als
baldige Ausgabe von Anleihen der Städte Berlin
und Frankfurt a. M.

Die Feſtſtellung der ne den Städten im
RPahmen der Anleihe der Girozentrale ufallenden
Bekräge und die endgültige Feſtſtellung der auf Ber
lin und Frankfurt g. Mentfallenden Beträge iſt
ch vorbehalten. Hur den e iſt die Ausgabe
eines zweiten Teils der Anleihe des Deutſchen Spar
käſſen und Giroverbandes und die Ausgabe einiger
de Einzelanleihen großer deutſcher Städte vor
geſehen.

Die Ruhrinduſtrie
für Reichsbahntariſerhöhung!?

Die Reichsbahn hat für ihren e
plan einen wertvollen Bundesgenoſſen gefunden. Die
wichtigſte Jntereſſenvereinigung der rheiniſche weſt
fäliſchen Schwerinduſtrie, der Langnam-Verein, er
örterte in ſeiner letzten Hauptausſchußſitzung die
Tariffrage, wobei der Referent Dr. Ahrens ein paar
e über die Mehrbelaſtung der Reichsbahn im
ehten Jahre aufzählte, um zu dem Schluß zukommen, die ürſachen für die geplante Tariferhöhung

lägen zum weitaus größten Teile in politiſchen, insandere den ſoziaälpolitiſchen Eingriffen in die
Reichsbahn wirtſchaft. Ein Anziehen der Tarif
ſchraube ſei jedenfalls auf die Dauer nicht zu ver

üten, wenn nicht in dieſer Beziehung eine grund
egende Anderung eintrete. Eine Kapitalaufnahme

des Reichsbahnunternehmens erſcheine wenig aus
ſichtsvoll.

Dieſe Stellungnahme muß um ſo mehr über
raſchen, als vor wenigen Tagen noch in der derSchwerinduſtrie naheſtehenden Sitſheit Scet und
Eiſen“ eine ſcharfe Kritik an der Tarifpolitik der
Reichsbahn geübt und die ſehr berechtigte Frage auf
geworfen wurde, „ob denn die Reichsbahn mit der
Exrzielung von Erſparniſſen durch Rationaliſierung
und Oxganiſationsberbeſſerung uſw. zur Deckung
ihrer Mehrausgaben (ſtatt durch Tariferhöhung) am

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Die MansfeldA. G. für Bergbau und Hütten

belriebe will die Anlagen des ihr gehörigen (und ſtill
gelegten) Kaliwerks Wanzleben auf Abbruch verkaufen

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmer
mann Co. A.G. in Ligqit., Halle a. d. S. Ver
kauf der Anlagen. Wie verlantet, ſind die Anlagen
und Vorräte der Geſellſchaft von der dir Otto
Kühn Halle a. d. S erworben worden; der Be
trieb wird ab 15. Mai d. J. unter anderer Firma
weitergeführt werden. Außenſtände und Verbind-
lichkeiten gehen nicht auf den Käufer über. Man
iſt der Anſicht, daß die Quote der Stammaktionäre
25 Prozent überſteigen wird.

Gewerkſchaft Neu-Sollſtedt. Jn der Ge
werkenverſammlung wurde mitgeteilt, daß
die Betriebe im letzten Jahre ruhten. Die Quoten
ſind an die Kaliwerke Aſchersleben übertragen
worden. Die Ausbauten betrugen bei der Gewerk
ſchaft Neu-Sollſtedt 120, bei der Gewerkſchaft Rans
bach 140, bei der Gewerkſchaft Heimboldshauſen
100 M.

Das Schickſal der Thüringer Bauernbank, Weimar.
Verdreifachung der Geſchäftsanteile. Keine

Liquidation. In einer kürzlich abgehaltenen General
verſammlung der Thüringer Bauernbank e. G. m. b. H.,
Weimar, würde beſchloſſen, die Geſchäftsanteile von je
200 RM. auf 600 RM. zu erhöhen und ſofort 300 RM.
Zuzahlung einzuverlangen; der 100-RM.-Reſt je Anteil
ſoll bis zur Ernte geſtündet werden. Man hofft, hier
durch um die Liquidation herumzukommen und das
Weikerbeſtehen der Bank zu ermöglichen

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
tö s i

Buenos 1 Peſo 1.785 1.785 Jugoſl, 100 D. 7.353 7.350
Japan 1 en 1.952 1.913 Kopenh. 100 K. 112.04 112.01
Konſt. t Pfd. 2.128 2.128 Liſſfab 100 Esc. 18.03 17.98
Lond 1 Pfd St. 20.36 20.376 Sslo 100 Kr. 111.83 111. 81
Peuyork I Doll. 4.176 4.178 Paris 100 Frk. 16.48 16.48
Rio 1 Milr. 9.50280.5028 Schweiz 100 Fr. 80.46 90.47
Amſterd. 100 G. 168.49 188.43 Sofia 100 Leval 3.017 3.017
Ath. 100 Drchm. 425 5.425 Span, 100 Peſt 70.03 70. 05
Brüſſ. 100 Belg. 58.296 58.298 Stockh. 100 Kri 112.01 111.83
Dans. 100 Guld 81.44 81.43 Budapeſt 100 P. 72.94 72. 96Helſ. 100 f. M. 10.51 a Wien 100 Schill. 5 88.74
Italien 100 Lire 22.00 22.995

Berliner Börſenbericht vom 10. Mai.
Tendenz: Weiter uneinheitlich.

Wie in den letzten Tagen, ſo war auch heute das
Ausland für ſeine alten Favoriten weiter Käufer
Da aber der nahende Medio die Börſe ſelbſt zu
Glattſtellungen zwang und das Privatpublikum vonneuen Käuſen et konnte ſich keine einheit
liche Tendenz durchſetzen. Die japaniſch chineſiſche
Spannung mahnte weiter zur Vorſicht, auch die Ent
wicklung des eenee Geldmäarktes löſte neue
Diskonterhöhun e tungen aus. Von dem heuteveröffentlichen e sbankausweis ber 7. d. M. ging
keine ſtärkere Anregung aus, die Entlaſtung bewegte
ſich mit einem Minus von 275 Millionen für Wechſel
und Lombards in normalen Grenzen, die Notenab-
nahme betrug ca. 200 Millionen und die Deckung
beſſerte ſich um 1,8 bzwa 2,7 Prozent. Die erſten
Kurſe brachten Abweichungen bis zu 7 Prozent, wo
bei die Abſchwächungen überwogen. Als bedeutend
höher fielen auf Reichsbank, Chadeaktien, Svenska
und Glanzſtoff. Bemerkenswert ſchwach eröffnete der
Elektromarkt mit Ausnahme von Siemens. Die
Notierungen für die Kaliaktien verſtanden ſich heute
exkluſive Dividenden. Auch im Verlaufe blieb die
Stimmung unſicher. Spezialitäten unter Führung
von Elektrowerten lagen prozentweiſe gebeſſert, außer
Siemens, Schuckert, Schleſiſche B-Gas, AEG. und
Hamburger Elektrizitätswerke hatten Svenska,
Reichsbank, Deutſch-Atlanten, Eiſenbahnverkehrs-
mittel, Berger und Bemberg im Verlaufe ſtärkere
Beachtung gefunden. Farben dagegen waren auf Ab
gaben einer Großbank, die aber andererſeits zurDchiehung Stücke hereinſucht, gedrückt. Mit leb

hafterem Geſchäft jedoch bei unveränderten Kurſen iſt
noch der Schiffahrtsmarkt zu erwähnen. Anleihen
unter Schwankungen zur Schwäche neigend, Aus
länder ruhig, Ungarn weiter befeſtigt, auch Rumänen
gefragt, dagegen Liſſaboner Stadtanleihe in Reaktion
auf die letzttägigen Steigerungen ea. S Prozent ab
geſchwächt. Pfandbriefmarkt ſtill bei im allgemeinen
ünveränderten Kurſen, 7pxozentige Werte neigten
eher zur chwäche. Deviſenmarkt ruhig, Pfund

Ende ihrer Kraft angekommen iſt“ etwas erholt, Gulden feſter, Jen auf Jnterventionen

feſt. Der Geldmarkt lag unverändert, für Tages
eld trat bei 538 bis 728 Prozent eine weitere leichteEnhipanung ein, Reportgeld wurde mit 8 Pnr

bezahlt. Der Privatdiskont wurde für beide Sichten
um je s Prozent auf 628 Prozent ermäßigt.

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank,

Filiale Merſeburg.)

o. la s ſ.Bankaktien Halleſche Maſchinen 130. 130.
Adca 140. 140. Halleſche Röhrenw. 59.50 61. 75
Halleſcher Bankv. 132. 132. Hildebrand Mühlen 12. 42.
Gew. u. Handelsb. 91.50 91.- Moritz Jahr 13. 14.Landkredit. Bank 100. Gebr. Jenßſch 67. 67.örbiger Bankv. 100. I. Kaiſerb. Schmiedeb. 115.- 115.
ergw. Akt. u. Kunxe. Kyfthäuſerhütte 63. 63.Kali grügershall 155. 165. Gottfried Lindner 43. 41.

Mansfeld Bergbau 119. 117.s50Schraplauer Kalk 68.50] 70.
Prehl. Braunk. 190. 190. Stadtm. Alsleben 78. 76.
Riebeck Montan 160. 158. 25 G. Veſter, Sped. 62.WerſchenWeißenf. 170.-- 163 Wegelin Hübner105. 105.
BruckdorfNietl. S geitzer enee
IJnduſtrieaktien. uckerraff. Halle o eAmmend. Papier 229. 217. alen Bahn 71. so u so

Cröllwitzer Papier 150. 150. Freiverkehr.
Cönnerner Malz 120. 120. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. (35. 65. Bernb. Saalmühl.
EiſenwerkoBrünner 245. 24. Bühring Landsberg 11.50
Engelhardt Brauerei 250. 259. Cäſar Loretz 10.28 10.25
Zimmermann 22.75 23. 76Czarnowanzer Glas 30. 30.
Glauziger Zucker 10t. 101. Micifa eHalleſche Malzf. 140. 140. P Zementf. Saale

Berliner Produktenbericht vom 9. Mai
Die Auslandmeldungen vermochten dem hieſigen

Markt heute nur wenig Anregung zu bieten, vor
gllem, da das Mehlgeſchäft. weiter zu wünſchen übrig
läßt. Die Cif- Offerten für o und Roggen
waren nur wenig verändert, von Umſätzen in Aus
landgetreide wurde bis zur Berichtsabſaſſung nichts
bekannt. Der Mangel von inländiſchem Brot-
getreideangebot, namentlich von Waggonware, macht
ſich bei den kleinen und mittleren Provinzmühlen
immer ſtärker fühlbar, da das Mehlgeſchäft bei den
Provinzmühlen in lehter Zeit beſſer als bei den
hieſigen Mühlen iſt. Die Berliner Mühlen ver
rn ſich mit dem aus Maiandienungen ſtammenden

rotgetreide. Jhr Bedarf iſt aber nur gering, weil
M noch über ausreichende Beſtände verfügen und

ehlabſchlüſſe auf der gegenwärtigen Preisbaſis nur
in begrenztem Umfange zuſtande kommen. Am
Lieferungsmarkte zeigten die Preiſe nur unbedeutende
Schwankungen. ehl wird zu unveränderten
Preiſen angeboten und hat nur geringen Umſatz
Bevorzugt bleiben aus inländiſchem Material her
geſtellte n e m Hafer und Gerſte lagen
ziemlich ſtill bei gut behaupteten Preiſen.

Berliner Produktenbörſe.
(Für 1000 gilo) 10. 5 (Für 1000 Kilo 10.
Weizen, märk. 265-268 Futtererbſen 25.00 2
Voggen, märk. 283286 Peluſchken 24. 10 24.50Sommergerſte 2654- 280 Ackerbohnen 23.0024. 00
W. U Futterg. c Wicken 24.00-26. 00
Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.00- 14.75Hafer, märk. 264— 270 Gelbe Lupinen 15.90- 15.80
Mais, lok. Berl. 234—237 Serradella, alte
(Für 100 Kilo) Serradella 23.00 28. 00Weizenmehl 33.25 37.08 Rapskuchen 18.90-19. 00

Roggenmehl 37.25--39.76 J Leinkuchen 23.50— 24.00
Weizenkleie 18.00 Trockenſchnitzel 15. 30-15.50
Roggenkleie 19.00 SofaSchrot 21.40-22. 00
Raps, 1000 kg Torfmelaſſe SLeinſagt, 1000 kg Kartoffelflocken 26.60-27. 00
Viktoriag-Erbſen 50.00-62.00 Rüben
Kl. Speiſeerbſenſ 36.00— 39.00

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) 9. 5. g. 5.
Elektrolytkupfer (180 n 134.75 134.75
Hriginalhüttenrohzink (fr. V.) SRemeltedPlattenzink TOrig.-Hüttenalumin., 98—997 210.00 210.00do. i. Walz u. Drahtbarr. 992 214.00 214.00
Reinnickel, 98-992 359.00 350. 00AntimonRegulus 90.00-96.90 89.00-94. 00Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. 1 kg) 79.76— 60. 75 79.75—80. 75

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 10. M
Preiſe: Ochſen nicht notiert; Bullen 1. Kl. 53

bis 55, 2. 47552, 3. 10-46, Kühe T Fl. 46——50,
2. 40-45, 3. 30-—89, 4. 25--29; Färſen nicht notiert;
Kälber 1. Kl. 70 72, 3. 65 69, 60 64
5. 5259; Schafe I. Kl. 2. 62 65, 5661,4. 48——55; Schweine 1. Kl. 46 48, 2. 52, 8. 51-52,
4. 49——50, 5. 46-48, 6. 42-45, 7. 4447. Auf
trieb. 186 Rinder (davon 14 Ochſen, 79 Bullen,
W. Kühe, 5 Färſen), 694 Kälber, 85 Schafe, 1580

chweine; zuſammen 2545 Tiere. Außerdem von denFleiſchern a zugeſührt 53 Kälber, 184 Schweine
Geſchäftsgang: inder ſchlecht, Kälber mittel,

Schafe und Schweine langſam. Überſtand: 19
Rinder (davon 4 Ochſen, 10 Bullen, 5 Kühe).

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

g. 8. 5. 9. 5 8. 5 5 5 9. 5 9. 5. 6. 52 55. ipzig Riebeck Vier 145.25 144.76 Stöwer Nähmaſch. 40. Freiverkehr.45 Preuß Zen Dresdener Bonk 161.75 162.25 Dtſch. Wolle s55.590 58.50 Leipzig n e SBerliner Börſe. ren e aus get e eWitgeteirt von der Commerz. in ich ine a e Miltet Crernt 2170 e Roben 132. s Mannesmann Röhr. 192187 151.20 Ver! Thür Meta 64 60 rügersvhan eheund Privatbant Merſeburg H. Mein Reichsbankant. 229 225. Eilenburg Kattun 89.70 32.50 Mansfeld. Bergb. 420.50 120.52 Wanderer W. 1s2.50 181. Grückauf t. a. so 90
Gpf Em 96.75 96.75 Sächſ. Bank 164. 164. Elektra Dresden 176.50 177. Maſchinenf. Bückau 148.12 148. Wegelin Hübner 105. 1085. Kabel Rheydt 165.- 165.

9. 5 z. 5. 6 2 Dt. Zuckerwert Elektr. Deferungsg. 176. 181.- Mir S Genneſt 1s6.25 160.75 WerſchenWeißenf, 169.- 168. Sochfreqgueng 220 223S anleihe 17.70 17.70 JnduſtrieAktien. Engelhardtbrauerei 249.60 255. Motoren Deutz s3.75 63. Veſteregein Alkali 21475 219. Rhein Metal h 96.25
Aceumüulatoren 170.50 170.50 Eſſen Steinkohlen 137. 135.50 Nationale Auto 96. 91. R. Wolff 59.75 59. Ufa 90. 90.i i A. E 167.50 17. 25 Excelſior Fahrrad 92 92. Vorddeutſch. Kabel 142. 141. Wrede Mälzerei 125. 128.Deutſche Anleihen. Obligattonskurſe. Ammend. Papier 223 222ls0 Fahlberg Liſt 124 25 126. Norddeutſche Wolle 21s.50 214. Zeiter Maſch. 150.25 I.

Deutſche Anl. Aus 4 Allg. Elekkr. Anhalter Kohlen 95 90.25 9. G. Farbenind. 251.75 281.75 Oberſchleſ. Ciſenb. 110.- 110.- Zeuſt. Walbhof 395.50 l 305. 50Ioſ Rechte einſchl. Heſ, 1890 S. I 7.60 87.50 Aſchaffenb. Zellſt. 204.75 204.97 Feld e n es ren ee Ablöſ Anleihe e sburg. Nürnb. Fröbeln Zucker 430. ee e e e e h eren Detpziger BoryeDto. Nr 60 001 bis Bamag. Meguin. 25.- 25. Genth. Zucker heit er 290 000 ig 64.40 54.-28 ter en S Walzwerk 94. a St el. e e n P a u e (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)e h er er l e e Bemberg gen e Her aggon 2412 24137 Pittler A.G. S 77löſungsſchein 18.60 19.12 S Kern J. Berger 407. All.25 Greppiner W. 139.50 137.0 eu rene et len 35.50 66.75 Se e e Loos t San z Polohhos 470. 463.25 Adea 140. 140.50 Lindner Gottfried 41. 42. 25en bie 31 1217 17.10 17.10 4,5 2 Riebeck- Mon. Serl. ar J W. a all. Maſchinen 130. 130. Rhein Braunk. 301.50 296. Commerz- u. Privb. ſog. Ig. WMansfeld Vaumt e
S landſchaftt kanwerke v. 1912 7 F See u Monierb; 129. 125.25 d ne Co. 1566.50 I61.50 Wer e ff e Sag denttedit e e e e n i tag

n s R en 8 Ber S .75 Rhein Sprengſto ächſ. Boden t 180.ſener o h e n e e ehe a 6s. 25 a Altenbg. Landkredit TI9. 119.- Nordd. Wolle z16.50 aus.g e 16.40 16.4 Verkehrswerte. Bau tet z ehren a Decke e es Riebecſh ekitw 160 162. Kaſſeler Jute 261. 281. Paradiesbetten 124. 123.
er en Allg. u. o 503.25 Bonn vevert Att a h h Mühl S 40. Roſitzer Zucker 66.75 66. S Bin s so T16. 5 ne wen e eächt t o z t t Hi fer 130.25 Rütgerswerke 102. 102.75 Conkord. Spinnerei] 130. 130. Pi erkz.8 Prov. Sächſ. Hochbah 6.60 86.75 Buderus Eiſenw. g. so 90.25 irſch Kupfer 130. Rüte n in S o Polnphon ai 80 ler a nen 8 70.5 2 W 1465.50 145.52 Sachſenwerke 138. 138.50 Dermatoid- Werke 665. 85.50 Polyph 2Pfandbriefe 34.90 94 Hilverſt e Blankbg. 70.97 170.50 Buſch Waggon 70.26 69.50 Hoeſch Stahlw. e S öt et S Perſon elä S Seit 4.50 Salzdetfurth- Kali 348. 346. Deutſch Eiſenhandell 98e e eriſel es s e e el en einen n er tot h e ſaune n e cSach aurhurgeAnler S el. Waſſ Mi Sarotti Schok! 215. 213.- Geraer Jute 260. 269. RiquetSe Gold 78. 178. e e e e e Se Be 133.82 184.87 e be 264.50 276.- Scheidemandel 29.12 28.12 Glauziger Zucker re 103.50 leere e u
8 e s s S S r e. Scheri em. 248.-239. Halle Zimmermann 22. 23. Sach 137. 87.e e e e eS en ebeſcht t i et S i Aſchersleb 199. 201.50 Schneider, Hugo 117.78 117.87 Harpener Bergbau 2. So n F8 dito S s u. 6 97.50 37.50 Elbeſchiff. 72. 172.25 Chemn. Spinnerei Kali Aſchersleb. er c t Stohr e Co 27 275S 7 31. Serein. illir I 272.62 26 Schubert Salzer 3 363 Kraftwerk Stöhr7 do S. 7 an Chillingworth 104.37 108.25 Karſtadt A. S Dharingenſ ar. en. so hurtnger Sas s so 160.75irchner 120. 120. Schuckert Eler. 203.208.80 Sachſen Thüring re t kaktien hin Sie S a 87 123.75 Shhulth. Patzenhofer 374. 3689. Landkraft Leipzig en nene a Wuet eSee S a 76.80 76.70 Banka 45.-146.25 Hat le Mhloren re e goln Neueſſen 147.37 145.50 Schulz jun. 84.50 34.50 Leipziger Baumwolle 216. 214.- Cränkner W 5 99n do tet 20:170 20.25 Ja rines e e I Diſh Att Tel u e Snne 76.76 76.50 Sieg Solingen 43. 42.50 Leips. h 145.50 Zittauer Mech Web.! 95.— 95.a t Berl. Handelsge h u. érdol 134 f. Hu 63.50 Siemens Halske 241. 342.- Leipzig. Buch r. 47. .25Gold o gd ohe Braunſchw e e el San e e e e u o e et S Suiso a n ne n e desmm u ſck i o a4. 7 Sitett. Chammotte 95. 92. Leips. Malgf- o. Pöge Elektr.7 7 dito 80 63.60 689. 40 C 272.60 266. Deutſche Linoleum Jaurahütte 34.5 l Bank 12260 I22b Darmſt. u. Nat. S z. S 2.25 142.25 Slock Motor 83.50 86.25 Seips. P. Zimmerm, 118.50 117. KRieſaer Bane dere g. 50 Deutſche Zant ne e n en er l Stöhe, Heimgarn 230 23012 Leipe. Wolltämmereil 13e. I Weiba gute 1857. 167.

7 2 dito Em. 10 81.751 91.75 Disconto Bank 160. ſch s p

1 ß



Seite 12. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 10. Mai 1928.

kischer behauptet immer,
daß er trotz Teilzahinne außergewöhnlich biſſig seſ. Dennoch
habe ich in einem seiner Schaufenster einen Anzug gesehen,

welcher nur halb so Viel Kostet, als das Preisschiſd anzelgt

AnV

Bescmmt, Charhje hat Recnt!
Für die richtige Angabe des fraglichen Anzuges heben vir nebenstehende
4 Preise ausgesetzt. Be telſigen Se sich s mDonnerstag Freitag Sonnabeng e

10. Paßt II. Mai 12. al Preis ean unserem interessanten und lohnbringenden Wetthewerb. Sie gehen I. W im Werte
dadurch kelinerlel Verpflichtungen ein. In einem Fenster haben ver 10 Anzöge hen
ausgesteſſt, die mit Nummerm Von 10 Verſehen sind, Ferunter befindet 5 en
sich der fragliche Anzug. Jetzt Iſt es Ihre Aufgebe, von dlesen Anzögen M 2. Dreis-
den richtigen ausfindig zu machen, der wirklich halb s0 Viel Kostet, als er 4 Anzug im Werte
im Fenster ausgezelchnet st. Die betreffende Nummer dieses Anzuges von RM. 60

schreſben Se dann mit genauer Angabe Ihrer Wohnung auf die Wettbeverbs- J 3. Preis:
Karte. Haben Sie noch Kelne erhaſten, so Verlangen Sie soſche an unserer S Spoſt A imKasse. Falls mehrere richtige Lösungen elngehen, entscheidet das Los unter 9 gen äoo

Aufsſcht eines hiesſgen Notars, bei welchem euch die richtige Lösung de- J. S S
ponſert ist. Die noterielle Entscheſdung ist unanfechtbar, Unsere Ange- 4. Preis
ste ſten sind vom Wettbewerb aus geschlossen. Für jeden Teilnehmer hat 5 Windjacke l. Werte

nur eine Karte Gültſekeit von R. 20.

Merseburg,
Ertenplam

Seenrg? See m un un u n G In Lauchstädt
Gcherhfonren e l n e am e a nW S 8 Uhr, inin leeren Auswahl zu den denkbar billigſten Preiſen. e e ünser zweiter SpitzenNur Quäaliktät, kein Ramſch. r W e SKindborSonntagsSchnürſtiefel von 10.90 an we Eugenie uheg Se a pinsel Schabtonen Werkreuz s Wüi nn ſah

errenArbeitsſchuhe on an i t a DeffentlicheKinder Schnir tiefen KRindvor 2326 von 3.60 an a n S e h n Se Wählerverſammlung? Demokratiſche Partei
Täglich neue Eingänge der modernſten, feinfarbigen

Damen Spangenſchuhe ſowie Lack und braun.

4 e J tztRichard Schmidt jr. An der Geiſel 3. e V e e e ene e A C u.. FARBEN SPEZIALHA S ecken Sie ren Bedarf an 5NEBEN KAUFHAUS CONITZER J S C H U HWVAR Ex.
52 preiswert und gut im

I SchuhwarenhausWagenvlaven, Pſerde Decken gen h MORITZ GEBHARDT
bereitet, keine et I Rosmarkt 9zu billigen Preiſen e Bindegarne, Strohſäcke n en e hen Hin S Woerbstatt küär orthopäd Bußbekleiduns

n re C Getreideſiche aler tS c e e Johann MersehurgSe nan Da an enten 4 Georg Hou Johannisſtraße 10 (1 Minute vom Marktv Ruf 576 Jlluſtr. Druckſ ſchrift Nr. 1 e A m g A m g:
tel 7

Herren ges el Se n e Fernruf 696. Merſeburg, Meuſchauer Straße 19 C un C un
Leibwäſche, Bettwäſche, Schlaf- u. Steppde Federvbetten, e W Beamte, e estangestellte nung Private
Kleine Anzahlungen Lelehte Abzahlungen

in Wochen und Monatsraten gr. Schreihers Programm

e er Steuersenkung:Kein Laden Eingang Sandberg Durch Steuersenkung u
Vertreter s Verringerte, Staatsein-Hugo Diee, Merseburg, Annenstr. 14 nahmenB. Ile, Neumark, Bedraer Straße 16. Verringerte Staatseinnahmen

W. Sauer, Naumburg Sparsame, VerwaltungOihmarsweg 29.

Sparsame Verwaltung
m Weitere Steuersenkung

In meinem S Weitere Steuersenkung Aufblühende Wirtschaft weil dieselbe nur handwerksmäßig hergestellte

Tot h I 5 9 e r n f Aufblühendle Wirtschaft n 3 e Dnternehmens jede
Verwinderte Arbeits- Debervorteilung des Kunden ausgeschlossen ist;

finden Sſe och eine grobe e losigkeit weil bei billigsten Preisen, sowie franko LieferungAuswahl Verminderte Arbeitslosigkeit 24 Monate Ziel gewährt werden!Friede und Wohlfahrt inoMailkerter Rochgeschirre Stadt und Land Unser Vertreter, Herr Leutseh, weilt augenblicklichin Halle a. S. Müällers Priyatwes 6 n
ind Würfschaftsartikel Wählt lizten ſG] dr. Schreiher Holermelster Andreas! e

Die Preise sincl weit unter j mündlich oder schriftlich an diesen wenden, umAuskunft oder bemusterte Offerte in allen Zimmern

Einkauf gestellt. n elwo gn WahtätALFRED BECHER äevellschaft für den Verkauf von7 t 50 t egpl zahl I r 72Emallerwaren u. Wirtschattsarttkel 1759 1650 1199 100 Mark Reccida“ gen e Möbeln an deutsche bBeumte m. h. H.,
3 reiche Auswahl Hitdebrandt Bri ringt t Schutt und Aſche a Slvhe Se les See Man Bee e el e en

bis 25.00 M. zum Turnplatz Friedrichſtraße. Radikalmittel gegen Wanren
s S Anfahrt Jriedrichſtraße oder Ditoweg Verkauf nur Friſeur Wenzel,

Obere Burgſtraße 6.
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